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*rtagt Führer -Verla «! GmbH . Karlsruhe

7s
" hä WJJ « ui ^ Satmnfttafte S—6. Fernsprecher. .

Minna, . B.
l es » {? , ®iä" ‘üc?f » Patrone »ansruoe . e ® 11 f t «
Berlaa eä.»» und Kernsprechnummern wie betrn
12 Uhr °ben ) . Sprechstunden liichich von II bis
BerlinSchrifrleituna : Sans Graf Retlchach ,
eingeben̂ pn ' Edarlotlenstraste 82 . Bei unverlangt«nL."°u»en Manuskripten kann keine Gewähr für deren'ernonrmen werden . — Auswärtige Ge -

und Bezirksschriftleiningen : in Bruchsal8ggp38H ?
UUd © C»». ».. iw *. i*. . . »miih. u . in viwivm *6—7. Kernkvr. 2323 . in Rastall Adolf-

Boskenstr ^£e o?®’ Fernsprecher 2744 . in Baden -Baden
^-rmvre^ .' Zernipr2I26 . in Bühl Eisenbahnstr . 10.
kpre^ -7^? ?! .56? in Offenbura Adolf-Sitler- SauS . Kern.
»er » ui a > ier , iunoen an ven Schauern
» glich derBeiirkSgeschSstSNellen: werk.
drefz °.°L . ? 00- 12.30 und 14- 18 Uhr . Bezugs -
3« mta V?x Träger,ustellung monatlich 2_ M einschl .
42 P, , ? ' ?.»erloSn Bei Postiustellung 1.70 m zuzügl.
2_ xw » n^ llaebühr . Bei ^ eldvostlieferungen monattich
>eden A! »? ./u/llungcn müssen bis spätestens 20. eines
* t®terfrfu,u ! ,ä kür den folgenden Monat erfolgen . Bet
oder infolge höherer Gewalt , bei Störungen
der 8*1.12:?’®?” besteht kein Anspruch auf Lieferungoeinrng oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

^ «»preis IQ Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpt

DAS HAUPTORGAN ^ Pr DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSAH2EI0ER

BAOFTAOSGABB
Gauhaupistadt Karlsruhe
SrfcheinungSwetie : ..Der Kübrer- erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzetiung und »war in fünf
Ausgaben : SauptauSgabe „Gaubauvtstadr KarlSruhe -
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KretSauS-
gabe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreiSauSgab«Bühl — Ausgabe ..Aus der Orrenau - für die Kreise
Offenburg , Lahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
sind in der z. Al. gültigen Preisliste sfolge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt. Die Preisliste wird au» Wunsch
kostenlos zugesandr. Kür Niamilienan,eigen gelten
« rmSstigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-Anzeigen- ldaS stnd die tteigeftalteten 2fpal-
tigen sog . Randanzetgen , werden »um renmillimeier-
VretS berechne «. RachlSste können z , Zk. nicht gewährtwerden . Die Änzeigenleite umfatz« insgesamt 16 Klein¬
spalten von le 22 mm Breite . Anzetgenfchlutz «
zetten : um 10 Uhr am Boriag deS Erscheinens . W «di« MontagauSgabe : SamSrog 13 Uhr. Unaufschiebbare
Anzeigen wr die MontagauSgabe (z. B Todesanzeigen ,
müssen bi » längsten« 16 Ubr sonntags als Msnulkriptim BerlagShauS in Karlsruhe eingegangen kein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz . . Satz - und
Terminwünsche ohne BerbindNchkeit. Bei fernmünd -li» aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Sfet sowjetische Großangriff bet Krementschug - Kiew-Bedrohung beseitigt - Durchbruch au der Brtvietmünduno vereitelt
18

*
Au SdemFSHrerhaupiqnariler ,Oberkommando der Wehrmacht

b,? ?5blich bes Asomschen Meeres w«r»
narkere feindliche Infanterie » »nd Panzer »" »risfe abgeschlagen .

»^ böstlich Srementschng standen nnsere
re» » L

« " ährend des ganze« Tages in schwe»
Iei»^ ^" Ebrkämpfe « gegen angreifende stark«'.'che Kräfte. Dabei wnrde« gestern « ei»- re 4, Panzer abgeschofle«.
»»«!? unter der Führnng des Geaerallent »
korns H » h b a ch stehendes deutsches Panzer »
letz , bat in zweiwöchigen Kämpfe « eine» ge»
^ orvolle» feindliche » Durchbruch an der
(W bietmiindung vereitelt und im
Pa »

^angriss zwei Schützendivisionen und eine
°r,r ^ rbrigade der Sowjets vernichtet. Der?««d verlor 8500 gezählt« Tote, fast 8000 Ge-
tzUhene, 800 Geschütze und eine große Anzahl
b»* fl ' Panzerbüchsen, Granatwerfer und an»

f* schwere und leichte Infanteriewaffe «,
ni. .? mittlere « Frontabschnitt fetzte » die 8 »,
li» «uordwestlich Tschernigow sowie west»
z.? Smolensk ihre wiederholte« Durch»
g.Vaversnche fort und griffen mit stärkere«
Me » auch südlich WelikijeLuki unsere
»a» "ugen an . Der Feind wurde überall
ei»? barte» Kämpfe » «nd durch entschloflene
d ' #« Gegenstöße abgewiese « «nd örtliche Eiu»

^»che abgeriegelt.
Ä non Generalleutnant Schlemmer ge»

sächsische 184. Infanterie -Division ver¬
löt sjir ihre hervorragende Haltung bei de»

Kämpfen nordöstlich Gomel beson»
** Anerkennung.

aß * Süditalien kam es nur an einige«
Lallen des West, und Mittelabschnitts der

zu örtliche» Gefechte«. Vorstöße britisch-
L ^ amerikaujscher Kräfte im Boltnrno «
i ® O e « wurde« abgeschlagen . In de« Kämp-

der Vortage brachten unsere Trnppe «
tiln te hundert Brite« und Rordamerikaner

gefangene ein.
IjDeutsche Kampfflugzeuge erzielte« i« öst-
i .̂ u Mittelmeer Bombeuvolltrefser anfeinem

südliche « Kreuzer ,
lei»?--

de, vergangene« Rächt warfen einige" liche Flugzeuge eine geringe Zahl von
z^ beu l« westliche« «nd nördliche « Reichs »

J &fe Luftwaffe griff gestern am Tage «nd
Mrend der Rächt Einzelziele in Südengland ,
»,

- uders in London , mit gutem Erfolg an.
Flugzeug kehrte nicht zurück.

*
Berlin , 18. Okt . Die Kämpfe um den

kea . des Dnjepr sind in diesen erstaunlich
r.??ssarmen Herbsttagen erneut mit Heftigkeit
s» -7^annt , hieraus geht hervor , daß die Po-
tz .? ssbn längs des Dnjepr einschließlich der
o^ ?" stellung von Saporoshje bis Melitopol
tz,,

" ,dcn Sowjets als äußerst wichtig erachtet
Die weiten Räume des Ostens er-

tte&
en tttt8 kriegerische Handlungen nach Be-

zu verlegen, ohne daß dadurch unser
srzf«Epotential geschwächt oder die Schlag-
^ i

'^ keit unserer Armeen gemindert wirb.
^ Sowjets dagegen haben nach ihren eigenen~ 9en nicht mehr die Zeit , eine längere
h^ Osdauer zu wünschen — der durch die
PgMhanblungen verheerte Raum in ihrem

sst für sie eine harte Belastung gewor-

betrachtet , gewinnt der neue Großangriff
y, , Sowjets im Kampfraum südöstlich Kre -
>b°i,? sschug die Bedeutung einer hartenNot -
Sn^ sSkeit . Auch die Durchführung dieses An -
'ip, . unterstreicht diese Grundauffaffung . Mit
Id»?? Rücksichtslosigkeit ohnegleichen treibt die
^ »- ttsche Führung ihre Truppen dort in den

Nicht weniger ckls zwölfmal hinterein -
dttz.7^ u«ußten die Sowjettruppen gegen die

Stellungen anrennen , obwohl eine
st^ 'ssswelle nach der anderen durch das kon-
b>„>!serte deutsche Abwehrfeuer zerschlagen

Zahlreiche der an diesen erfolglosen
P,.Abruchsversuchen beteiligten sowjetischen
tz,s?"ude verloren bis zu drei Viertel ihres
^Na »

^"es an Toten , Verwundeten und Ge -
n. Nachdem am Sonntag 48 sowjetische

RiÜj> vom Typ „T 84* abgeschoffen worben
^ bie Zahl der am 16. und 17. Okto -

diesem Kampfraum vernichteten feind -
>är ». Panzer auf 163 erhöht. Solche Verluste

und aus einem verhältnismäßig
k«p Kampfraum heraus vorgetragen , wir -

? äußerst schwächend aus . Man kann sich
»^vrstellen , daß danach den Sowjets noch

tzjT
'
^ chbruch gelingen soll .

^ log.deispiel hierfür sind die nunmehr avge -
«üp ^ ENen Kämpfe südlich der Pripjet -Mün -
*s«te >, hat der Feind in den Sumpfge-
}< » «« Dnjepr und Pripjet den Dnjepr
**8» Überschreiten können , aber lange Zeit

Möglichkeit gehabt, aus dem Sumpf her¬

aus operativ vorzustatzen . Deswegen versuchte
er den Pripjet nahe der Mündung in Richtung
nach Süden zu überschreiten und von hier aus
den Dnjepr abwärts zu marschieren, um Kiew
zu bedrohen. Diese ganze feindliche Operation
ist letzten Endes daran gescheitert , daß Nachschub
und Auffüllung der Kampf - Einheiten über
Flüfie und Sümpfe hinweg nur sehr schwer zu
bewerkstelligen sind. Das deutsche Panzerkorps
unter Generalleutnant Hob back konnte den
Feind von Norden und Süden fassen und ihn,
stark an den Dnjepr gedrückt, vernichten. Wenn
seinem Korps zwei Schützendivisionen und eine
Panzer -Brigade zum Opfer fielen, so bedeutet
das einen außergewöhnlichen Erfolg
für ein einziges Panzerkorps , das zudem in
schwierigstem Sumpfgelände operieren mußte.

So hat sich wiederum die Dnjepr -Schvrnke
als fest erwiesen . Der ' Feind wird dennoch nicht
ablaffen , seine Angriffe gegen die deutschen
Stellungen zu wiederholen. Jede nüchterne
Betrachtung der Kämpfe der letzten Wochen

und der wiederholten Meldungen erfolgreicher
deutscher Gegendowegungen muß aber zu deUl
Ergebnis kommen , daß die deutsche Ab¬
wehrkraft sich erheblich verstärkt
hat und daß sich die Wirkungen der klug durch-
gesührten deutschen Absetzbewegungen immer
mehr albzuzeichnen beginnen.

Heimkehr von
über SVVV deutschenGchwerverwundeten

* Berlin, 18. Okt . Das Auswärtige Amt
führte in den letzten Monaten Verhandlungen
über die Heimschaffung von schwerverwun¬
deten deutschen Soldaten , Angehörigen des
SanitätsdieMes und kranken Seeleuten der
Handelsmarine aus Afrika und Groß¬
britannien im Austausch gegen britische
Schwervemvundete und Sanitäter , die sich in
deutscher Kriegsgefangenschaft befinden. Als
Ergebnis dieser Verhandlungen werden in
diesen Tagen über 5000 deutsche Soldaten nach
Deutschland heimkehren.

Notgelandete Flieger
im Feuer sowjetischer Banditen gerettet
* Berlin , 18. Okt . Vor einigen Tagen wurde

ein deutsches Transportflugzeug beim Flug
über ausgedehntes Waldgelände an der Ost¬
front in Brand geschossen und mutzte in einem
von sowjetischen Banditen stark verseuchten
Gebiet notlanden . Eine zweite Transport -
Maschine, die kurz danach die gleiche Strecke
flog , bemerkte die notgelandeten Flieger . Der
Flugzeugführer dieser Ju 62 entschloß sich so¬
fort zur Landung, obwohl ihm dazu lediglich
ein schmaler , knapp 806 Meter langer Acker zur
Verfügung stand . Mitten im Feuer der sowje¬
tischen Banditen landete der Flugzeugführer .
Während der Bergung der zehnköpfigen , zum
Teil verwundeten Besatzung hielten der Flug¬
zeugführer und der Bordschütze die Banditen
mit Maschinengewehrfeuer in Schach. Dann
gelang der Start und damit die Rettung der
notgelandeten Flieger .

Zn zehn Tagen vier Kreuzer getroffen
Ein Zerstörer versenkt — Der Luftkrieg im östlichen Mittelmeer — Starke Fliegerangriffe gegen feindliche Stützpunkte

Rd. Berlin , 18. Okt. In den vergangenen
Monaten hat der östliche Mittelmeerraum in
der Agitation unserer Feinde oft eine domi¬
nierende Rolle gespielt . Aber diese geräusch¬
volle Beschäftigung mit wrchl mehr gewollten
als vorläufig durchzuführenben Plänen des
Feindes war alle Zeit hindurch von einer völ¬
ligen Kampfstille begleitet. Erst in den jüng¬
sten Wochen tauchte dann das östliche Mittel¬
meer wiederholt auch in den militärischen
Kommuniques auf. Der von deutscher Seite
schlagkräftig in Angriff genommene Kampf
um die beherrschenden Jnselstütz »
punkte dieses Seegebietes hatte eine neue
Situation geschaffen, deren Auswirkungen nun
immer spürbarer werden. Der neueste OKW.-
bericht kann jetzt wieder auf einen Luftwasfen-
erfolg in diesem Raum verweisen: Auf einem
feindlichen Kreuzer erzielten unsere Flieger
einen Bombenvolltresfer. Damit wurde im
Verlauf von nur 10 Tagen schon die vierte
schwere Kriegsschiffeinheit unserer Feinde im
östlichen Mittelmeer von Fliegerbomben ge-
trossen und zumindest für die Zeit der Repara¬
tur ausgeschaltet.

Den ersten derartigen Erfolg in diesem Mo¬
nat meldete der Wehrmachtbericht vom 8. Ok¬
tober. Damals waren es gleich zwei Kreuzer,
die von schwerry deutschen Fliegerbomben be¬
schädigt worben waren . Am 10. Oktober setzten
die Versenkung eines Zerstörers und die Be¬
schädigung eines weiteren Kreuzers diese Er¬
folgsserie fort . In den Gewässern des Dodö -
kanes waren die beide« Kriegsschiffe von unse¬
ren Kampffliegern gestellt und wirkungsvoll
bekämpft worden. Am 17 . Oktober ereilte einen
vierten feindlichen Kreuzer dasselbe Schicksal
Die deutsche Luftwaffe hat damit auf dem jüng¬
sten Schauplatz des Luftsee -Krieges bereits eine
ergiebige Ernte abhalten können, die die stei¬
genden Schiffsversenkungserfolge aus dem west¬
lichen Mittelmeer wirkungsvoll ergänzt.

Aber die planvolle Ueberwachung der weiten
Seeräume und die schlagkräftige Bekämpfung
der aufgespürten Kriegsschiffe stellt nicht die
einzige Tätigkeit der deutschen Wehrmacht bar.
Auch andere Luftwaffen-Unternehmungen wur¬
den aus demselben Raum gemeldet . In der
Hauptsache handelte eS sich dabei um konzen¬
trierte , starke Angriffe deutscher
Kampfflieger und Stuka - Berbäude

Verräter beschimpfen Verräter
Algier protestiert erneut gegen die Plntokrateu

7.8. Bichy, 18. Okt. Die Anerkennung der
Badoglio-Regterung als „mitkriegsührend" hat
in den Kreisen der Emigranten große Bestür¬
zung ausgelöst, die die Bedeutung der italie -
Nischen Berräterclique und ihrer Kriegserklä¬
rung wesentlich überschreitet. Den Protesten
des Negus , der griechischen und jugoslawischen
Scheinregierungen hat sich nun auch das Emi¬
grantenkomitee in Algier angeschloffen. Algier
hat bekanntlich schon gegen den Waffenstillstand
mit Baboglio protestiert. Damals war das
Komitee beleidigt, weil es nicht an den Ver¬
handlungen tetlnehmen durfte. Ueber die An¬
erkennung des Badoglio -Regimes als „mit-
kriegführenb^ ist die Empörung jedoch viel stär¬
ker, die Verräter und Deserteure in Algier be¬
zeichnen Badoglto und feinen Exkönig offiziell
als „Verräter " und weigern sich, mit diesen
Leuten in eine Linie gestellt zu werden, mit der
Begründung , mit „Verrätern " könne man mili¬
tärisch unmöglich zusammenarbetten.

Die Leute in Algier halten sich offenbar für
bessere Verräter , weil sie sich etwas früher auf
die andere Seite geschlagen haben und nun
empfinden sie die Neuankömmlinge als Riva¬
len. Interessant ist an diesem Geschrei nur , baß
Algier nicht in Moskau protestiert hat und so
tut , als sei die italienische Angelegenheit vor¬
läufig nur Sache der Anglo- Amerikaner. Da
in Algier auf politischem Gebiet der sowje¬
tische Einfluß schon viel stärker ist als der
anglo- amerikanische , so darf angenommen wer-
de», daß hinter den Protesten von Algier je¬
weils Moskau steht. Das Ziel Moskaus ist
offenbar, nicht nur das Mittelmeer , sonder »
auch die gesamte italienische Frage in sowje¬
tische Hand zu bringen.

Die Flucht der Berrater -Clique
Ei» Hanptman « trug de« italienische» König

anf den Arme« an Bord
* Rom, 18. Okt . Ueber die Flucht des frühe¬

ren Königs und Kronprinzen sowie BaboglioS
erfährt ,Ftegime Fascista" von einem Augen¬
zeugen noch folgende Einzelheiten : Die Ver¬
räter waren von Rom zunächst im Wagen nach
Grecchio gefahren, wo sie auf dem Schloß des

Herzogs von Bevina übernachteten. Am Mor¬
gen des 8. September setzten sie dann die Fahrt
nach Ortona fort , um sich auf einem Torpedo¬
boot einzuschisfen und die Engländer zu er¬
reichen . Viktor Emanuel wurde dabei von
einem Carabinieri -Hauptmann , dem Komman¬
danten von C-hieti, wie ein Kind auf den Ar¬
men an Bord getragen — ein wahrhaft soldati¬
sches Bild .
! Kommunistischer Zuchthäusler

Bürgermeister von Neapel
rd. Rom, 18. Okt . Die britisch -amerikanischen

Besatzungsbehörden in Neapel haben, um
Moskau ihre Referenz zu erweisen, einen kom¬
munistischen Bürgermeister installiert . Die Er¬
nennung geschah im Widerspruch zur Haltung
der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
Neapels . Die Anglo-Amerikaner haben den
wegen seiner vielfachen Vergehen bestens be¬
kannten kommunistischen Agitator Rechts¬
anwalt Eugenio Reale mit dem Bürgermeister¬
posten betraut .

Reale leitet die kommunistische Sektion in
Neapel. Er besetzte mit seinen Genossen den
Palast San Giacomo, in dem bas Bürger¬
meisteramt von Neapel untergebracht ist. Mit
Genehmigung der britisch- amerikanischen Be¬
satzungsbehörden wurden die bisherigen Be¬
amten und Angestellten der Stadtverwaltung
entlassen und durch kommunistische Elemente
ersetzt.

Der neue Bürgermeister Neapels ist mit
zahlreichen Borstrafen jeder Art belastet. So
wurde er vom italienischen Gerichtshof u. a.
wegen Aufruhr , Raub und Gewalttat zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Nach Ab¬
büßung dieser Strafe wurde er wegen neuer
Vergehen aus di« Strafinsel Tremiti in der
Adria deportiert . Es gelang ihm , von der In¬
sel nach Frankreich zu flüchten und bis zum
25. Juli im Ausland unterzutauchen. Unter
der Regierung Badoglios kehrte er, wie zahl¬
reiche andere kommunistische Hetzer , nach Ita¬lien zurück, um in Neapel kommunistische Auf-
stände zu organisieren.

gegen feindliche Jnselstützpunkt «.
So wurden erst am 16. Oktober wieder stärkere
deutsche Kampf- und Sturzkampf -Einheiten
gegen solch einen insularen Stützpunkt deS
Feindes eingesetzt. Schon am 6. Oktober hatte
der OKW.-Bericht den Hinweis auf ein« ähn¬
liche größere Aktion enthalten . Auch in den
Luftkämpfen, die sich im Gefolge dieser Unter¬
nehmungen entwickelten , zwangen unsere Flie¬
ger dem Feinde Achtung ab . So waren bei¬
spielsweise in den insgesamt 107 Abschüssen ,
die am 8. Oktober im Kampf gegen die britisch¬
amerikanischen Flugstreitkräfte erzielt wurden,
allein 12 Luftsiege aus dem östlichen Mittel¬
meerraum enthalten.

Aus der Skizzierung dieser jüngsten Kampf¬
handlungen ergibt sich, baß die deutsche Luft¬
waffe die ihr übertragenen Sicherungs - und
Kampfäufgahen im östlichen Mittelmeer er¬
folgreich in Angriff genommen hat. Bier im
Verlauf von nur zehn Tagen ausgeschalteter
Feindkreuzer stellen immerhin eine Realität
dar» die unseren Gegnern denkbar unangenehm
sein dürfte . Außerdem muß man in London
und Washington heute die Tatsache in alle stra¬
tegischen Kombinationen einbeziehen, baß auch
im östlichen Mittelmeer die deutsche Wehrmacht
ihre Position bezogen hat, wie eS die Erfolge
unserer Luftwaffe in diesem Raum in jüngster
Zeit eindringlich bezeugen .

Italienische Seeoffiziere
widersetzten sich Badoglio

Selbstverseukunge« von Zerstörer«
»nd U -Boote«

W. L. Rom, 18. Okt. Dem Befehl BaboglioS
und seines sogenannten Martneministers de
Eourten an die italienischen Flotteneinheiten
am 8. September , sich dem Feinde auszuliefern ,
haben einzelne Befehlshaber italienischer See-
streitkräfte entschlossenen Widerstand entgegen¬
gesetzt . Unter ihnen wird in Rom besonders
das Verhalten des Kapitäns M a r t e t t i ge¬
nannt , der als Kommandant des U-Bootes
„Murena " Badoglios Befehl erhielt . Kapitän
Marietti ließ daraufhin die Besatzung in Si¬
cherheit bringen und alle Vorbereitungen zur
Selbstversenkung des Bootes treffen. Mit sei¬
nem Boot ging der italienische U-Boot -Kom -
mandant, um die Schande nicht zu überleben,mit wehender Flagge in den Tod. Aehnlich war
das Verhalten des Kommandanten des italie¬
nischen Zerstörers ,Limpetuoso "

, Cigala Ful -
g o s i , der sich weigerte, dem Befehl BaboglioS
Folge zu leisten , in spanischen Gewässern die
Mannschaft ausbooten ließ und mit einer aus
Freiwilligen bestehenden Besatzung den näch¬
sten italienischen Zerstörer , der dem Befehl
nachkam, rammte , so daß beide Einheiten un¬
brauchbar und damit dem Zugriff der Eng¬länder entzogen wurden.

Erfolge der japanischen Luftwaffe
* Tokio, 18. Okt . Luftstreitkräfte der kaiser¬

lichen Marine überflogen in der Nacht »um
15. Oktober Espirita Santo auf den neuen He¬
briden und zerstörten bei dem Angriff feind¬
liche Anlagen im Hafen und an den Kais . Flak-
stellungen und Schiffe . Durch diesen Angriff
wurden an vielen Stellen Brände verursacht.
Alle japanischen Flugzeuge kehrten unbeschä-
bigt zum Stützpunkt zurück.

Nach einer weiteren Meldung des Kaiser¬
lichen Hauptquartiers griffen Einheiten der ja¬
panischen Marineluftwaffe am 15. Oktober
feindliche Transporter in der Buna -Bucht auf
Neu-Guinea an . Dabei wurden vier große
Transporter versenkt , ein mittelgroßer Trans¬
porter wurde beschädigt und ging in Flammen
auf. I

Die mUlfficfiliiiirendcn
Philippinen

Von Josef Giesenkirchen , Tokio
Die Unabhängtgkeitserklärung und die An-

erkennung der Philippinen als selbständiger
Staat innerhalb der ostasiatischen Wohlstand¬
sphäre beherrscht den Vordergrund der öffent¬
lichen Diskussion in Japan . Dabei findet der
am 14. Oktosier abgeschlossene Bündnisvertrag
zwischen Japan und dem Jnselreich im Süd¬
pazifik allergrößte Beachtung. In der Prä¬
ambel zu diesem Bündnisvertrag heißt es, der
Kaiser von Japan und der Präsident Laurel
der Philippinen seien entschlossen, die gemein¬
samen Aufgaben innerhalb der eigenen Inter¬
essensphären im Geiste der Gerechtigkeit und
der gegenseitigen Achtung zu lösen , und in
ihrem Raum im Krieg und im Frieden unver¬
brüchlicher Gemeinschaft eine neue Ordnung
als Grundlage für die Wohlfahrt der ostasiati¬
schen Völker herbeizuführen.

Für die augenblickliche Situation erweist sich
Artikel zwei des Bündnisvertrages als von
besonderer Wichtigkeit . Beide Völker arbeiten
danach in politischen , wirtschaftlichen und mili¬
tärischen Fragen zur erfolgreichen Weiterfüh-
rung des Ostastenkrieges in engster Fühlung¬
nahme zusammen. In einem Vertragsanhang
wird ausgeführt , baß die Philippinen für die
japanischen Kriegsoperattonen jede erdenk¬
liche Hilfe zur Verfügung stellen . Sie wer¬
ben außerdem mit eigenen Kräften und Mit¬
teln die Sicherheit und territoriale Unverletz¬
lichkeit -des eigenen Landes verteidigen. Wenn¬
gleich von den Philippinen keine eigentliche
Kriegserklärung abgesehen wurde, so betrachtet
man diese Feststellung doch als Ausdruck des
Entschlusies , mit allen vorhandenen Kräften,
mit Menschen und Material , als mitkriegfüh-
renbe Macht in den gegenwärtigen Konflikt
einzutreten . Bei seinem kürzlichen Besuch in
Tokio erklärte ja Präsident Laurel unter Be¬
zugnahme auf da» bevorstehende Bündnis , die
nach militärischen Gesichtspunkten ausgebilüete
und gutdurchorganisierte Polizeitruppe solle
zunächst einmal erweitert werden.

Dieser Aufgabe werden sich die noch lebenden
Freiheitshelden , vor allem General Aquinaldo
mit äußerster Hingebung und tiefstem Haß ge¬
gen die wortbrüchigen Bereinigten Staaten
annehmen. Zusammen mit Laurel , Vargas
und anderen unermüdlichen Vorkämpfern der
philippinischenFreiheit übernehmen es die füh¬
renden Köpfe der alten Freiheitsbewegung ,
ihre Landsleute von der tiefgreifenden Beein¬
flussung durch die 40jährige amerikanische Herr¬
schaft zu befreien. Vor allem der bisherige Chef
der Militärverwaltung und jetzige erste Militär¬
attache, Oberst Utsunomiya, zeichnete sich durch
Verständnis und geschickte Diplomatie in den
Verhandlungen mit den philippinischen Patrio¬
ten aus .

Es wurde japanischerseitsniemals übersehen,
daß ein großer Teil der Bevölkerung in den
Städten und auch auf dem Lande den neuen
Verhältnissen verständnislos , ja sogar ableh¬
nend gegenüberstanb. Die amerikanischen Her¬
ren hatten hier nach englischen Kolontalmetho¬
den eine besitzende Kaste geschaffen, die im Laufe
der vierzig Jahre innerlich und äußerlich den
amerikanischen Lebensformen verfallen war,und die nun , da diese Lebensformen zu Ende
gingen, zuerst in aktiver, dann mehr in passiver
Resistenz die neue Entwicklung zu stören suchte .
Anfänglich wurde diese ablehnende Haltung
durch amerikanische Offiziere versteift, die sich
in undurchdringlichem Dschungel verborgen
hielten und heimlich noch in Zusammenhang
mit der Opposition im Lande selbst standen .
Die feindlichen Offiziere hatten Sendegeräte
mit in den Dschungel gebracht , mit deren Hilfe
sie einen wilden Propagandafelbzug eröffneten.
Die baldige Wiederkehr der amerikanischen
Truppen wurde als feststehende Tatsache ver¬
kündet . Die Gefangennahme der feindliche»
Offiziere und bas Ausbleiben der versproche¬
nen „Befreiung " ließen diese Verhetzung ab-
flauen und schließlich ganz verstummen. Filipi¬
nos , die den Amerikanern in die SumpfgeDiete
ober in die Berge gefolgt waren , erkannten die
Fruchtlosigkeit ihres Widerstandes und kehrten
in die bewohnten Gebiete zurück, wo sie sich
den Japanern oder der einheimischen Polizei¬
truppe zur Verfügung stellten.

So entstand langsam, aber unverkennbar eine
Stimmung , die Premierminister Tojo berech¬
tigte, die Unabhängigkeitserklärung der Phi¬
lippinen noch für dieses Jahr sestzusetzen.
Heute sind die Widerstandskräfte äußerst zu¬
sammengeschmolzen und stellen nur eine bedeu¬
tungslose Splittergruppe innerhalb der philip¬
pinischen Nation dar . Im ganzen gesehen ha¬
ben die Japaner durch ihre Haltung auf den
Philippinen und durch die Tatsache , daß sie die
besten Kräfte der Filipinos auf ihre Seite zo¬
gen , in der Wandlung der allgemeinen Stim¬
mung auf den Inseln einen vollen Erfolg er¬
zielt. Allerdings haben auch die Amerikaner
ihren Anteil an der Entwicklung. Oberst Utsu¬
nomiya erklärte vor Jahresfrist , er tue alles,um die nach den Philippinen gerichtete Agita¬tion der Amerikaner zu verbreiten » weil sich
aus Ihr von allein allmählich die Richtigkeit der
japanischen Maßnahmen ergebe . Nachdem Pre¬
mierminister Tojo die philippinische Selbstän¬
digkeit verkündet hatte, wirkte die Verlegen-
heitsbeteuerung Roosevelts, auch er habe gegen
die Freiheit der Filipinos nichts mehr einzu-
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wenden , nur noch lächerlich. Auf - er einen
Seite gewährte ein Eroberer einem Lande,
deffen Soldaten noch gegen ihn kämpften , die
staatliche Freiheit , auf - er anderen Seite aber
wagte der Chef eines geschlagenen und geflo¬
henen Unterbrückerheeres, ein spätes Verspre¬
chen zu stammeln. Die Drohung einer Wieder¬
eroberung aber mutzte auf den Philippinen be¬
sonders illusionär wirken, da man ja hier in
der Lage war , durch eigenen Augenschein sich
zu überzeugen» wie wenig soldatisch die sich vorher
so unbesiegbar gebärdenden Amerikaner ver¬
halten hatten , als sie gezwungen waren , sich
tatsächlich zum Kampf zu stellen und nicht nur
in Reden und Aufschneidereien die Helden zu
spielen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 18. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann d . R . Otto Hafner ,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment :
Hauptmann d. R . Walter E l f l e i n , Kompanie¬
chef in einem Grenadier -Regiment.

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an ss - Sturmbannführer
Ernst Schäfer , Bataillonskommanbant in der
1. tt -Jnjanterie -Brigade <mot.) .

Niederländischer Landsturm gegründet
Selbftschutzorgauisatioueu

gegen Terror »nd Meuchelmord
Br. Amsterdam, 18. Okt. Während einer ein¬

drucksvollen Feierstunde fand in den Nieder¬
landen die Vereidigung von 600 Angehörigen
des niederländischen Landsturms auf den Füh¬
rer aller Germanen , Adolf Hitler , statt. Der
neue niederländische Landsturm ist nach einer
Verordnung vom 16. Oktober d . I . von An¬
gehörigen der niederländischen Landmacht - ge¬
gründet , die vor einiger Zeit auf Anregung
des Reichskommiffars für die besetzten nieder¬
ländischen Gebiete als Formation der
Waffen - ft zur Abwehr innerer und äußerer
Feinde in den Niederlanden aufgestellt wurde.

Anlählich der Vereidigung des niederländi¬
schen Landsturmes sprach der höhere ff- und
Polizeiführer in den Niederlanden , ff -Ober-
gruppenführer R a u t e r , der über di« Grün¬
dung deS Landsturmes hinaus die Errichtung
von Land - und Stadtwachten zum Selbstschutz
der niederländischen Nationalsozialisten und
zum Kampf gegen den Terror und Meuchel¬
mord der letzten Zeit ankündigte. ff -Ober-
gruppenführer Rauter gab bekannt, dah diese
neuen Formationen von den Kommandanten
der WA. sWehrabteilungf und der germani¬
schen ff in den Niederlanden geführt werden
sollen.

Wachsende Feindseligkeit
der Bevölkerung Nordafrikas

rä. Stockholm » 18. Okt. Schwedische Preffe-
meldungen stellen im Zusammenhang mit dem
AttentatSversuch gegen General Eisenhower
fest , aus Berichten aus Französisch -Nordafrika
gehe hervor , dah die Bolksstimmung gegen die
Alliierten dort Tag für Tag feindseliger werde.
Anschläge gegen amerikanische und englische
Offiziere ständen auf der Tagesordnung . ES
sei für einen Briten ober Aankee nicht ratsam,
sich nach Einbruch der Dunkelheit allein auf die
Strahe zu wagen. Die unter dem Titel „Le Ca -
nard Dissident * erscheinende Zeitung veröffent¬
liche ständig neue Berichte Über amerikanische
Uebergriffe und Ausplünderungen , aber auch
über die ständig wachsende Widerstandsbewe¬
gung. Was sowohl die Franzosen als auch die
Araber besonders reize, sei die Unterstützung
der kommunistischen Bewegung in Nordafrika
durch die Alliierten . In , dieser Hinsicht werben
auch die französischen Berrätergenerale de
Gaulle und Giraub mit bitteren Anklagen
überhäuft . ,

Kommunistische Partei in Tunis
J. B. Bichy» 18. Okt . Die kommunistische Zei¬

tung »L 'avenir Sociale * veröffentlicht ein Kom¬
munique der kommunistischen Partei von Tu¬
nesien , in dem mitgeteilt wirb , batz der fran¬
zösische Generalresident , der nach der Erobe¬
rung TunesienS von den Anglo-Amerikani- rn
eingesetzt worden ist, die kommunistische Partei
in Tunesien zugelaffen - habe . Damit ist nun
auch das dritte französische Land in Nord¬
afrika dem Einfluß Moskaus auSgelieferk
worden, eine Entwicklung, die nach den Vor¬
gängen in Algerien und Marokko nicht anders
» u erwarten war . Heute bereits lätzt sich sagen ,
daß Französisch -Nordafrika diestärksteBa -
stion des Bolschewismus außer¬
halb der Sowjetunion geworden ist.

Zeder an den richtigen Arbeitsplatz!
Berborgeue Arbeitsreferven in den Betrieben werden mobilisiert — Die Aufgabe des Reichsarbeitseinsatz -Jugenieurs

Ziel : Erreichung der Höchstleistung
rd. Berlin , 18. Okt . So groß auch baS Heer

der Arbeitskräfte ist, das der deutschen Rü -
stungs- und der sonst für uns lebenswichtigen
Industrie durch die unermüdliche Tätigkeit von
Gauleiter Sauckcl aus fast ganz Europa zuge¬
führt worden ist, so stattlich auch die Reserven,
die sich aus der Stillegungsaktion auf wichti¬
gere Aufgaben umstellen ließen, so ist doch der
Zeitpunkt gekommen , wo weitere Zuflüffe an
Arbeitskräften nicht mehr eine bedeutende Aus¬
weitung der Produktion ermöglichen , sondern
im wesentlichen für den Ausgleich von Einbe¬
rufungen und Ausfällen verbraucht werben.
Mit den vorhandenen Kräften auskommen

Es ist also gewiffermaßen ein Zustand er¬
reicht , der die deutsche Industrie vor die For -
berung stellt, mit den nunmehr vorhandenen
bzw . ihnen zugewiesenen Arbeitskräften end¬
gültig auszukommen. Da die heute jedem ein¬
zelnen von uns auf bas Stärkste zum Bewußt¬
sein kommende Steigerung des totalen Kriegs
aber ein weiteres Steigern der Rüstungspro¬
duktion zwingend fordert , stehen die deutschen
Werke nunmehr vor der. Aufgabe, diese Lei¬
stungssteigerung aus den Betrieben
selbst zu gewinnen. Vieles und Bahnbre¬
chendes ist auf diesem Gebiet schon getan wor¬
den . Die von der DAF . aufs stärkste geför¬
derte Aktion zur Leistungssteigerung hat durch
bas betriebliche Vorschlagswesen die Produk¬
tions -Kapazität auf dem Wege technischer Ver¬
besserungen vermehrt . Damit sind aber die Re¬
serven , die einer Steigerung der Leistung
bienen können, noch keineswegs erschöpft.
Kein Leerlauf an Kraft und Können

Es steht außer Zweifel, baß eine stärkere
Durchleuchtung des Arbeitsein¬
satzes , in den Betrieben den Weg
dazu weisen wird , Fähigkeiten und Leistungen
der einzelnen Gefolgschaftsmitglieder besser
und produktiver anzusetzen , als es bislang der
Fall war . Die Parole heißt also jetzt nicht :
Heranführung zusätzlicher Arbeitskräfte , son¬
dern : bessere und zweckdienlichere Ansetzung
der vorhandenen. Tradition und Gewohnheit
erweisen sich in vielen Betrieben zweifellos
als Bremsschuhe auf dem Wege zu einer wirk¬
lich den Fähigkeiten jedes einzelnen gerecht
werbenden Ansetzung seiner Arbeitskraft . So
mag oft genug eine qualifizierte Fachkraft an
einem Arbeitsplatz stehen, der ebensogut von
einem Hilfsarbeiter ausgefüllt werden kann,
und eine grundsätzlichere Aufrollung der Frage ,
wie weit wirklich der Arbeitsplatz das Können
und Wollen eines Menschen hundertprozentig
mobilisiert, wird — nicht nur in der Industrie
— sicherlich oft zu überraschenden Ergebnissen
führen . Diese Reserven gilt eS jetzt zu mo¬
bilisieren mit dem Ziel , jede einzelne Arbeits¬
kraft so anzusetzen , daß sie sich nicht in minder¬
wertiger ober unzulänglicher- Tätigkeit ver¬
braucht , sondern das tatsächliche Können und
Leisten jedes einzelnen voll auSzufchöpfen ver¬
mag .

So theoretisch diese Forderung zunächst klin¬
gest mag, so groß ist ihre praktische Bedeutung,
sdbald in den Betrieben mit vollem Ernst un-
vollem ' Verantwortungsbewußtsein an sie her¬
angetreten wird . Die hier noch ruhenden Mög¬
lichkeiten zu aktivieren , ist das Gebot der
Stunde , dem der Reichsminister für Rüstungs -
unb Kriegsproduktion jetzt durch die Ernen¬
nung des ReichS - Arbettseinsatz - Jn -
g e n i e u r s Rechnung trägt .
Ueberprüfung nicht nur in den Werkhallen

Bon Reichsminister Speer wird damit eine
Aktion gestartet auf einem Gebiet, das im
großen und ganzen bislang noch unangerührt
geblieben war . Der Name „Ingenieur * darf
nicht dazu verleiten , in der neuen Aktion ledig -
lich eine Durchprüfung des technischen Ein¬
satzes in den Betrieben zu sehen. Der Wir¬
kungskreis des Reichs - Arbeitseinsatz - Inge
nieurs erstreckt sich vielmehr auf die gesamte
personelle Struktur der Betriebe , auch so¬
weit sie den V e r w a l t u n g s s e k t o r
betreffen .

Die vollziehenden Organe des ReichS-Ar-
beitseinsatz -Jngenieurs der in das Rüstungs -
amt des RrichsministeriumS Speer eingebaut
ist , sind zunächst die Bezirks - ArbeitS -
einsatz - Jngenieure , die an die Wehr¬
kreise angegliedert sind. Die praktische Arbeit

Spiegel oberrheinischer Geistesarbeit
An « der Arbeit des Straßburger Hünenborgverlages

Bald nach der Rückkehr des Elsaß z « n Reich
hat der langjährige Herausgeber der „Straß¬
burger Monatshefte * Dr . Friedrich Spießer
in Straßburg einen Verlag gegründet und ihn
nach seinem Wohnsitz im Unterelsaß Hünen-
burg -Berlag genannt . Um gleich mit seiner
Arbeit an die Oeffentlichkeit zu treten und
eine fruchtbare Verbindung zu den geistig
Schaffenden am Oberrhein zu bekommen , hat
der Verlag als Erstes eine kleine Buchreihe
ähnlich der »Kleinen Bücherei* deö Langen-
Müller -BerlageS in München ins Leben geru¬
fen und konnte dadurch gleich eine ganze Reihe
namhafter oberrheinischer Autoren in seine
Verlagsarbeit mit aufnehmen. Aus Namen
wie Bertololy , Engasser , Lore Grimme , Ju -
liana von Stockhausen , H. E. Buffe und Richard
Sexau , die mit kleineren Prosawerken in
dieser Reihe erschienen , sprach die Absicht des
Verlages , Dichter und Schriftsteller links wie
rechts deS Rheines in seine Produktion ein¬
zuschalten . eine Linie, die später in einer syste¬
matischen Arbeit weiter fortgeführt wurde.
Die stattliche Reihe der heute vorliegenden
Neuerscheinungen des Hünenburg -Verlages
lassen diese als ein Spiegelbild des geistigen
Lebens am Oberrhein erscheinen . Wir nennen
hier als Beispiel das gleich anfangs heraus¬
gebrachte Gcdenkbuch für Karl Roos , das we¬
sentliche Dokumente über de« elsäffischen Frei¬
heitskämpfer aus der Feder seiner treuen An¬
hänger enthält . Diesem folgte etwa ein halbes
Jahr später ein zweites Karl -Roos -Buch des
ElsäfferS Ettighoker „Erschossen zu Ranzig*,
das Gauleiter Robert Wagner gewidmet ist.
Hatte daS erste Buch mehr dokumentarischen
Charakter, so brachte das zweite eine künst¬
lerische, packende Gestaltung des Lebens von
Karl RooS. Diese politische Linie findet ihre

Fortsetzung in den von HanS Karl Abel wie¬
der herausgegebenen .^kriegsbriefen eines
elsäffischen Bauernburschen* die zu lebendigen
Dokumenten der Leistung deS ElsäfferS im
Weltkrieg werden.

Hatten diese beiden letztgenannten Bücher
ihren Ursprung links des Rheins , so greift der
Verlag mit dem schmalen Bändchen „Stadt¬
banner am Oberrhein " des Kulturhistorikers
Paul Martin bewußt über den Rheinstrom und
liefert mit diesem Band durch die Abbildungen
zusammen mit dem erläuternden Text Mar¬
tins einen wertvollen Beweis für die Einheit
des Oberrheinraumes . Ein schmales , aber be¬
deutsames Bändchen , das eine Linie beginnt,
die mit dem stattlichen Band des Freiburgers
Rudi Keller „Tracht am Oberrhein *
fortgesetzt wird. In 90 ganzseitigen, teilweise
farbigen Bildern spricht nicht nur die pracht¬
volle Schönheit der oberrheinischen Trachten
zum Leser , vielmehr weiß der Verfasser das
Gesamtgebiet der Trachten am Oberrhein ent¬
wicklungsgeschichtlich erschöpfend zu behandeln.

Sahen wir schon an diesen Neuerscheinungen
das lebendigeInteresse des Hünenburaverlages
an allen aus dem aktuellen Geschehen erwach¬
senden Fragen , so spricht sich dieses noch leb¬
hafter in der Reihe „Straßburger Uni -
verfitätsreben * aus , unter denen wir
vor allem die bedutsame Rede des Rektors
Professor Karl Schmidt bei dem akademischen
Festakt am 23 . November 1041 hervorheben
möchten. Im Jahre 1941 erhielt Profeffor Paul
Schmitthenner bekanntlich den Erwin -v .-Stem -
bach -Preis . Aus diesem Anlaß sprach er bei
der Ueberreichung deS Preises in der Freibur¬
ger Universität über „Das sanfte Gesetz in der
Kunst*. Diese Ausführungen , mit denen der
bekannte Architekt wesentliche Fragen des heu -

svll von den einzelnen Arbeitseinsatz-Ingenieu¬
ren selbst geleistet werben, die in jeden Betrieb
mit über 300 Angehörigen vomReichs-Arbeits -
einsatz-Jngenieur eingesetzt werben und für ihr
Aufgabengebiet diesem voll verantwortlich sind.
Biele Ansatzmöglichleiten

Ihre Aufgabe wirb , so heißt es in einem
informierenLen Rundschreiben des Reichsmini-
sterS Speer an die Betriebsführer der deut¬
schen Rüstungswirtschaft, darin bestehen , die
Einsparungsmöglichkeiten von Arbeitskräften
zu prüfen , falsch eingesetzte Facharbeiter um¬
zufetzen, für straffe Leitung der Nachtschichten
zu sorgen , da hier noch erhebliche Leistungs¬
reserven liegen, den Einsatz von Arbeitskräften
aus der Meldepflichtaktion und von Kriegs¬
versehrten zu fördern , den zweckmäßigen Ein¬
satz von ungelernten und ausländischen Ar¬
beitskräften zu untersuchen und gegebenenfalls
den vom Vorsitzer der Rüstungskommiffion an¬
geordneten überbetrieblichenAusgleich und Er¬
fahrungsaustausch nach besten Kräften zu un¬
terstützen .

Ein großes Arbeitsfeld also , daS den neuen
Arbeitseinsatz-Ingenieuren zufällt, und eine
Fülle von Problemen , deren Lösung ebenio
viel Sachkenntnis wie BerantwortungSfreude

und Takt erfordert . Bei der weiten Zielsetzung
der Aufgaben über das -rein Technische hinaus
braucht deshalb der Arbeitseinsatz-Ingenieur
nicht notwendigerweise ein »Ingenieur * im
engeren Sinne des Wortes zu sein , sondern
etwa auch ein Mann aus der Verwaltung ,
soweit seine persönlichen Eigenschaften und sein
Können ihn zu dieser wichtigen Aufgabe be¬
fähigen. „ .Viele Fragen , die das Streben nach einer
Intensivierung der Leistung bereits in den
vier Kxiegsjahren aufgeworfen hat, so die Frage
der richtigen Arbeitszeit , der Förderung des
deutschen Hilfsarbeiters zum Facharbeiter , der
Mobilisierung der etwa noch in freien Berufen
unausgeschöpftenKräfte, das alles sind Fragen ,
die durch die Initiative des Arbeitseinsatz-
Ingenieurs jetzt auf der etnzelbetrieblichen
Grundlage die Lösung finden können, die ihnen
auf genereller Basis visNng versagt blieb.

Dem Ingenieur Gotthard Friedrich ist
von Reichsminister Speer die Aufgabe des
Reichs- Arbeitseinsatz- Ingenieurs übertragen
worden. Es wird sich bald erweisen, in welchem
Umfänge und mit welchem Ergebnis sich seine
Arbeit und die seiner bislang 8000 Arbeits¬
einsatz-Ingenieure in den Betrieben auswieken
wird.

Zm Zeichen unbeugsamer Kampfbereitschaft
Bor 21 Jahren Marsch auf Coburg — Ein Tag machtvollen Bekennens

rd. Coburg, 18. Okt. Zum 21. Male jährte
sich jener historische Oktobertag von 1923 , an
dem der Führer mit 800 Mann seiner Kampf-
entschlossenen in Coburg den jübisch-marxisti-
schen Terror brach und der darum , gerade in
diesem fchicksalsbewegten Jahr für das ge¬
samte Volk eine eindringliche symbolische Be¬
deutung gewinnt.

Dieser Bedeutung angemeffen gestaltete sich
das Erinnerungstrefsen an den Coburger
Kampftag zu einer machtvollen Willenskund¬
gebung der Partei und der Coburger Bevölke¬
rung Die Anwesenheit von Gauleiter
Wä chtler und Stabschef Schepmann so¬
wie zahlreicher anderer Ehrengäste, die zu
vielen Tausenden von nah und fern herbei¬
geeilte Bevölkerung , die marschierenden For¬
mationen und eine Reihe eindrucksvoller Ver¬
anstaltungen gaben dem Tag von Coburg das
nun schon zu einer nationalsozialistischen Tra¬
dition gewordene eigene Gepräge. Sie nahmen
ihren Anfang mit Vorführungen der
Hitlerjugend , dem Empfang des Gau¬
leiters und des Stabschefs im Rathaus ,
dem anschließend eine Kranzniederle¬
gung am Ehrenmal durch Stabschef
Schepmann und Gauleiter Wächtler folgte,
sowie mit Frstaufführungen im Lan-

deStheater und Union-Theater . Den glanz¬
vollen Rahmen des ErinnerungstresfenS bil¬
deten die im reichsten Fahnenschmuck prangen¬
den Straßen und Plätze der Stadt .

Am Sonntagvormittag war das Führer¬
korps des Gaues Bayreuth und des Krei¬
ses Coburg zu einer Führertagung im
Landestheater Coburg versammelt, wo der
Gauleiter die Kampfparole für die im Zer-
chen des verstärkten Kriegseinsatzes stehende
Winterarbeit der Partei verkündete. Stabschef
der SA . Schepmann sprach zu gleicher
Zeit im Rahmen eines Appells des Führer¬
korps der SA .-Gruppe Bauernwald im Kon¬
greßsaal der Veste Coburg zu seinen SA .»
männern und rief sie zu neuem und noch in¬
tensiverem Kriegseinsatz aus. Eine Morgen¬
feier der Hitler -Jugend mit einer Ansprache
des Stabschefs beschloß die Veranstaltungen des
Sonntagvormittag .

Das Erinnerungstreffen fand bann seinen
Höhepunkt in einer Großkundgebung
auf dem Marktplatz, in der Stabschef Schep¬
mann und Gauleiter Wächtler zu den ver¬
sammelten Massen sprachen. Ein Vorbeimarsch
am Ehrenmal und der Besuch von Lazaretten
durch den Stabschef und den Gauleiter be¬
schlossen die Coburger Tage.

Lteber 10 Milliarden Lire Kirchenschäden
. - in Italien - „

T Jf . L . Rom , i8 ? Okt " Nach den ' JnfbrMttor
nen der zuständigen Kirchenbehörde — Conare-
gazione del Santo uffizio — wurden von Juni
1940 bis Ende September dieses Jahres in¬
folge britisch -amerikanischer Terrorluftangriffe
auf italienische Städte und Dörfer 1347 katho¬
lische Priester , Mönche und Nonnen gemordet.
Unter den Toten befinden sich zwei Bischöfe,
und zwar die von Reggio Calabria und von
Campocaffo . Die schwersten Verluste an Geist¬
lichen durch britisch - amerikanische Luftan¬
griffe hatte das Erzbistum Neapel, wo 381
Priester getötet wurden . Die an Kirchen und
im Dienst der Kirchen stehenden Gebäude durch
die Terrorluftangriffe in Italien angerichteten'
Schäden werden vom technischen Amt der Va-
tikanstadt auf mindestens 10 Milliarden Lire
veranschlagt. Diese Schadenziffer bezieht sich
auf den reinen Gebäudeschaben . Rechnet man
den Verlust der Einrichtungsgegenstände und
Kunstschätze hinzu, die in den Kirchen ent¬
halten waren , so vervielfacht sich die vorge¬
nannte Ziffer . In vatikanischen Kreisen wird
dazu erklärt , zahlreiche historische Kirchen
könnten nie wieder aufgebaut werden. Diesem
Urteil zufolge würde der Wiederaufbau der
durch britisch -amerikanische Luftangriffe zer¬
störten Kirchen in Italien die Arbeit mehrerer
Generationen in Anspruch nehmen .

„Sundaq Expreß " :
Italiener sollen schufte « wie Galeerensklaven

* Stockholm , 18. Okt. „Sunday Expreß* ver¬
öffentlicht in einer der letzten Ausgaben einen
Artikel, in dem es wörtlich heißt : „Wir dürfen
nicht vergessen , baß die Italiener , die heute
unsere Verbündeten sind, gestern noch gehässige
und hinterhältige Feinde waren . Erst mit
ihrer Niederlage haben sie sich zu unseren Ver¬
bündeten gemacht . Jetzt sollen sie leiden und
schuften wie Galeerensklaven.*

Diesen mit zynischer Offenheit gepredigten
Bernichtungswillen gegenüber dem italieni¬
schen Volkstum sucht der Verräter Badoglio in
jeder Weise zu unterstützen. Der Sender Al¬
gier zitierte am Sonntagabend eine Presse¬
erklärung Badoglios , in der dieser zum Aus¬
druck brachte , daß die unter seinem Befehl
stehenden Verbände auch außerhalb Italiens
gegen die Deutschen eingesetzt werden könnten.
In der Zwischenzeit feien sie zusammen mit
den Anglo-Amerikanern als Brückenwachen
und bei der Wiederherstellung von Straßen
und Flugplätzen eingesetzt.

tigen Kunstschaffens berührte , erschienen eben¬
falls in schönem Druck im Hünenburg -Verlag
und wurden so einer breiten Leserschicht zu¬
gänglich gemacht.

Neben diesen kulturpolitischen Neuerschei¬
nungen verdient die schöngeistige Literatur des
Verlages lebhaftes Interesse . Nach der Ver¬
öffentlichung von Bernd Jsemanns umfangrei¬
chen Roman „Gehöft in den Vogesen * bringt
jetzt der Hünenburg -Verlag in zwei groben
Bänden unter dem Titel „Das härtere
Eisen * den neuesten Roman des Nestors des
elsäffischen Schrifttums heraus , in dem diesermit der Geschichte des Herzogs Georg Hans
Pfalzgraf von Lühelstein ein entscheidendes
Stück elsäffsscher Lanbesgeschichte ausgezeichnet
hat. Dieses lebhafte Interesse des Elsässers für
geschichtliche Ereignisse und Hintergründe zeigt
sich in dem soeben herausgegebenen Band
„Fallende Würfel * des an der Front
stehenden , sonst in München lebenden elsässi -
schen Dichters Quirin Engasser , in dem Engas¬
ser von Salamis bis zu Bismarck Entschei¬
dungsstunden der Geschichte in einer plastischen
Sprache behandelt.

Wer die elsäffische Dichtung laufend im Auge
behielt, wird festgestellt haben, daß gerade der
Zweig der Lyrik besonders farbige,und schöne
Blüten trieb . Davon zeugen eine Reihe von
kleinen Bändchen , die der Hünenburg -Verlag
mit einer von Raimund Buchert besorgten
Sammlung „Die Frucht* begann. Beste elsäs-
sische Lyrik ist hier durch Margerit Wolf, Os¬
kar Wöhrle, Leonhard Riedweg. Raimund
Schneider, Morand Claöen, Georg Dub , Georg
Schaffner, Carl Küven und Ludwig Spielmann
vertreten . Auch aus eigenem Schaffen hat Bu¬
chert einige Gedichte in diesem Band veröffent¬
licht, findet allerdings Gelegenheit, seine ver¬
innerlichten, sprachlich sicher geformten Verse in
einem eigenen Band zu veröffentlichen. Ebenso
hat endlich eine der stärksten dichterischen Be¬
gabungen aus dem Elsaß, Eduard Reinacher,
Gelegenheit, seine von der starken Originali¬

tät seiner Persönlichkeit durchströmten Verse
in zwei Bänden zu veröffentlichen. Seine frü¬
her schon einmal unter den Namen „Elsässer
Idyllen und Elegien* veröffentlichten Dich¬
tungen erscheinen jetzt unter „An Jll und
Rhein " und finden durch die „Lieder im rau -
hen Ton von Göttern und Rittern . Narren
und Betenden* unter dem Sammeltitel „D i c
Sure " ihre für die Persönlichkeit Reinachers
notwendige Ergänzung .

Beglückend ist für jeden Kenner der ober¬
rheinischen Literatur , daß auch der Name Emil
G ö t t S , des groben Verstorbenen im Kranz
der Neuerscheinungen, erscheint und damit in
seiner Heimat als Dichter und Künstler die
längst verdiente Unterkunft gefunden hat. Die
Pflege Götts begann der Verlag mit der Her¬
ausgabe seiner Prosasammlung „Die Wall¬
fahrt", einer Reihe entzückender , mit echtem
Götthumor durchwobener Geschichten und Er¬
zählungen. Schon vor längerer Zeit gab der
Hünenburg -Verlag den Erwerb des Güttschen
Nachlasses vom Münchner Beck -Verlag be¬
kannt. Jetzt legt er als Krone seinqr Neu¬
erscheinungen den ersten Band seiner Tage¬
bücher vor. Dies und die Briefe sind ein
Dokument und eine unerschöpfliche Quelle für
seine Zeit . Die Ausgabe wurde bearbeitet von
Ph . Hardcn- Rauch , Freiburg , und strebt natür¬
lich mit Rücksicht auf die Oeffentlichkeit und
noch eventuell lebende ZeitgenossenGötts Voll¬
ständigkeit an. Allerdings wird der Leser das
für die literarischeArtbeit notwendige NamenS-
verzeichnis vermissen , ebenso wie er in dem
Fehlen hier und da notwendiger Kommentare
zu einzelnen Briefstellen eine Lücke erkennt, die
noch auszufüllen ist. Darüber hinaus darf der
Hünenburg -Verlag den Anspruch erheben,
durch diese Veröffentlichung das Augenmerk
wieder auf einen Dichter gelenkt zu haben,, der
zu Unrecht immer wieder in Vergessenheit
gerät . _ \

dS&ifg gnfvusi:

Die Deutschen auf den Azoren
* • Lissabon. Wie hier verlautet , wird das

portugiesische Fahrgastschiff „Carlatho Araujo *
von Lissabon nach den Azoren auslaufen . ÜM
die dort ansässige» Deutschen abzuholen und
nach Portugal zu bringen.

Der Führer hat dem Direktor der tt ®*»
versitätsbibliothek in Graz a. D . Professor Dr.
Ferdinand Eichler aus Anlaß der Vollendung
seines 80. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste auf dem Gebiet der Biblivtheks-
Wissenschaft und der Geschichte des Buchwesens
die Goethe-Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen.

Zu Ehren Ser dänischen Gefalle¬
nen , die im Kampfe gegen den Bolschewis¬
mus ihr Leben ließen, veranstaltete daS Schar-
burg -Korps eine Gedenkstunde , der ei« feier¬
licher Rahmen gegeben worben war und die
durch eine Ansprache des Leiters deS Schm-
burg - Korps, ^ -Obersturmbannführer K. « -
Martiysen , eingeleitet wurde. „So wie die
dänischen Soldaten der Ostfront gegen de«
Kommunismus kämpften", so führte der Red¬
ner u. a. aus , „so kämpften auch die Jungen ,
die in die Reihen des Schalburg -Korps einge-
treten sind» gegen den Kommunismus hier i«
Lande." Der Ansprache folgte ein Totenappell
zu Ehren der an der Ostfront gefallenen däni¬
schen Soldaten .

Der italienische Flieger Marini ,
der als erfolgreicher Torpedoflieger sehr be¬
kannt wurde, ist nach einer Meldung deS röwl-
fchen Rundfunks mit einem vollständig be¬
mannten Flugzeug aus dem von den Anglo -
Amerikanern besetzten süditalienischen Gebiet
wohlbehalten auf einem Flugplatz in Nord¬
italien eingetroffen.

Die Anmeldungen zu der » « « ge¬
gründeten Republikanisch - Faschi¬
stischen Partei sind in den letzten Tage»
so zahlreich gewesen , daß man sich entschließe«
mutzte, den Schlußtermin vom SamStag »«*
einige Tage zu verlängern . Mailand hat da¬
bei als Wiege deS Faschismus auch jetzt wieder
seine Treue zum Duce in spontaner Weise be¬
kundet.

Kommunistische Kreis « auf Kor¬
sika entfalten , wie United Preß in «Nya Dag-
ligt Allehanda* aus Äjaccto berichtet , ein»
äußerst rege Aktivität. Tausende von gaullisti¬
schen Plakaten wurden überall an den Ha«»-
wänden der korsischen Ortschaften angeschlagen-
neben denen auch zahlreiche kommunistische An¬
schläge zu sehen sind.

Auf dem Wege nach Moskau ist» rote
der Sender Teheran meldet, der englisch *
Außenminister Eben am Sonntag in Teheran
eingetroffen. Der USA .-Autzenmiuister Cor-
bell Hüll kam mit dem neuen amerikanische«
Botschafterin Moskau ebenfalls in Teheran a«-
Beide Außenminister begeben sich nach MoSka«.

In die Krankenhäuser von Kal¬
kutta wurden am Samstag >— wie Reute»
meldet — 192 halbverhungerte Menschen ein¬
geliefert,' während 88 Todesfälle in den Kran¬
kenhäusern zu verzeichnen waren . Die Zahle«
vom Vortag beliefen sich auf 101 und 78.

Di « ganze japanische Nation be¬
ging am Sonntag das Erntedankfest. Die fer «^
lichen Handlungen wurden durch den Tenno
eröffnet, der anwesend war , als vor dem
Katshikodogoro - Tempel, der im Schlohgarte«
liegt, die ersten Reiskörner als Opfer darg^
bracht wurden . Bekanntlich fetzt Japan auf
diesjährige Ernte die größten Erwartungen '
da für daS Jahr 1944 Japan mit Mandsch -lk««
zusammen die volle Autarkie plant .

Die philippinische Nationalver¬
sammlung trat am Montag zur erste«
Sitzung ihrer fechstägigen Sitzungsperiode u«
ter dem Vorsitz Benigno AquinoS mit 108 M.ss .
gliedern zusammen. Zu den Problemen , ^
erörtert werden, gehört u. a . die Raiifizie^
rung des am 14. Oktober zwischen dem fapo
Nischen Botschafter Murata und dem
denten der Republik Laurel Unterzeichnete"
Bündnisvertrages .

Heldentod eines HJ .-Führers
* Berlin , 18. Okt. An der Sübfront J «»*

Mitte September der K . -GebietSführer De«
falen-Nortz der HI ., Oberbannführer Wilhrj^
van Oopen als Gefreiter in einem Art«
lerie -Regiment den Heldentod. Ban Oopen, «fl
sich als Jugendführer in vielen Stationen de
politischen Lebens großes Verdienst und A
sonders die treue Gefolgschaft seiner westfaj .
schen Hitlerjungen erworben hatte, hatte «"
trotz körperlicher Behinderung freiwillig a« «
Front gemeldet . _
Verlag : Führer -Verlag G. m. b. H„ Karls *®^
Verlagsdirektor: Emil Mwuu Hauptschriftleiten * ^
Moraller. Stellv. Hauptschriftleiter: Dr. Georg
Botationsdruck: Süd westdeutsche Druck* und
gesellsehatt m. b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr. 13

Ilse Röhrdanz .

Prädikat für „Grofistadtmelodie ^Der von Wolfgang Liebeneiner tnszenl»
Berlin -Film , der vor kurzem seine» ey .7„a,reichen
Berlin ,
lerisch wertvoll*.

r -Film , der vor kurzem seine» er>o »
t Start in der Stadt seiner Entsteh -^
q , erlebte, eÄielt das Prädikat «a «"1

„Rundfunk im Krieg“
Ein Kulturfilm über die Arbeit
des Großdeutschen Rundfunks

khar?In diesen Tagen wurden im Rundfunky?
^^

zu Berlin die Aufnahmen zu einem
turfilm gedreht, der den Titel „Rundfu»» ^
Krieg* trägt . Das Drehbuch schrieb berw ^ x
penleiter im Großdeutschen Rundfunk,vviucuci iui va' iupueuifcpen vtuntiTuii *-/
Pflücker, der dabei auch zum erste» Male 8 ^
regie führt . Dieser Bildstreifen wird in £«•*£
pester Form kurze Einblicke in alle Schalls .pe,ier sorm rurze «Ltnonae in aue ^
gebiete des Rundfunks geben , gleichzeitig
in der dargestellten Zeitspanne von Älitter«
bis Mitternacht , dem Betrachter etwa - ^
Arbeitsrhythmus und der Atmosphäre, e»^ ,
der wichtigsten und aktuellsten politischen
rungsinstrumente vermitteln , das »aS
und Zeitgeschehen wie ein empfindlicher j
mograph registriert . Der politische Sektor '"
dabei in gleicher Weise beleuchtet wie der »
terhaltende , beides unter Berücksichtig»»«
besonderen Aufgaben, die der Krieg dem •’»*
funk übertrug .

Kleine Kulturnachrichten
Der Spielplau des Gre « » »

theaters Konstanz steht d »e Uraun^^»
rung der Operette „Die Herzogin von
von Milde - Meißner (Text von Peter v
vor . „ 1 11 1

Die Berliner Philharmf « '
g,o-

hatten in Krakau unter StaatSkapellmetfrer ^
Hannes Schüler einen starken Erfolg.

In Klagenfurt wurde die^ {ntt
Dichtergesellschaft gegründet . Gaul - i^ r
verlieh dem 81jährigen Dichter Dr . ^
Sittenberger den Kärntner SchrifttuwSpr
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Treblfsdi - Lincolns tausendundeine Maske
^ omGhetto -Juden zum Priester -Buddhas — Ab Chao Kung auf dem Kurf iirsten dämm —■ Cagliostro unseres Jahrhunderts

Sette 3

»et Sender Strlio mittetlte , ist in
der berüchtigte Trebitsch Liu -

Leb -« . sahrig gestorben. Sein abenteuerliches
trägt die typischen Kennzeichen jüdischen

^ ungsdranges .
i^ ^ atius Timotheus Trebitsch Lincoln hat

uur ungern polizeiliche Meldezettel
„ W8IU. Er hatte drei Namen, drei Religio-
tr xuUtt° keine Staatsangehörigkeit wechselte
tz, "^er als das Hemd . Wenn er nach seinem
aa„»V- gefragt wurde, konnte er mühelos ein
»lAE» Dutzend angcben. Hier ein paar

ein
zur

Ungarischer Schauspieler, angli
sicher Sountagsprediger . englischer Par
^ entarier, rumänischer Oelmagwat, Agent
k» ...^ ?ret Service . Reorganisator der chinest -

schlietzlich Abt einesund
en Ordens .

^
, ^ rong«U»ar T«gt

exotischen Garderobe weilt er 1883
m Berlin , stelzte in safrangelber Toga

s»^" irrend Wer den Kurfürstenbaunn und
z,ji? ^ kklame für seine Vorträge Wer das
»> Wan«, die er als Gast der Berliner Filiale
lenSu*!“* hielt. Chao Kung nannte er sich „er-
a»!* er Weltenraum "

, und im Bachsaal
feh»» ktill wie in der Kirche, wen» sich
L.?. vageren Hände beschwörend aus den“ *» »er Mönchskutte reckten.

habe in vielen Klöstern gewohnt, in
in Tibet . Was ich dort lernte , er-

toi« r -2ttö sah , werde ich in Europa zu ver-
^ . ' :"hen versuchen. Ich suche Ruhe und Welt-
a .^ kchledenheit. Ich werde ein buddhistisches
in bauen, vielleicht in Frankreich, vielleicht
tz^ ^utschland. vielleicht in Italien . Geld ge»

hat man mir zur Verfügung gestellt . . ."
»Jr ®* die Wirklichkeit strafte den buddhistisch

arnten Gaugler Lügen . Die Kölner Polizei
»äd ö ^uugalant , ihn kurzerhand hinter Schloß
fati» n seI »u kotzen. Dieser ungarische Jude
ei,

^ . klch zwar wunderlich verändert , er truk
lei». Garzes Seidenkäppchen auf dem Kopf
».»^ .wanderlustigen Füße steckten in siroh
W» »

ene» Schuhen und das satte Gelb echter
ter» , kde wallte dekorativ von seinen Schul-

im Paß hieß er tatsächlich Chao Kung
auch - je zwölf heilige» Klingen, die als

Kta 2? ^et höchsten Weihe den kahl geschore-
tj., Schädel umzogen, waren echt — aber trotz
i " t vbavtastischen Maskerade mußte er vor

den Offenbarungseiü leisten. Und
phantastischen Maskerade mußte

z7 â Kadi den Offenbarungseiü leister
», .,at er mit jüdischer Unverfrorenheit .

h&li8 kkch ihm die Kölner Arrestzelle öffnete ,
o>,.er dem ungastlichen Deutschland brüsk

^ . Rücken und schiffte sich in Marseille nach
fH^ aghai ein, 38 europamWe Snobs im Ge-
k « . Seine Spur verlor sich im Sande der
tzj. Ianischen Wüsten, wo er in klösterlicher
t^ 'amkeit religiöse Bücher schrieb. Nur vor
i,.

‘ Jahren tauchte sein Name noch einmal
velts Deffentlichkeit auf, als er auf Roose -

Einladung an die Religionssührer der
tzhl/ebenfalls Laut gab und von den Zinnen
fax*».8 die Drohung trompetete, daß der Zu-
j./ w^ubruch der christlichen Zivilisation vor
a,„a stehe und die Stunde des Buddhis-
iler a ekommen fei. Im selben Jahr 1840 schien
i» atenlose Ahasver so etwas wie Heimweh
fl^, '"hlen nach dem sübungarischen Markt-

Paks , wo sein unruhiges Cagltostro-
begann, er schickte sogar eine Unter»

n- "ierin. Wer Ungarn legte auS begreiflichen
#oli *7i w keinen Wert auf die Rückkehr dieses
>»t » kcheu Scharlatans . So starb er Vljährig
^

»" nen Osten.
vom Prksidenten -GroBvater
Herkunft ist dunkel wie die ckller

itz tzw -Juden . Einige Biographen laste« ihn
"kö Sohn eines schwerreichen Getreide»

r8 das Licht der Welt erblicken , andere
' iftea Ctt keine Wiege in die kinderreiche Stube
tz» ? ./>rmen Rabbiners . Mau weiß nicht, welche

richtig ist. Jedenfalls verrät der junge
kch schon in den ersten Kindertagen seine

Cf ‘ e« typisch jüdischen Triebe. AIS er die
iifjj «Hoffe des Budapest» Gymnasiums hin-
h . .wh haj, muß er die Schule verlasten, well
k>ktt» ^ Streik gegen den Lateinlehrer organi -

Es drängt ihn zur Bühne. Er wirb
»äd Ä?keler, zieht als Komödiant durchs Land ,

blöhlich packt ihn die Sehnsucht nach dem
^ men Leben eines Geistlichen , nicht die

*®n der Hurk

Von Erich Winter
schmierige Rabbinerstube seines Vaters schwebt
ihm vor, sondern ein gänsewimmelnder Pfarr -
hof protestantischer Prägung .

Er studiert in einem deutschen Seminar
Theologie, beschließt seine Studien an der Mac-
Gill-Universität in Montreal und ist um die
Jahrhundertwende Prediger in Neuyork. Um
sein jüdisches Naturell noch bester zu tarnen ,
legt ex sich unter dem Vorwand , er stamme
mütterlicherseits von dem berühmten amerika¬
nischen Präsidenten Lincoln ab , den Doppel¬
namen Trebitsch Lincoln zu und begeht unter
der Maske der Hochehrsamkeit seine ersten
umfangreichen Gaunereien , die eine schleunige
Flucht nach England erforderlich machen. Aus
dem Ghetto von Whitechapel , wo er anfangs
Unterschlupf sucht , wagt er sich nach ein paar
Monat.eu im schwarzen Rock als anglikanischer
Priester an die Oeffentlichkeit , gewinnt die
Gunst des Erzbischofs von Canterbury , eine
Pfarre in Apeldorte dazu uW könnte jetzt
eigentlich in idyllischer Jasminlaube und bei
qualmender Shagpfeife das Leben führen , das
ihm einmal als hungernden Schmierenschau¬
spieler wünschenswert erschien.

Die Kanzel ist nicht sein Podium . Der Talar
ist ihm zu «ng , utti eines Tages steht er als
politischer Agitator auf den Bananenkisteu deS
HydeparkS . Ein Quäker namens Benjamin
Rowntree hört sich den redegewandten jungen
Mann an , macht ihn zu feinem Privatsekretär
und hilft ihm die -ersten Stufen einer erstaun¬
lichen politischen Karriere zu erklimmen, bald
ist er Gast in allen politischen SalonS , und
schließlich zieht er als Reverend der Liberalen
inS Unterhaus ? man prophezeit, daß er das
Zeug zu einem zweiten Disraeli habe . Er
muß nach Rumänien flüchten , wo er General¬
direktor einer Oelgesellschaft wird.

Bei Beginn deS Weltkrieges taucht er wie¬

der in England auf, kocht am Weltenbrand
fein Süppchen, indem er das einträgliche Ge¬
schäft der Doppelspionage betreibt. Angeblich
auch zu Gunsten Deutschlands, jedoch muß er
1910 seine Koffer nach Amerika packen. Als in
Europa die Waffen schweigen, wiegt er sich in
der Hoffnung, daß in London im Getöse deS
Krieges seine Gaunerei in Vergestenheit ge¬
raten sei. Doch der Quäker Benjamin Lawut»
noo erinnert sich noch sehr gut seines Schütz¬
lings , der ihn um viele Pfund Sterling ge¬
prellt hat. Trebitsch Lincoln sieht England
wieder, allerdings in der gestreiften Jacke des
Sträflings , der drei Jahre Zuchthaus wegen
enormer Wechselschulben absttzen muß, ehe er
über Holland nach Deutschland abgeschoben
wird.

Aber auch hier hatte er kein Glück, da stin
Vorleben durch englische Korrespondenten auf-
gedeckt wird. Er rächt sich, indem er Doku¬
mente an die Tschechen verkauft. Dokumente,
die zwar gefälscht sind, aber 100 000 Tschechen -
Kronen hat er erst einmal in der Tasche. AlS
er 1821 in Wien verhaftet wird , findet man
einen österreichischen, einen deutschen und sechs
ungarische Pässe bet ihm vor. Ueber Italien
entwischt er nach den Bereinigten Staaten , wo
ihm ein falscher Paß zum Strick wird, über
den er strauchelt , Trebitsch -Lincoln löst für
sei» letztes Geld eine Schiffskarte nach Schang¬
hai.

Lange Zeit bleibt er verschollen , bis in der
Weltpreste die Nachricht auftaucht, daß er zum
politischen und militärischen Ratgeber des Dik¬
tators der Mandschurei, Generals Wu-Pei -P «,
aufgerückt ist. 1828 und 1824 gibt er als ein
gewisser Tolnay kurze Gastspiele in der Schweiz ,
um Verhandlungen für die chinesische Regie¬
rung aufzunehmen; aber wieder nutzt ihm die
schönste Maske nichts , der britische Intelligence
Service sorgt dafür , daß er von der Schweizer

vis Besetzung Korfus durch die deutschen Truppen
In {Überraschendem Handstreich landeten, wie der OKW .-Bericbt kürzlich meldete , deutsche Einheiten auf
der von Badoglio -hörigen Truppen besetzten Insel Korfu. — Unser Bild zeigt deutsche Truppen auf dem Vor*
marsch gegen die Stadt Korfu . PK .-Kriegsberichter Cuno (Sch)

Polizei als Trebitsch Lincoln angeredet wirb.
Im Untersuchungsgefängnis schreibt er fünf
Artikel für den Hearst-Konzeru. Plaudert da¬
rin eine Menge innerchinestscher Geheimnisse
aus und darf den Kittel des Mandarinen nie
mehr anziehen. Seine Taschen sind allerdings
mit knisternden Dollarnoten vollgestopft , was
ihm die Hauptsache ist, denn wenn er daS Gelb
in alle Winde verstreut , will er — der Hans
Dampf in allen Wirren und Putschen dieses
Jahrhunderts — Ws buddhistischer Mönch der
Welt entsagen.
Oer Sohn Sahn am Galgen

Go erzählt er unterwegs alle« Gchiffsrepor-
teru , die eine Story von ihm hWeu wollen.

oik letzte MIM* / Ein Bericht -von der großen
Kameradsch aft der Front /

Von Kriegsberichte * Hanno « Kremer

(PK) Dreihundert Schützenminen lagen im
Munitionsbunker , kleine, unscheinbare Käst¬
chen. Dreihundertmal der Tod. Noch war er
gebändigt. Die vier Pioniere von der zweiten
Gruppe saßen auf den Tragekästen, setzten
scharfe Zünder in die Minen und stellten die
Sicherungsfedern auf . Transport ". In der
Nacht wird verlegt. Jetzt ist Spätnachmittag,
blanker Herbsttag, die Sonn « brennt noch ein¬
mal freundlich in die Grube, die keine Tür und
nur ein dünnes , mit Wasenschollen gedeckt«-
Dach hat. Und die Pioniere hocken ein wenig
müde von den Anstrengungen vergangener
Nächte und auch ein wellig aufatmend im wär¬
menden Licht und schärfen.

Motorboot« mit Holzgasgenerator
Der Mangel an Treibstoffen macht sich auch in der
Schweiz immer mehr bemerkbar. So verkehrt jetzt auf
dem Neuenburger See ein Motorboot als Fähre, das
mit einem Holzgasgenerator angetrieben wird . Die Rei¬
nigung des Gases erfolgt durch Spezialfilter mit Was¬
ser aus dem See. Atl-Scherl-M.

Ihr Handwerk geht ihnen mechanisch von der
Hand. Sie haben eS huWertmal vollbracht ,
uW eS ist ihnen alltäglich geworden. ES er¬
regt sie längst nicht mehr. Sie schrauben die
ZüWgehäuse auS, füllen die schmalen, blanken,
gefährlichenRöhrchen ein, schrauben wieder ein
und drehen die SicherungSfeder einmal um.
DaS ist von den beiden mögliche» Umdrehun¬
gen die vorletzter die letzte, die dem Tod das
Tor unmittelbar öffnet, werben sie in der
Nacht draußen im Vorfeld vollziehen. Dann
werden ihre rauhen , zerfchundenen Hände be¬
hutsam sein wie die eines ArzteS. Fetzt find sie
noch unbekümmert, jetzt ist alles noch einfach
mechanisches Werk , was sie vollbringen. Der
kleine Stift , der den Bolzen verriegelt , ist noch
ihr zuverlässiger Freund . Heute abend, wenn
sie die letzte Umdrehung an dem kleinen
Schlüstelkopf vollzogen haben, wird dar anders
fei» . . .

Der Gefreite M. hat draußen vor dem
Bunker den Flammenwerfer gereinigt : Ven¬
tile , Kontakte, Behälter , Rohr . Es ist ein emp¬
findliches Gerät uW bedarf guter Pflege. Nach¬
dem er damit fertig ist, setzt er sich zu den an¬
deren und hilft, Minen schärfen. Mau mutz
mit dieser Arbeit noch bei Tageslicht fertig
werden. Sobald es dämmert, müssen die Minen
an den Draht vorgebracht werden. Die Nacht
bringt Vollmond. Ehe er aufgeht, mästen die
Minen liegen. Die Sowjets sehen den DrWt
ein, und der Mond würde ihnen alles ver¬
raten , was dort vor sich geht.

Der Gefreite M. hat noch ein wenig Oeltalg
vom Flammenwerfer an den Händen, sie find
noch ein bißchen feucht vom Schweiß der Arbeit
in der Sonne . Immer wieder wischt er sie ab .
Aber die seifige Glätte bricht immer wieder
auS den Poren .

Der Gefreite M . sitzt schweigend wie die an¬
dere« und arbeitet wie sie, schraubt auS , schärft»
schraubt ein und dreht die Gicherungsfeder
und zählt nicht, wieviele Stücke durch seine
Hände gehen . Und keiner achtet auf das , was
der andere tut , und keiner zählt dem anderen
vor, wieviel er etwa zu schaffen hätte. ES ist
alltägliches, unerhebliches, gewohntes Hand-

werk. Ab uW zu fällt vor» vor dem Hügel
ein Schuß.

Plötzlich schrickt der Gefreite M bis ins Herz
zusammen, erbleicht augenblicklich . Er hat einen
scharfen Zünder eingesetzt, er hat die Siche-
rungsfeder gestellt , alles wie hundertmal zu¬
vor, die gewohnten, geübten, vertrauten Griffe,
— aber der kleine Stift sitzt nur noch milli¬
metertief im Bolzen , die Gewalt der Feder
preßt uW treibt ihn unwiderstehlich heraus .
Und dann wird der Bolzen zuschlagen . . .

Der Gefreite hält das Bolzenende zwischen
den Fingerspitzen, sie wollen sich in das Metall
einbohren, hineinkrallen , sich hineinhacken , eS
halten. Aber er spürt, wie ein unerbittliches
Verhängnis Las winzige Eisenstück heimtük -
kisch und mit unwiderstehlicher Kraft aus sei¬
nen Fingerspitzen hinwegsaugt. Und die Fin¬
gerspitzen sind glatt uW seifig und wehrlos.
Da weiß er , daß es keine Rettung mehr gibt.
In einer Sekunde wird alles vorbei sein , daS
Leben , alles . . . Sein Herz zittert . ES ist zu
unversehens , zu ahnungslos dem Tode über¬
stellt worden. Die Gedanken stürzen wie bre-
chendes Gemäuer zusammen. Etwas in ihm
will nach Rettung schreien, feine entsetzte Hand
will sich von dem kleinen, unheimliche « Ge¬
häuse lösen , in dem sich die Vernichtung schon
jäh gebiert, — will es einfach fallen lasten .
Aber da sitzen die vier Kameraden, in schreck¬
licher Ahnungslosigkeit sitzen sie neben dem
Entsetzten , der kein Wort und keinen Laut her¬
vorbringt , — zwischen ei« paar hundert ge¬
schärften Minen . . .

Und der Todgeweihte springt auf. Seine
Finger umspannen mit der äußersten, verzwei-
feiten Kraft das schwindende Bolzenende, deu
unaufhaltbaren Tod. Er kommt noch aus dem
Bunker heraus , zwei , drei Schritte noch inS
Freie . Und dann geschieht es. dann ist der
winzige, erbarmungslose Mechanismus stärker
als die verzweifelt sich wehrende Menschen¬
hand. Aber die Pioniere , die drinnen im Bun¬
ker, die Ahnungslosen, sind gerettet.

Sie trugen den KamerWen mit tödlichen
Verletzungen vom Platze. Sie haben abermals
das Unnennbare erfahren , daß einer seine letzte
Pflicht untWelig erfüllt hat.

In einem Hafen auf Ceylon drückt mau ihm
eine öruckfeuchte. Zeitung in die Hand, deren
Inhalt ihn weiß wie sein Tropensmoking wer¬
ben läßt : sein Sohn , der in der britischen
Armee dient , soll in London wegen Raub¬
mordes gehenkt werden. John Lincoln am
Galgen ! Der skrupellose Intrigant zeigt zum
ersten Male menschliche Züge, er bombardiert
die englische Regierung mit Gnadengesuchen ,
setzt sich auf den schnellsten Dampfer , telegra¬
phiert vom Schiff aus um Aufschub der Hin¬
richtung. bittet , steht und droht — vergebens.
Er sieht nur noch ein frisch geschaufeltes Arm¬
sündergrab im Zuchthausfrieöhof von Dart -
moor, und auch von diesem Hügel drängt man
ihn barsch fort , da sein Aufenthalt in England
nur auf 34 Stunden befristet ist.

Diese stillen Miuten von Dartmoor mögen
ihn bewogen haben, ernst mit seiner buddhisti¬
schen Eremitage zu machen . Er zog das härene
Gewand der Bettelmönche ab , nahm die Al¬
mosenschale unter den Arm, sang die endlosen
Liturgien und ließ sich geduldig die zwölf
kreisförmigen Narben der Mönchsweihe ein-
brennen . Aber er hätte kein Jude sein mästen,wenn sich nicht auch in den stillen Klöstern
Tibets daS Geltungsbedürfnis seiner Raste
gemeldet hätte. Auch hier wollte er Karriere
machen, kein Anonymus sein , kein Münch unter
Mönchen , sondern Si -fu , ein Träger der höch¬
sten Weihen, einer der selbst Weihen erteilen
durste. Nach einigen Jahren überraschte er
di« Welt mit der Nachricht, daß er als Abt
Cha fun Kung einem Kloster in den hohen
Bergen Tibets Vorstand und als Anhängeröes „Lebenden Buddha"

, eines Konkurrenten
des Dalet Lama, gegen den britischen Einflußin Tibet zu Felde zog.

Inkarnation des ewigen Juden
WaS daran Wahrheit ist und waS Dichtung,weiß man nicht. Sein mosaischer Rachedurst

spricht für seine antibritische Betätigung , denn
baß man seinem Sohn die Hanfkravatte um¬
legte, hat er den Briten nie vergesten . Als
er 1833 in Berlin auftauchte , schien er jeden¬
falls der Welt suggerieren zu wollen, daß er
mit dem europäischen Sakko auch allen politi¬
schen Ehrgeiz abgestreift habe und die Harm¬
losigkeit in Person sei» ein armer buddhistischer
Mönch , der in Europa nichts weiter suche als
ein Paar Quadratmeter Berggipfel für seine
Klosterzelle . Wahrscheinlich aber witterte der
schlaue FuchS den nahen politischen Umbruch
Deutschlands und war trotz seiner romantischen
Maskerade Realist genug, um sein Gastspiel
so rechtzeitig abzubrechen , daß ihn die neue
Zeit nicht mehr vom Podium des Scharlatans
fegen konnte .

Den „größten Abenteurer unseres prosaischen
Jahrhunderts " nannte ihn bombastisch eine
gewisse Preste. Was war er wirklich ? Ein
VerwaWlungSkünstler , der in allen Branchen
arbeitete , ein Gauner , der auf drei Kontinenten
betrog, die Inkarnation deS Ahasver , denn ob
er den schwarzen Talar trug oder die gelbe
Mönchstoga, ob er christliche Misstoussprüchlein
murmelte ober Buddha zitierte , den Juden
konnte er nie leugnen.

t « beiCarlD nnckerYsr 1 » ». Berlin

Jdl 9 J°ftöe Leinwand und Farben einkau-
!»«,. er sich vor, nicht nur für mich .
V 1* «»4 für den Meister ! Der Alte soll
't uttteuöe haben ! UW in Gedanken sah

das lebensfrohe, struppig bcbartete
4kĵ . .mit den stets etwas verschwommenen ,

Ugen Aeuglein seines alten Lehrers uW
"4, Freundes Martin Bockelmann vor

ihn immer wieder an das „Bildnis
““ Mannes " von Rembrandt er-'»-̂ .

«lten
kommst ja doch nicht eher wieder,

N >n aHes verloren hast !" Hatte Bockel-
!oihm vorausgesagt. Beinahe wäre es
■v „,j °rden. Aber diesmal sollte der Maestro

».̂ eborn hatte noch gar nicht bemerkt, daß
. schon gefallen war.'«St. ^ ch !" ftüsterte Mrbringer freudig er-

'tttt* drittenmal !" Vor lauter Be-
umklammerte er seines FreuydeS

"Dreimal Zero hintereinander — das

achttausenösiebenhundertfünfzigLire
Jtf bt,& Ä "b Trinnebvrn siebenhunderffünfzig

z,7. ^ rofeld biS zur Höhe des MaximumS
Utch ?, auf die benachbarten Felder , wo -

e*6öbt
*nen ® ltt^ nunmehr auf tausend

Sire? dachte er. Eigentlich ein
Man sollte sie lieber auf eme

Jht Chance fetzen, auf Rot oder Schwarz
!^ t, «!^de ober Ungrade ! Aber die Kugel

“Lon wieder. Auf jeden Fall , so rech -
«ach. habe -ich meinen Verlust herein¬

geholt uW beinahe füuftawseW Lire gewonnen.
WaS jetzt kommt , interessiert mich nicht mehr
so sehr . Ich will ja auch nicht mehr spielen . . .
Gleichzettig aber fiel ihm ein, daß er, wenn
er die Bilanz zog, immer noch mit etwa zwei»
huWerttausend Lire im Verlust staW bei der
Bank. Man sollte diese zweihunderlausend
zurückgewiunen, dachte er, uW dann nie mehr
spielen ! UW er erinnerte sich an den AbeW ,
als er sich mit dreihuWerttaufeW Lire an den
Nsch gesetzt hatte uW alles bis auf den letzten
Centesimo verloren hatte.

Inzwischen hatte die dreimalige Meder »
holung der Zöro von neuem die Aufmerksam¬
keit der Spieler auf den Tisch 8 gelenkt ? wohl
hundert Augenpaare verfolgten mit Spannung
den Lauf der Kugel. Trinnebvrn hatte sich
eine Zigarette angezündet uW suchte seine
wiederauffteigeWe Erregung zu unterdrücken.
Dreimal die gleiche Zahl hintereinander , das
kam schon mal vor, aber viermal ?

„Zsro !"
Ein Raunen ging durch die Reihen der

Spieler . Ausrufe des Erstaunens und der
Genugtuung wurden laut : „Donnerwetter !" —
,^fst doch nicht die Möglichkeit !" — Zum
viertenmal hintereinander war die Z4ro ge¬
fallen!

Trinnebvrn setzte jetzt das Maximum auf
sämtliche Zsrochancen: auf die 0, auf die st—1 ,
v—3, 0—3 und die „ersten Bier ", die Zahlen¬
gruppe 0, 1 , 2 und 8. Er hatte nun -das Ge¬
fühl, als könnte er mit einem Schlgg seinen
ganzen Verlust wettmachen .

Und dann geschah das Wunder, von dem noch
wochenlang in den Spiclerkreisen von San
Remo gestz.rochen werden sollte : Die Zsro kam
insgesamt sechsmal hintereinander !

AIS endlich diese unglaubliche Serie zu Ende
war , stopfte Trinnebvrn seine Taschen mit den
Spielmarken voll , ging zur Kaste, ließ sich aus -
zahlen und verließ das Kasiuo . Er hatte weit

-über dreihuWerttaufeW Lire gewonnen . . »

UW in dieser Nacht hatte er das sonderbare
und zugleich befriedigeWe Gefühl, als sei «S
ihm geglückt, den Film seines LebenS um ein
halbes Jahr zurückzudrehen .

War eS dxnn jemals möglich. daS , waS ge-
fcheheu wax, ungeschehen zu machen? Immer¬
hin, er lag in demselben Hotel, in demselben
Zimmer und demselben Bett , uW . genau wie
damals , besaß er eine Barsumme von mehr
als - reihunderttaufenö Lire. Vergesten, weg¬
gewischt, beiseite geschoben war alles , was er
inzwischen erlebt und erlitten hatte. AIS hätte
das Schicksal sich nur einen kleinen Spgß mit
ihm erlaubt .

Der Portier des Hotels Bellavista hatte ihn
sofort wiedererkannt. ,^ err Trinnebvrn , wie¬
der mal in San Remo?"

Es war ein Glück, daß er damals gerade an
dem Tag feines großen Verlustes feine Wochen-
rechnung bezahlt hatte, so daß er ohne Hinter -
laffung von Schulden hatte abreisen können.

»Wir haben uns schon gedacht, daß Sie bald
mal wiederkämen" , bemerkte der Portier lie¬
benswürdig , „weil doch Ihr großer Koffer noch
bei uns in Aufbewahrung steht !"

Trinnebvrn war also nun wieder im Besitz
seines SchrankkofferS und damit seines Fracks,
seines weißen Smokings , seiner seidenen Hem¬
den «W vieler luxuriöser Kleinigkeiten, die
er seinerzeit als unnötigen Ballast kurzerhand
eingepackt uW auf unbestimmte Zeit der Ob¬
hut des Hotels überlasten hatte.

War es nicht wunderbar ? Er lag mit wachen
Augen im Bett und überdachte seine neue,
völlig veränderte Lage . Er war jetzt fünf-
uWrwanzig Jahre alt . und daS Leben in seiner
ganzen Herrlichkeit lag vor ihm . Ueberall
konnte er hin. Alle Wege standen ihm offen .
Für einige Augenblicke dachte er an eine
Studienreise um die ganze Welt. Er konnte
ja hinfahren, wo immer er hinfahren wollte.
Damals -

Mit ein«« Ruck richtete er sich auf. zo» an

der Schnur, mit der er die Deckenbeleuchtung
einschaltete . Plötzlich war ihm ein Gedanke
zugeflogen — ein Gedanke und eine Ertnne »
rung : «Lisa !" Er sprach ihren Namen halb¬
laut vor sich hin, und im selben Augenblick
sah er sie in Gedanken vor sich. Es war an
einem Hellen Sommernachmittag. Sie war , mit
einem strahlenden Lächeln auf dem sonnenver¬
brannten Gesicht, soeben in^ sein Zimmer ein¬
getreten.

Sonderbar , daß Lisas Bild erst jetzt wieder
in seiner Erinnerung auftauchteI Obwohl doch
Fürbringer schon bei der ersten Begrüßung am
Roulettetisch von ihr gesprochen hatte : „Das
entzückeWe Mädel, wisten Sie noch , Ihre Ku¬
sine, hat sich damals eingehend nach Ihnen er¬
kundigt . . ." Offenbar waren die Worte, als sie
gesprochen wurden , gar nicht biS zu seinem Be¬
wußtsein vorgedrungen . So hatte er sie zwar
gehört, aber nicht beachtet.

Was kümmerte ihn auch in jenem Augenblick
die Vergangenheit? Der Helmut Trinnebvrn ,
zu dem Lisa Bruns heimlich ins Zimmer ein¬
getreten war und der gehofft hatte, daß sie seine
Frau werde, war ein wohlhabender junger
Mann gewesen , der über Mittel verfügt hatte,
die ihm gestatteten, in jenen Kreisen zu ver¬
kehre», in denen auch sie zu leben gewohnt
war ? der Helmut Trinnebvrn hingegen, der am
Roulettetisch stand und durch eine flüchtige Be¬
merkung an sie erinnert werden sollte, war ein
armer Teufel, der sich überlegte, wie er mit
seinen letzten zehn Lire nach Hause , wenn man
einen Unterschlupf bei Maestro Bockelmann
so nenn«« wollte, kommen khnnte .

An die verwandtschaftlichen Beziehungen
zwischen ihm und Lisa hatte Fürbringer nie
so recht geglaubt. Das wußte Trinnebvrn .
Dennoch war Lisa tatsächlich seine Kusine ,
wenn auch eine Kusine zweiten oder dritten
Grades ? es war so eine Verwandtschaft um
mehrere Ecken herum, wie sie gemeinsam fest¬
gestellt hatten. Immerhin verdankten sie ihr
ihre erste Bekanntschaft, Der Name BrunS

hatte Trinnebvrn den Anlaß gegeben . Sie ersten
Worte an Lisa zu richten , weil auch seine
Mutter mit ihrem Mädchennamen BrunS ge¬
heißen hatte. Außerdem war Lisa als Kind
oft in Freiburg gewesen und kannte auch sei¬
nen Onkel, den Apotehker Wegereff.

Diese flüchtige , zufällige Begegnung war für
ihn höchst bedeutungsvoll geworden. Einen
solchen Ueberschwang an Empfindungen, eine
solche Tiefe des Gefühls hatte er nicht nur
noch nicht erlebt, soWern auch als ein Kind
seiner nüchternen, unromantischen Zeit über¬
haupt nicht für möglich gehalten. Vom ersten
Augenblick an bedeutete Lisa für ihn alles . Sie
sehen, mit ihr sprechen, an ihrer Seite gehen ,
neben ihr im Theater sitzen , dies alles be¬
glückte ihn in einer Weise , wie ihn nie zuvor
etwas beglückt hatte. So waren die folssenden
Wochen, nachdem er wußte, daß sie seine Liebe
erwiderte, für ihn ein einziger Rausch , ein
einziger Taumel des Glückes gewesen . Bis zu
dem Abend , an dem er in sinnloser Spiel¬
leidenschaft hintereinander sein ganzes Geld
verloren hatte.

Seitdem waren sechs Monate vergangen,
aber diese sechs Monate schienen ihm mit
einemmal wie aus seinem Leben ausgelöscht .
Das Bild seiner Umwelt bestärkte ihn in
dieser Vorstellung. Alles war so geblieben, wie
es damals gewesen. Wenn auch aus dem
Spätsommer ein Vorfrühling geworden war .
Die Stadt war die gleiche, das Hotel, das
Zimmer . Der Oberkellner in der Bar hatte ihn
begrüßt, genau wie damals ? er hatte mit Für¬
bringer an demselben Tisch gesesten, bekannte
Gesichter ringsum (oder schien es nur so ? ) .
Fürhringer selbst, der alte von früher , die
Blumenfrau , der Hotelportier , der Liftboy , die
Geräusche der Straße , ein dumpfes Surren ,
wenn in benachbarten Zimmern der Wasser¬
hahn geöffnet wurde, Schritte auf dem Gang,
die trotz der Doppeltüren deutlich vernehmbar
waren. Nichts hatte sich verändert !

«ilorttevuna folaü
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Fahrplan und Sicherheit
Der Straßenbahn ist in ihrem Bemühen, den

Verkehr immer bester und reibungsloser zu
gestalten, an dieser Stelle schon oft Anerken-
nung gezollt worden, und ebenso ist der gerade
in der Gegenwart mit seinen VerdunkelungS
einschränkungen doppelt schwere Dienst der
Straßenbahner und Straßenbahnschaffnerin
nen und ihre freudige Einsatzbereitschaft schon
oft herausgestellt worden. Es mag deshalb
heute auch einmal auf einen Mißstand hin
gewiesen werden, der hier und da zu beobachten
ist und den der Berichter am Sonntag gleich
zweimal — mittags an - er Hauptpost und
abends am Albtalbahnhof — miterlebte .

Die Gerichte haben wiederholt gegen Stra
ßenbahnschaffner Strafen aussprechen müffen ,
weil Unfälle dadurch entstanden waren , baß sie
zu früh abgeklingelt hatten . Diese Tatsache ist
es, auf die wir auch in Karlsruhe einmal Hin¬
weisen möchten. Es geht nicht an , -aß Straßen¬
bahnwagen, während die Fahrgäste noch ein -
stetgen , abfahren und die Paffanten , obwohl sie
bequem im Wagen Platz gehabt hätten, stehen
lasten und gefährden. Ter Schaffner, darauf
aufmerksam gemacht, berief sich auf den Fahr¬
plan , den er einhalten müsse.

Einen Fahrplan aufzustellen und so aufzu¬
stellen, daß auch die Anschlüffe überall klappen ,
ist nicht leicht. Er muß nach Möglichkeit ein¬
gehalten werden. Aber, so scheint uns , nicht auf
Kosten der Sicherheit der Fahrgäste. Damit
sollen nicht fene Fahrgäste in Schutz genommen
werben, die es sich immer erst noch einmal
überlegen müffen . ob sie ein- oder aussteigen
wollen. Sie sollen ruhig auch einmal eine
Haltestelle weiterfahren ober stehen bleiben!
Aber sonst sollte die Straßenbahn Loch auch
auf die Fahrgäste Rücksicht nehmen, die ein¬
steigen wollen , und sie ohne zwingendenGrund
nicht stehen lasten und, ohne ein Wort zu sagen ,
weiterfahren . Die Gefahr , dabei zu Fall zu
kommen , und der Anreiz, dann noch aufzu-
fpringen und neue Gefahren heraufzubeschwö¬
ren , sind zu groß, als daß man den, Fahrplan
über die Sicherheit der Fahrgäste stellen könnte .

M. L.
200 Millionen im Zahr vergeudet

Seit wir Kohle nur auf amtliche Zuteilung
bekommen können, ist ein verschwenderischer
Koblen -Bielfraß im Ofen unser steter Kum¬
mer . Wir kennen manchmal einige seiner
„irtzwachen Stellen "

, er ist hier und dort etwas
undicht gewovden , er kriegt ,Beiluft " durch
offene Ritzen und schlecht schließende Türen ,
sein Rost ist viel zu groß , weil wahrscheinlich
LaS Steinfutter im Feuerraum ausgebrannt
ist . Der Ofen zieht nicht recht und braucht aus
allen diesen Gründen viel zu viel Kohle .

Aber was soll man machen ? ES ist doch heute
so schwer, einen Handwerker zu kriegen und
einen neuen Ofen schon gar nicht . Fachleute
haben errechnet , daß Jahr für Jahr etwa 58
Millionen Tonnen Kohle von Hausbrand ver¬
braucht werden. Sie sagten : Ohne daß wir es
in unseren Dttlben auch nur um einen halben
Grad Celsius weniger warm haben , könnten
wir ohne weiteres fünf Millionen Tonnen da¬
von sparen. Aber wie ? Der Fachmann sagt ,
einfach dadurch , daß wir dafür sorgen, baß un¬
sere Oefen und Herde richtig brennen , daß wir
die schadhaften Stellen ausbeffern , daß wir
Feuerräume , Züge und Ofenrohre von Ruß
säubern und daß wir die Feuerung richtig be-
dienen.

Diese fünf Millionen Tonnen Kohle , für die
wir jedes Jahr über 200 Millionen Reichsmark
zum Fenster hinaus werfen , wollen wir von
jetzt ab sparen. Die .Beauftragten für Heii
zungsfragen "

, die gegenwärtig in allen Haus¬
haltungen nach Ofen- und Herdschäden fahn¬
den, wollen uns dabei helfen . Es kostet nichts .
Sie werden jeder Hausfrau raten , wie sie die
Schäden mtt ganz einfachen Mitteln selbst auS-
beffern kann. Lerne Kohle sparen, ohne zu
frieren ! DaS wirb unsere Devise im kommen¬
den Winter sein .

Dichterstunde im Deutschen Scheffel-Bunll
StaatSschauspieler Friedrich Prüter liest

am Montag , dem 2». Oktober, in einer Dichter-
stunbe deS Deutschen Scheffel -BundeS im
ReichSwerk Buch und Volk die Erzählung
„Nachbars Werner" von Isolde Kurz, eine
warme und zarte Dichtung um ein .Knaben¬
leben. Zugleich " feiert der Bund mit dieser
Veranstaltung den 20. Geburtstag der Dich¬
terin . ' ★

Mit dem EK 1 wurde Overgefreiter Walter
Haas , Scherrstraße 16, ausgezeichnet.

Mit dem EK. 2 wurde Obergefreiter Froh¬
walt Warth , Wendtstraße 12, ausgezeichnet .

Mit de« KriegSverbienstkreuz 2. Klaff« mit
Schwerter» wurde Unteroffizier Hermann
König , Stuttgarter Straße 1, ausgezeichnet .

I « Große» Haas des Bad. StaatStheaters
gelangt heute um 17 Uhr außer Miete die neue
Operette „Salzburger Nockerln " zur Auffüh¬
rung . Morgen um 17 Uhr geht als 6. Vor¬
stellung der Mittwoch -Stamm -Miete „Der
Freischütz" in Szene . Die Partie der Agathe
singt Margarethe Ltndner, die Partie des
AennchenS Eva -Mavia Petersen .

Im Kleine» Theater gastiert morgen um
, 17.30 Uhr die Badische Bühne sauS Anlaß ihres
10jährigen Bestehens) mit dem Lustspiel „Der
Widerspenstigen Zähmung " von Shakespeare.

Ueder „Wehrhafte Arbeit" spricht heute
Dienstag , 10.30 Uhr, im Künstlerhaus der
Kretsobmann der Deutschen Arbeitsfront ,
Ernst Hintze . Der KdF.-Chor singt die
»Hymne der Arbeit".

Franz Rabl sGraz) , der ostmärkische Erzäh-
ler , liest morgen Mittwoch 10.30 Uhr im Künst¬
lerhaus aus seinen Dichtungen. Karten bei
,Alraft durch Freude ", Waldstr. 40a (am Lub -
wigsplatz) .

Die Rrsidenz-Lichtsptefe in der Waldstoahe zeiigen ad
baute in Erftoufithrmiq „Flucht und Hetm«ehr"

, «ine»
finnischen Grotzsilm nach dem mit der goldenen Me>
Mit auSaeqeitdnewn Roman von Krtö Kaihmnitri . In
deutscher Sprach «.

«1 ah beut« Rudolf Förster in
lederauMhoung . Dazu die neueste

Müller md Kuder ermatten deinen Beistand
Samstag und Sonntag zweite Reichsstrahensammlung für das Kriegswillterhilfswerl
In den Müttern des deutschen Volkes liegt

seine Zukunft begründet. Wenn die Mütter
versagen, wenn sie mutlos werden und ihr Le¬
benswille gebrochen wird , dann hat die Nation
ihr Lebensfunbament verloren . Aus dieser Er¬
kenntnis heraus hat von Anfang an die natio¬
nalsozialistische Bewegung die Fürsorge für die
Mutter und in folgerichtiger Fortsetzung für
bas Kind zur vornehmsten Aufgabe gestellt.

Während die Deutsche Arbeitsfront in den
Betrieben und an den Werkplätzen für die
Mütter die besten Arbeitsmöglichkeiten schafft ,
ihnen Gelegenheit gibt, die Kräfte für ihre
fraulichen Aufgaben zu schonen und zu erhal¬
ten, setzr die NSB . diesen Willen durch ihre
praktische Hilfe, durch die Bereitstellung von
NSB .-Schwestern, durch die Errichtung von
Mütterberatungsstellen , durch die Betreuung
der Kinder in den Kindertagesstätten und durch
das ausgedehnte Netz der JugeuderholungSver -
schickung in die Tat um.

Deutsche Arbeitsfront und Nationalsoziali¬
stische Volkswohlfahrt begegnen sich und er¬

gänzen sich also in dem Willen, Sen Lebenssak
toren der Nation » den Müttern und Kindern,
Daseinsmöglichkeiten zu bereiten und zu
sichern, durch die nicht nur Nöte beseitigt, son¬
dern von vornherein ausgeschaltet werden.

Es ist eine Bekräftigung des Willens , wenn
am Samstag , dem 23., und am Sonntag , dem
24. Oktober, die Deutsche Arbeitsfront und die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt gemein
sam an den Opferwillen des deutschen Volkes
appellieren, der NSB . im Rahmen des Kriegs
winterhilfswerkcs des deutschen Volkes die
Mittel zur Verfügung zu stellen» die sie für
ihre volkspflegerische Arbeit benötigt.

Der Erfolg der 2. Reichsstraßensammlung
bes Kriegswinterhilfswerkes 1043/44 ist ein Be¬
kenntnis der Nation zu ihren Müttern und zu
den Kindern , die die Zukunft sichern. Diese
Sammlung muß und wird deshalb gerade im
fünften Kriegsjahr , in dem die Nation in einem
Kampf auf Leben und Tob steht, ein wichtiges
Bekenntnis zu diesem Lebenswillen darstellen.

Schwünge md Sprünge am lausenden Sand
Das neue Programm im Colosseum-Theater

Da» Rheingold
„ Hope Schule " in
Wochenschau .

Die Gchauburg
„Die Töchter ihrer
Willy Fritsch u. a.

ab heute in Wtederaafflthrmng
rzellenz« , Mt « Käthe vim Ragy ,

_ _ _ . .. . Daq»» »t« Wochenschau .
Da» « lala -Dhraier in Dnrlach zeigt W» etisscheiehlich

Donnerstag den Bavaria-Film „Paracelsus" mit Wer-
ner « rau», Annette» Reinhoch, Machta » Wiemonn u. a
Dazu Sie Wochenschau .

Da » Marlgrasen-Theater in Durlach zeigt »iS «inschl.
Donnerstag den Rudolf -Forst«r-FIlm „Sohe Schule"
mit Rudolf Förster , Angel« Salloker . Tinach Grar«.
fern» Moser tt. v . a . Dazu fhrfturftun um» neue
Wochenschau . MS etnschl . Mittwoch in »erSLngevang
d» Mürchelchorstellungen: Ltschlet» de» dich.

In pausenloser Tempofolge wickelt sich das
neue Programm im Colosseum -Theater ab und
bringt vielseitige Abwechslung . Besonders ra¬
gen diesmal die artistischen Leistungen hervor,
die man unter dem Namen Schwünge und
Sprünge zusammenfaffen kann. Da ist vor
allem die Ben - Behee - Truppe zu nen¬
nen, marokkanische Wirbelwindspringer , die
mit ihren Gruppen und Sprüngen die Bühne
mit Leben erfüllen, da ist W e l d a n a mit
ihrem Trapezakt, der sich durch Muskelkraft .
Elastizität und Kühnheit auszeichnet, da ist
Georg Jwanoff , der ausgezeichnete bul¬
garische Kunstturner am dreifachen Reck , öeffen
Beweglichkeit und Sicherheit auch in diesem
Programm Staunen und Bewunderung er¬
regt. Norma Travis und Orloff , Ver¬
treter der dänische» und estländischen Artistik,
bringen klastische und pantomimische Tanz-

Studien , die hohes tänzerisches Können ver¬
güten . Auch sie zeigen bei eigenartigen Aus¬
drucksformen schwungvolle Sprünge . Und
Fritz Heiter , der lebhaft gestikulierende
Plauderer , macht mit seinen Zuhörern einen
Riesensprung in die Welt des Humors . Mit
seinen Vorträgen , die seinem Namen alle Ehre
machen, bereitet er dem Publikum viel Freude
und findet dafür herzliche Anerkennung, die
ihn zu immer neuen Versen anregt . .

Karliui stellt seinen klugen und rätsel¬
haften Hund Jupiter vor» der allerdings ein¬
mal nicht mit Sprüngen aufwartet , sondern
mit einer Dreffux. die aus ihm einen vier¬
beinigen Gärtner , Musikkenner und Rechner
gemacht hat. Wie er arbeitet , bleibt natürlich
das Geheimnis seines Herrn , jedenfalls klap¬
pen alle Experimente vorzüglich , und auch die
humorvolle Seite kommt zu ihrem Recht.

Musikalisch lockern Eäcilie Heuer mit
ihren gefällig dargebrachten Operetten - und
Schlagerlieder» und das Colosseum - Or¬

chester mit Willy Unruh die vielseitige Spiel -
folge auf, die auch diesmal wieder gut zusam¬
mengestellt ist und in ihrer Reichhaltigkeit
gefällt. Max Lösche.

Eröffnung der Vortragsreihe
„Blut und Boden "

Das Deutsche BolkSbildungswerk beginnt
feine Vortragsreihe „Blut und Boden" am
Freitag , dem 22. Oktober» mit einem Vortrag
von Professor Dr . Friedrich So lg er (Ber¬
lin ) : „Menschenweröung und Erdge¬
schichte " mit Lichtbildern, 10.30 Uhr, in der
Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstr. 10. Ins¬
besondere wird hier die Frage aufgeworfen
nach der Ahnenreihe des Menschengeschlechts
und nach dem Rätsel , wie der Mensch zu seinen
eigentümlichenErbanlagen kam. Der modernste
Stand der Wiffenschaft wird daraestrOf . —
Karten bei „Kraft durch Freude ", Waldstr. 40a
(am Ludwigsplatz).

Mittelbadischer Handball
In Linkenheim war der Tv . Spöck als Gast.

In einem abwechslungsreichen Spiel konnte
sich Linkenheim mit 8 :7 Toren behaupten. Das
DJ .-Spiel endete 5 :2 für Linkenheim.

Nicht ganz so überzeugend, wie das Ergebnis
0 :3 besagt , war das Spiel von Ettlingenweier
gegen Bruchhausen. Bruchhause» hatte mit
seinen Aktionen reichlich Pech.

Die Frauen vom MTV . hatten in den
Frauen von Mühlburg einen weit größeren
Widerstand zu überwinden, als zuerst anzu¬
nehmen war . Die größere Spielerfahrung
sicherten dem MTV . mit 0 :5 Toren den End¬
sieg .

Auch für die Frauen vom Phönix war daS
Spiel gegen die Reichsbahn kein Spaziergang .
Die Frauen der Reichsbahn setzten sich eifrig
zur Wehr. DaS Ergebnis von 8 :5 Toren ist
immerhin ein Achtungserfolg.

Das Ziel: Eine Mion Morgen Obstbau
Feldmästiger Anbau des Obstes — Oedland wird zum Obstgarten

Abgesehen von den schweren Schäden , die der
deutsche "Obstbau in den überaus kalten Win¬
tern vor einigen Jahren erlitt , waren wir in
der Vorkriegszeit ohnehin auf ausländische
Einfuhren angerxiesen , um unseren Obstbedarf
zu decken . Auch für dieses so wichtige Gebiet
der menschlichen Ernährung aber geht das
Streben der zuständigen Stellen dahin,
Deutschland möglichst stark und gut aus eige¬
ner Produktion mit Obst zu versorgen. Soll die
Obsterzcugung künftig in dieser Weise geför¬
dert werben, so wird es nötig sein , den Obst¬
bau feldmäßig zu betreiben, ähnlich wie
ja auch der Gemüsebau jetzt feldmäßig auf
großen Flächen durchgeführt wird . Es ist eine
neue Aufgabe, die hier neben dem Erwerbs¬
gartenbau vor allem der Landwirtschaft gestellt
wirb.

Der Reichsnährstand gab Zeitungsvertretern
Gelegenheit, eine Pionierleistung auf diesem
Gebiete kennen zu lernen , nämlich die Obst¬
felder des Landwirts Walter Ouast in Dodow,
(KreiS Hagenow) in Mecklenburg, des Vor¬
sitzenden der Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft. Hier . sind erstmalig in
ganz großem Maßstab Versuche zur Ein¬
gliederung des Obstbaus in den
Landwirtschaftsbetrieb unternommen
worden. Wichtig ist dabet, baß die Obstplan¬
tagen in einem organischen Verhältnis zum
landwirtschaftlichen Gesamtvetrieb stehen, denn
der Obstbau darf nicht auf Kosten anderer land¬
wirtschaftlicher ErzPrgung erfolgen.

Auf den Ouastschen Obstplantagen hat sich
nun herausgestellt, daß man Oedland in
einen herrlichen Obstgarten ver¬
wandeln kann. Quast hat von seiner Ge¬
samtfläche von 2700 Morgen zur Zeit 580 Mor¬
gen für die Obstplantagen eingesetzt, davon
allein 470 Morgen für Aepfel , von denen 40
verschiedene Sorten gezüchtet werden. Ueber-
wiegenü ist das Land dieser Obstplantagen
leichter Boden, der eine anderweitige Nutzung
kaum lohnen würbe. Die jungen Bäume wur¬
den in Abständen von sechs bis acht Meter ge¬
pflanzt und dazwischen jeweils « ine Reihe
Füller , die im Laufe der Jahre wieder herauS-
genommen werden, wenn die Kronen der
Bäume in den Stammreihen sich voll entfaltet
haben . Diese Füller sind Buschbäume , die schnell
einen Ertrag ergeben, denn die ganze Obst-
vlantage ist selbstverständlich auf Ertrags -
fahigkeit ausgerichtet und erzielt sie auch, und
zwar bei einfachster Pflege , die sich auf das
Wichtigste beschränkt . So könnt « — neben syste¬
matischer Schädlingsbekämpfung — das Wachs¬
tum der jungen Bäume wesentlich gefördert
werden durch Ansäen von Lupinen zwischen
den Baumreihcn . Dieser oder andere wichtige
Stickstoffträger, die man gleichfalls ansäte,
werden im Herbst umgewalzt und tragen bann
zur Verbesserung des Bodens bei . Zur rest¬
losen Ausnützung der natürlichen Niederschläge
muß der Boden offen gehalten werden. Das
kann bei der weitläufigen Anlage maschinell
geschehen. Entsprechende Gaben künstlichen
Düngers machen die Verwendung von Stall¬
dünger überflüssig. Nach sechs bis acht Jahren ,

wenn die Entwicklung der Bäume keine Boden¬
bearbeitung zwischen den Reihen mehr ge¬
stattet, wird zur Humusbtldung ein« Gras¬
narbe angesät, deren pflanzliche Stoffe man
an Ort und Stelle verrotten läßt.

Um ein gleichmäßiges Pflanzgut zu er¬
reichen , hat der weitschauende Züchter auf einer
Fläche von 30 Morgen für den eigen«« und
fremden Bedarf eine Obst -Unterlagenanzucht
und Obstbaumschule angelegt. Quast ist der
Ansicht, daß auch der kleinbäuerliche Betrieb
sich mit Nutzen dem planmäßigen Obstbau zu¬
wende« kann. Unter Heranziehung von Oed¬
ländereien und sonstigem weniger wertvollen
Land sei es ohne weiteres möglich, die Anbau¬
fläche auf eine Million Morgen in Deutsch¬
land auszubehnen und damit für die Zukunft
unsere Obstversorgung aus eigener Kraft zu
sichern. Allerdings brauchen die Obstbäume, bis
sie voll tragen , einige Jahre , so daß di« Maß¬
nahmen der Verbesserung der deutschen Obst¬
versorgung sich erst entsprechend später aus -"
wirke» können.

Verwundete beim Karlsruher Ruderverein
Auf einer der vielen Fahrten auf unf«rem

schönen Rhein reifte eines Sonntags in einem
Mädchenvierer der Plan , inS Bootshaus sich
Verwundete eines hiesigen Lazarettes einzu¬
laden, um ihnen im Sportkreise einen frohen
Nachmittag zu bereiten. Am Sonntag hatten
die Mädel eine bunte Tafel gedeckt , mit Kuchen,
Kaffee und reich mit bunten Herbstblumen ge
schmückt. Zur Unterhaltung der Verwundeten
rollte nach der Begrüßung deS Sportleiters
ein lusttges, unterhaltsames Programm ab .
Besonders fiel hierbei ein lusttges Lied für
die Soldaten aus, das auch einen Einblick in
das Ruderleben gab . In reichem Wechsel folg¬
ten, begleitet von der Mäbchen -Hauskapell«,
lustige Lieder. Erst zu später Stunde trennten
sich alle Teilnehmer und nahmen das Gefühl
mit heim, einen netten Nachmittag zwischen
Soldaten und Sportlern verlebt zu haben.

Sauermilchkäse in eineiuhalbfacher Menge
Viele Verbraucher legten bisher beim Käse

großen Wert darauf , besondere Käsesorten, wie
Tilsiter , Edamer oder Kräuterkäse zu erhalten ,
wobei es dann oft leichte Verstimmungen aus¬
löste, wenn der Verkäufer die gleichzeitige Ab¬
nahme von Sauermilchkäse zur Bedingung
machte. Nach einer Mitteilung von zuständiger
Stelle werden nun von der nächsten, also der
56. Zuteilungspertobe an , die Abnehmer von
Sauermilchkäse besonders entschädigt werden.
Sie können nämlich an Stelle von Käse Sau¬
ermilchkäse in der eineinhalbfachen Menge be¬
ziehen und erhalte» also auf einen Abschnitt
über 62,5 Gramm Käse 04 Gramm Sauer¬
milchkäse.

Biele Hausfrauen werden diese Aenöerung im
Käsebezug begrüßen, da sich der Sauermilchkäse
— der übrigens je nach der Landschaft Harzer
Käse, Mainzer , Bauernhandkäse, Stolper Jung¬
chen, Spitzkäse , Thüringer Stangenkäse , Quar¬
gel, Nieheimer Hopfenkäse , Kräuterkäs«, Zie¬
genkäse oder Kuhkäse heißt — unmittelbar und
in den verschiedensten Mischungen als ab¬
wechslungsreicher Brotbelag verwenden läßt

Die Gewiirzzuteilung für Hausschlachtungen
Für die in Kürze beginnende Zeit der Haus¬

schlachtungen ist die inzwischen erfolgte Neu¬
regelung der Gewürzzuteilung von Bedeutung.
Auf die früheren Berechtigungsschein« durften
75 Gramm Pfeffer sowie 100 Gramm sonstiger
Gewürze je Hausschlachtung ausgegeben wer¬
den . Nunmehr ist nur noch der Bezug von
höchstens 100 Gramm Gewürzen , und zwar
von 25 Gramm Pfeffer . 50 Gramm Paprika
und 25 Gramm Majoran je Berechtigungs¬
schein gestattet. Allerdings dürfen statt 100
Gramm reiner Gewürze auch 175 Gramm fer¬
tiger Gewürzmischungen bezogen werden ; die
Gewürzmischungen dürfen 100 Gramm bewirt¬
schaftete Gewürze , wie angegeben, 85 Gramm
Salz und 40 Gramm nicht bewirtschaftete Ge¬
würze enthalten.

Einheitliche Sozialgewerke
für Handel , Handwerk und Gewerbe

Im Zuge der Neuordnung und Konzen¬
tration der gesamten DAF .-Arbeit werden nach
einer Anordnung des Leiters der DAF ., Dr .
Ley, die bestehenden Sozialgewerke deS Hand¬
werks und die Sozialgenoffenschaftendes Han¬
dels zu einheitlichen Sozialgewerken für Han¬
dels-, Handwerks- und Gewerbebetriebe zusam¬
mengelegt. Die bezirkliche Organffation der
Sozialgewerke wird grundsätzlich auf daS Ge¬
biet eines Kreises bzw . Gaues der NSDAP ,
abgestellt . Nach Bedarf können bezirkliche Un¬
tergliederungen durch Errichtung von Orts¬
stellen im Ortsgruppenbereich der NSDAP , ge¬
bildet werden. Durch die Konzentrationsmaß -
nahmen ist jedem Betrieb im Handel, Handwerk
und Gewerbe, der von den bisherigen Sozial¬
gewerken bisher noch , nicht erfaßt wurde wirft
ohne diese Hilfe zur Erfüllung der Aufgaben
der sozialen Betriebsgestaltung außerstande ist,die Möglichkeit gegeben , sich dieser bedeutungs¬
vollen Hilfseinrichtung anzuschließen .

Wauu wirb verdunkelt?
I » der Woche vom 17. bis 23. Oktober 1043

gelte » folge»de Berdunkeluugszeitea:
Begi»»: 18.80 Uhr,
E»de : 6.20 Uhr.

Rheinwasserstande vom 18. Oktober
Rheinfelden 101 (— 1 ) , Breisach 130 (—8) ,

Kehl 104 (—5) . Straßburg 182 (—5) , Karls¬
ruhe-Maxau 843 (+ 4) , Mannheim 106 (—8),Caub 112 (+ 4) .

(Imftfmn am Sberrhela
Dankschreiben Speers .

a« eise« i» der Eaergieei «spara»g besoiwk"
erfolgreiche « badische» Betrieb

G Karlsruhe. Dem Reichsminister für
stung und Kriegsproduktion wurde kürzlichi
richtet , daß ein größerer Betrieb in Baden a«v
gewöhnliche Erfolge zur Energieeinspar» ,
aufzuweisen hat. Reichsmtntster S p e e t
in einem eigenhändig unterfertigten Sch" m
der Betriebsgemeinschaft feinen besonoe -r
Dank ausgesprochen . Dieses Schreiben sch«
mit den allgemein gültigen Worten :

„ . . . Wenn alle Betriebe durch selbstver«^
wörtliche Maßnahmen solche Erfolge erzu
wie Ihr Werk, bann bin ich überzeugt, daß
die vom Führer der deutschen Rüstung»""
schaff gesteckten Ziele erreichen ."

6 . Freiburg i. Br . (100 j ä h r i 9 11
veteran .) In dem oberrheinischen Staowe -^
Neuenburg vollendete der Revierförste

Altt^
Provü"

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettli «ge«. Eine außerordentliche General¬

versammlung hielt am Sonntag der Verein
der Rebleute im „Ritter " ab . Bereins -
führer Baüreithel gab nach einem stillen Ge¬
denken der Verstorbenen und Gefallenen die
Tagesordnung bekannt. Er teilte mit, daß die
Zuckerverteilung sofort erfolgen würbe. Aus¬
führlich berichtete er über den Herbst , der in
Ettlingen als ein Drittelherbst bezeichnet wirb.
Durch bas starke Verrieseln der Burgunder und
den Ausfall der Gutedel fiel der Herbst nicht
so aus , wie man erhoffte . Durch das vielseitige
Sortiment ist der Ettlinger Wein nur Schiller¬
wein. Nach der Holzreife, die bet der günstigen
Witterung gut» Fortschritte macht, sind die
Aussichten für bas kommende Jahr wesentlich
besser. Nach einer Satzungsänderung folgte die
Wahl des Vereinsführers . Der seitherige rüh¬
rige Führer des Ettlinger Rebvereins , Bau¬
reithel , wurde auf die Dauer von drei Jahren
einstimmig gewählt. Unter Punkt Verschiede¬
nes berichtete der Vereinsführer über die voll¬
endete Einfriedigung des Rebgeländes , über
den Bezug von Düngemitteln usw. Für die
Schädlingsbekämpfung 1044 würden die Spritz¬
marken sofort an die hiesigen Winzer abge¬
geben werden. Abgabepflicht bis 81 . Oktober
d . I . in den einschlägigen Geschäften . — Die
Handballabteilung des Turnvereins 1847 er¬
ledigte zwei Freundschaftsspiele in
Grünwinkel . Gewinner war die DJ .-Mann -
schaft mit 5 : 1, Verlierer die HJ .-Mannschaft
mit 4 : 11 Toren . Im zweiten Falle wirkten bet
Grünwinkel einige Urlauber mit, was in ge¬
genseitigem Einvernehmen erfolgte. Dadurch
konnte die Niederlage kein richtiger Maßstab
san . — Heute Dienstagabend 10.80 Uhr findet
im „Engel" ein P f l i ch t a b e n b für die Mit¬
glieder der NS .-Frauenschaft Ettlingen -West
und des Frauenwerks statt. — Das Gast¬

spiel der NS .-Gemeinschaft ,Krast durch
Freude " am Sonntag in der Staöthalle war gut
besucht und wurde allseits mit dankbarem Bei¬
fall ausgenommen. — Im Unionlichtspielhaus
Ettlingen sehen wir zur Zeit den Continental -
film „Einmal im Jahr " mit Jean ParebeS.
Durch diese neue Filmkomödie der überraschen¬
den Einfälle und der heiteren Abenteuer klingt
das fröhliche Lachen einer reizenden Frau .

Sch. Malsch . Der Fußballverei » Blan¬
kenloch weilte am Sonntag mit Hand- und
Fußballmannschaften bei uns . Die Damen¬
mannschaft von Blankenloch siegte 5 :0. Im
Jugendhanüballspiel siegte Malsch 6 :8. Auch im
Fußball gab es einen Sieg für Malsch mit
3 : 1. — Der Uebung der Freiw . Feuerwehr
Malsch wohnte Kreisfeuerwehrführer Walther
bei und sprach zu der angetretenen Mannschaft.
Feuerwehrführer Franz Maisch, Schreiner¬
meister, wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2. Klasse mit Schwertern ausgezeichnet . — Im
Alter von 84 Jahren starb Bahnarbeiter a. D.
Bertold Buhlinger . Unter zahlreicher Beteili¬
gung der Einwohnerschaft wurde er zur letzten
Ruhe bestattet. — In einer eindrucksvollen
Gedenkstunde gedachte die Ortsgruppe Malsch
der NSDAP , ihres gefallenen Geschäftsführers
Feldwebel Kurt Muck und die Gefolgschaft der
Gemeindeverwaltung ihres tüchtigen Mitarbei¬
ters und lieben Arbeitskameraden.

Sch . Forchheim. Nach vierwöchentlicher Ferien¬
zeit hat die Volksschule ihre Pforten wie¬
der geöffnet und mit dem Unterricht begonnen.
Fleißige Kinderhände haben in der verflossenen
Sammelzeit reichlich Heilkräuter und Tee-
pflänzen gesammelt.

U. Grötziuge«. Gefreiter Franz Schlimm ,
Sohn des hiesige» Ochsenwirts, wurde mit
dem EK . 2 ausgezeichnet. ,

Bornemann , Veteran von 1866 und
sein 100. Lebensjahr . Der noch rüstige Aire .^
jubilar stammt aus der früheren
Posen.

Bad Mergentheim . (Unfall mit T o o e ^
folg e.) Der Zimmermeister Georg J ^v
aus Spielbach stürzte beim Obstpslücken . i
Baum und zog sich neben einem Armv »^
auch innere Verletzungen zu , denen der
81. Lebensjahr stehende Mann erlege« ist-

Denkt an de« Winter !
Wir wollen die letzten Wochen vor Eiüin$

der kalte » Jahreszeit benützen , um in - # ,
Essig und Sand einzulegen, soviel wir kön«^
Aus Lauch und Sellerie , Petersilie und
rüben läßt sich eine köstliche Suppenwürz«
stellen : 3 Kilo reife Tomaten , 1 Kilo
rüben . 2—3 Sellerieknollen, 2—8 Lauchst «"^
eine Handvoll Petersilie und 1 Kilo SalA ^
Zutaten werden sauber gewaschen durch m
Fleischmaschine getrieben und etwa 1 ©fl* ,
bei kleiner Flamme gekocht . Dann gibt «""j
das Salz dazu, kocht noch ca. 5 Minute «
füllt die Suppenwürze in einen SteinzeE „^>
den man mit Celophan zubinbet. 1 EßiAuj
dieser SÄirze genügt für 1 Liter Suppe . ^
auch die Petersilie allein können wir mit ^
haltbar machen. Die gewaschen« Pete^
wird fein gewiegt und mit der gleichen f (

eit
Salz vermischt . Die Masse wird fest
Glas oder einen Topf gedrückt und zugebu »v »j

Auch die letzten Tomaten lassen wir " ,
zugrunde gehen . Wir können sie süßsauer »
machen wie folgt : 1 Kg. mittlere , grünt ,
maten werden abgerieben, 500 Gramm a 'Vj, \
in V* Liter Essig geläutert und die j :
maten vorsichtig darin weichgekocht, I® '
man mtt einem Hölzchen einstechen kann.
gibt man sie in eine Schüssel und gievr L
Brühe nach 24 Stunden ab . Diese wird * ^
mals aufgekocht und abgekühlt über die
einen Steintopf fest eingelegten Tomate"
geben . Das Einmachgut wird zugebunde«
kühl gestellt . Nach 14 Tagen koche» w" "
Brühe nochmals auf.

Doch können wir feste, grüne Früchts ^
noch keinen Frost bekommen haben, einze «» f
Papier einwickely und in «ine Kiste
Keller legen. Zum Nachreifen holt rn""^
Tomaten dann in die Küche und kann auf
Weife noch im Dezember rote Tomate« bab ^
Wir wissen, daß wir Rotkraut auf dte>
Weise wie Weißkraut in Salz einlegen
es wird gut sein , wenn wir davon e>
Köpfe zwischen unser Sauerkraut

Zum Schluß erinnern wir noch an die
kiste : Zu dieser Einlegemethode eignen si§
allen Dingen Gelbrüben . Sellerie,• r
Schwarzwurzeln , rot« Rüben und Rettico-

-Am schwarzen Erctt
» . . j «*.

Deutsche » B»Usbilk»mgSiverl. 33x>11 1
Dte-nSta« : KveiSovmmm der DAF. Ernst * «£00*
„Wehrhafte Arbeit ". Der ««F .^LHor
der Ardett" . 19.30 Uhr im KünstlercharnS . Karten̂ «
auf HSverhärte 60 Wehrmacht und
bei „Kraft durch Freude " , Waldstr . »0a
— Morgen Mittwoch : Der ostmürNsche Dichter Me«Rabl liest aus seine« Werken. 1890 Uhr,
hau». Karten: Ml 1 .S0 ; amf Hörerkarde Ml
macht umd Studenten 80 Pia. , bst „Kraft durch iS. £T
Waldstr . »Ott (am Ludwi«SPloY ) . — ®OeitaQtm*tti# !rtobet : Prof . Friedrich Solger (BerÄn ) :
Werbung und Erdgeschichte « (Mit Ltchtb -Ldernt - ootV*
Uhr , SehrerdildmigSawstalt , WSmarrllstr. 10 . Jrris -
Mt 1 .—, auf Hörerkortc 60 Wg „ Wehrmacht W® ^
60 Psg. . bei durch Freude"

. SBalW«. . *7* « »:
Ludwigsplätz ) . — ArbettSgetneinschAöMg »-
„Lesen von Dramen mtt verteilten Rollen" . *■* *<»:Margarete Reff . Freitag» 19^0—20.80 Uhr.
holSicherte , «alferalle « 6. Beginn 22. Okteiber .
tla Atmen , Sprechen und Bortragen . » eituno^ LLnx
rete Reff . DienSlag » 19.30-3o .30 Uhr.
fchmke . Begtirn 19. Oktober. — „Unser F«rmtli" 7^
Praktische Anlsitumg Mr Anleguma von Ätznentchl ^g»»
Fantittenbuch . Lettuwg: Dorstvender de» SMNb -^ pbt!
ÄmtSrat Bteatng . Mittwoch» 19 .16—2̂0.31
.Standesamt , Gartenlstratze 63. Bägtrm nach
der Lewnehmsr im Oktober. — „Grund-lige »AngD
Rechtschreibung und Satzbildung ". Praktische,

>-
Mid Fragestellungen, Leitung : Konrektor G » n ,
Donnerstag» 19 .30—21 Uhr. Helmdolvfchnbe
Beginn nach Mell .
„S3om klaren «er , .titre und Hebungen, nrumivnivc i-tjMontag» 19 .30- 21 Uhr . Helm-holchschule. k»
Meldung der Teilnehmer . Karten und
./Kraft durch Freude " , Waldstr . 40a.

Mit Liebe gepackt !
Nun oder di« oufgeurenö««» Sorgfalt nicht ä urch
nochlbr»ig»Verpackunggeföhrdanl Da»Pädtd '**
ko»einen » «iien iVegvor »ich l ferner i Nd»e,uter
nicht verge-ren ! Unzusfnllhar» f- iOpartren.
düngenatme Absenderwerden vernichtet oder
als Liebesgaben verteil»!Und schieOtichiSHOW**

höher, mit Bemin gefüllt» Feuerzeuge oder3nn
licke feuergefährliche Gegenstände
PäckchenoderPaketen überhauptnichtverewiM
werden! Sie könnten durch Seibstentiündunfl

zahllose Postsendungen ven

Nichten, Oie MiBocWunj
»

diesesVerbote » ist desh* 0
strafbar .



gfensiQft/19 . Oktober 1943 DerMreo Seite 5

Als die Erde noch flach war . . .
Das Erdbild in den Köpfen unserer Vorfahren und Jetzt

^ hte Dorf Deutschlands trägt die
^ keffe ihrx Berichte vom Geschehen des Welt-
^ EgeS, bringt sie Karten aus aller Welt, —

von der Südsee bis zu Spitzbergen, vom fern-
»Eu Osten bis in die Einzelheiten Europas ,«uch bex einfachste Bauer hat heutzutage in
Deutschland einen Begriff von der Erde und
»vren Ländern, kann sich ungefähr ein Bild
von ben Gegenden machen, tn denen das ge¬waltige Geschehen fern und nah sich abspielt.

Borstellungen dagegen , die sich unsere
^ ^ tahren von der Erde machten, waren oft-Wals recht seltsam . Sie erklärten sich allerdings«ur aus den technischen Unzulänglichkeitenda¬
maliger Zeiten. Man kannte keine einheitlichen
Meßinstrumente und hielt sich nur an den
Augenschein. Daß er die Dinge oft verzerrt ,

„ und falsch wiedergibt, hat auch schon das
Kind erfahren.

Alten standen auf freiem Felde undl^?en sich nach allen Seiten hin um. Natürlich
iMten ihnen die Erde wie ein Teller , wie
eine Scheibe, nach allen Seiten gleichmäßig

' also ein« kreisförmige Fläche . Ueber
^teser Scheibe stand als Halbkugel der Himmel»ewolbt, an der Gestirne wie Leuchter hingen,
^/an machte dann noch die Beobachtung , daßoie Scheibe um so größer schien , je höher der
Beobachter stand , — damit aber waren die
,
" rkmale erschöpft. Das Weltmeer stellte man

wie einen Gürtel vor. auf dem die Erd-
chetbe offenbar schwamm, so wie eine Holz -" Elbe auf einer Schüssel mit Waffer .

Als die ersten griechischen und ägyptischen
Forscher zu behaupten wagten, daß die Erde
eine Kugel sei, verlachte man sie. Die Scheiben -
Theorie triumphierte .

DaS östlichste Land , das man kannte, war
Indien , dahinter vermutete man wieder Waffer .
Von der Größe Afrikas hatte man nur eine
dämmerige Vorstellung. Man nahm an, daß
es so groß wie ungefähr Arabien war . Selt¬
same Schlüffe zog man aus der Erfahrung ,
daß es um so heißer wurde, je südlicher man
reiste . Man nahm an, daß unten herum die
Erde glühend sei, man hatte ja keine Ahnung,
daß das Klima südlich des AequatorS — der
damals natürlich noch kein Begriff war —
kühler wurde.

Landkarten zeichnet« man schon im Altertum.
Aber dabei legte man weniger Wert auf Ge¬
nauigkeit als auf Kunst und Schönheit des
dargestellten ErbbildeS. Die alten Karten au»
dem Mittelalter sind wahre Kunstwerke , doch
wie man sich nach ihnen zurecht sanb , ist ein
wahres Rätsel.

Forscher und Gelehrte waren stets emsig da-,
bei, das Bild der Erde zu entschleiern . Aber
auch sie hatten Vorstellungen von Erdkunde
und Völkerkunde , deren sich heute der letzte
Bauernjunge schämen würde. Daß es Riesen
und Zwerge gab , Nixen und Menschen mit
einem Auge auf dem Bauch ober zwei Köpfen ,glaubten auch kluge Leute . Aberglauben und
Wiflenschaft vermischten sich aufs Wunderlichste .

_ Günther Weither .

Dreizehnjähriger spielte „Vomber*
Jn Münchenbernsdorf (KreiS Gera ) hatte

ein dreizehnjähriger Schüler einen Spreng¬
körper , den er sich auf noch nicht geklärte Weise
verschafft hatte, als „Bombe" in ein selbst ge¬
basteltes Flugzeug einbauen wollen . Der Ver¬
such hatte furchtbare Folgen . Durch die explo¬
dierende Ladung wurde der junge getötet, sein
Bater , der achtjährige Bruder und die zehn¬
jährige Schwester schwer verletzt . Von der Fa¬
milie blieb nur die Mutter , die im Augenblick
der Explosion nicht im Zimmer war , ausge¬
nommen. Durch Luftdruck und Sprengsplitter
wurde außerdem die Wohnungseinrichtung
demoliert.

Zweimal Kartoffelernte
Ein Schneidermeister in Husum hatte in sei¬

nem großen Garten die Frühkartoffeln abge¬
erntet und wagte den Versuch, im Juli noch¬
mals Kartoffeln zu splanten. Der Erfolg war
über Erwarten gut. Der Mann konnte jetzt zum
zweitenmal Kartoffeln ernten und die Ernte
siel ungewöhnlich gut auS . ^Junge Kartoffeln
im Oktober sind gewiß eine seltene Delikateffe .

V »» dringt der Rundfunk !
tteidfOprogramm:

12LS— 12.45 : Der Bericht #unr Lage.
14 .1S—15.00: ©timte Klänge der Kapelle Willi

© tat«« .
15JO—16.00 : ©odiftcmni^ f von Schuldert. ©chmnonn.
16 .00—17 .00 :
17.16—18 .00:r : : : :
20.15—21 .00 :
21 .00—22 .00 :

Deutschlandsender:
17.15— 18.30 : ÖrchestermuM

20 .16—21 .00 : Beliebte Kap«

BrabmS , Krämer.
Opernkonzert. ©tadtcheater Mains .Mustlvlische Kurzweil.Der Zeitiviegel.
Fvonwevicht«.
Mozart . Sonate und Sinfonie .
Klänge aus romanischen Opern .

21 .00—W .00 :
Kapellen, beliebte Solisten,tn« umtertzailtsame „©tunde für Dich" .

Hfetum Az- s-l-n rn &wi? / L\ Ä BÄ tw'
Seit Wochen hatte man sich tn Hamburg um

ein Gastspiel deö deutschen Fußballmeisters
bemüht und auf fein Spiel gefreut. Doch als
der Dresdner SC . schließlich kam und geschla¬
gen wurde, da war Hamburg mehr als ent¬
täuscht über ihn . Weniger von seinen Leistun¬
gen als durch den Eindruck , den er als Meister
hinterlaffen hatte. Uebersplelt sein nach Wochen
und Monaten stärkster Beanspruchung unun¬
terbrochener Siege durfte er wohl fein ; waS
man dem Dresdner GC. aber schwerlich ver-
geffen wird , . ist die Haltung , in der er verlor !

Die Mannen um Helmut Schön sind Deutsch¬
lands Fußballmeister und haben damit eine
große Verpflichtung, wenn sie nun schon ein -
mal geschlagen werden, so müffen sie unter
allen Umständen jede Szene vermeiden, die sie
in Konflikt bringen könnte mit den Gesetzen
des sportlichen Anstandes und der Ritterlich¬
keit. Und weil sie diese auf dem Bictoria -Platz
in der Hoheluft " übertreten haben , sind sie
völlig verdient geschlagen worden ! Wäre ihnen
das vorher in Dresden noch nicht ganz klar
gewesen , so hätten die Trümmer und Ruinen
aus der Omnibusfahrt zur Hoheluft " daran
gemahnen müffen , denn in Hamburg weiß man
heute , was Haltung und Disziplin vermögen . . .

*

Von vielen war der Meister vor dem Spiel
gewarnt worben. Man erinnerte ihn an die
Schwierigkeiten, die er bereits mit BfR.
Mannheim hatte und sah in ihnen nicht ein
Beweis für die „große Sptelübersicht und
kluge Kräfteökonomie". In Hamburg gab der
DSC . selbst die Antwort auf viele Fragen , die
vorher an ihn gerichtet worden waren . Die
Kreß , Pohl , Dzur , Hempel , Schubert. Schaffer ,

und hungrigen Wölfe«
Schön und Machate hatten sich einschläfern lasten
von der absoluten spielerischen Ueberlegenheit
während der ersten Viertelstunde. Und als sie
beim Stande von 2 :0 aufwachten , war eS zu
spät ! Da hatte der LSB . das so oft bewährte
Mannschastsgefüge der Sachsen gesprengt , die
plötzlich, als sie unbedingt wollten, in all ihren
Aktionen verkrampft wirkten, immer unsiche¬
rer wurden und schließlich sogar die Nerven
verloren .

Allen , die diesen schwarzen Tag des Meisters
miterleben durften , wird es unverständlich blei¬
ben , wie er ein so färb- und kraftlose - Stür¬
merspiel liefern konnte . Selbst ein Spieler von
der Intelligenz und Klaffe eines Helmut Schön
kam von der weichen, flachen, kleinen Jnnen -
Kombination nicht mehr los , „starb " mit dem
Ball am Fuße , statt durch raumaretfendeS
Flügelspiel diesen Abwehrriegel gewaltsam zu
öffnen .

ES taugt eben auch nichts , wenn eine Mann¬
schaft und ihre Spieler zu viel Können besitze»
und dadurch „satt" bzw. stumpf werden!

Die Frage , warum Dresden verlor , soll nicht
zu Ende besprochen werden, ohne der schnei¬
digen, schwung- und kraftvollen Hamburger
Flak -Kanoniere zu gedenken . Diese Elf, die
wie „hungerde Wölfe " über den Meister her¬
fiel, nachdem ihr daS überraschende 1 :0 in ' der
15. Minute geglückt war , hat in Füriffen , Mil¬
ler , Münzenberg, Gärtner , Janda , Heinrich
und Lotz Spieler , die in verschiedenen Trikots
in Gau - Mannschaft , um ,L?ictoria" und Pokal
stritten und mit ihren anderen Kameraden zu¬
sammen von einem Ehrgeiz vorwärtSgeriffen
werden, der ohne jeden Umweg nur den Erfolg
und daS Ziel kennt .

^ *
w//lajMnz » /ge ^

£ * b urten
Herbert heißen innere

£WMmgsbuben. In großer Freude zei-
«*" die« tn ; Herbert and Lotti Kleb
ff .0, Tiemeyer mit dem Schwesterchen
ujg» Oengenbach, 7 . Okt ober 1943.

16. 10. 43. Wir freuen uns
rj |r die Geburt eines gesunden
{«flgeil beksnntgeben zu können. Ilse

gtb . Baurabach, z . Z . Klinik
pL’ f *?™, Karlsruhe , Weinbrennerstr . 7,

Wilhelm Lassen, Karitnibe -
JJSPurr , Fronstr . 21b. z . Z . b. d . Wm .
‘L J^ gen-Walter . 15. 10. 43. Die Geburtnne* gesunden Stammhalters zeigen in

Als Verlobte grüßen : Irmgard Wolf,
Liegnitz (Schl .) Franz Frommann , Funk¬
meister , Achern (Bd.) , im Okt . 1943.

V ermäblungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Bernd
Adam, Rastatt , Trude Adam geb . Wei¬
ler , Rauental.

Wir haben uns vermählt : Arthur Wach¬
mann, Schirr -Ußz. in einem Pi .-Bath ,
Erna Wachmann geb . Schumacher, Khe.,
Luisenstr . 77 . Trauung ist Dienstag , 19.
10. 43, 13 Uhr , in der Johanniek. Khe.

Ihre Kriegstraming beehren sich anzuzei-

6en : Josef Höll, Obergefr . , z. Z . auf
frlauo , Steinbach ; Maria Höll geb.

Weber , Weitenung, Oktober 1943.
Freude an : Klara Lang geb.

pj*jwraun , z . Z . Landesfrauenklinik
Dr . Linzenmeier, u . Obergefreit ,wt Laag, z. Z. im Felde . Karlsruhe ,

Jggggostr . 13, 18. Oktober 1943.
lY ^ rike, unser Sonntagskind , ist ange-
jontmei. Helms Issersteldt geb. Stein*i
[r Uler » z. Z . Josefinenheim, Gerd !

^jggrtedt , B .-Baden, Waldstr . 2, 17.10.43 ,
^ .Lothar Anton. Gottes Güte schenkte
r lr unser langersehntes erstes KindJ

stiller , dankbarer Freude : Agathe :
v *«ger geb. Lochmaier, z . Z . wldt .
J r*nkenhaus, Anton Geiger , Kfm . , z.
7 » 1ro Osten vermißt . Offenburg*, rrie -

17. Oktober 1943.
13. 10. 43 . Mit großer Freude

wir die Geburt unseres 1. Kindes
JJannt : Frau Hanne Geißert geb. We -
S ?» und Oberleutnant Willi Geißert ,

tjÄlisefa, Bergbahnstr . 1.

Unsere 1b. Eltern feiern heute ihre Silb.
Hochzeit. Philipp Faatz und Frau Ma¬
thilde . Khe., Forlenweg 5, 19. 10. 43 .

Uattks 'ag ungen
Statt Karten t Für die uns anllßl . uns.
Vermittlung so zahlreich zugegangenen
Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
sonstige Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen unserer Eitern herzl .
Franz Novak, Oefr. in ein. Flakabtlg . ,
u. Frau Elisabeth Novak geb . Glaser .
Khe., Heimgartenweg 9, im Okt. 1943.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen¬
grüße u . Geschenke anläßl . uns. gold .
Hochzeit danken herzlich , auch im Na¬
men unserer Kinder : Obermeister i . R,Valentin Klingmann n. Frau, Rastatt ,
Zeughausstraße 1.

fr _‘T^ Rkhard Albert . Unser Stammhalter
S »ugekommen. In großer Freude :
IW * Roltenecker (z. 4 . Privatklinik
•dSI*

* Linzenmeier) , Fritz Rotten-
T* **» Leutn. u . Einheitsführer in ein.

jp ^ -Regt; im Osten. Karlsruhe .
bung en

haben uns verlobt : Irene Seiser,
|^ [J Weyland, Uffz . b . d . Wehrmacht,

Statt Karten . Für die zahlreich . Glück¬
wünsche. Blumen u . Geschenke anl&ßl .
unserer Vermittlung sagen wir allen
unseren herzlichen Dank. Obergefreiter
Wilh. Streck und Frau Maria geb.
Schorb, Achern, Goethestr . 24.

^ uhe , im Oktober 1943.

Allen denen herzlichsten Dank, die mein.
70 . Geburtstages durch Glückwünsche,
Blumen und andere Aufmerksamkeiten
in so liebenswürdiger Weise gedacht
haben. Edm. Wöbrle, Volksschulairektor
i. R. , B .-Baden, Schloßstr . 19.

Unfaßbar , hart u . schwer traf
die traurige Nachricht, daß

1 . kurz vor seinem ersehnten Ur-*uo , mein innigstgeliebt . , treusorg .
Uw . der liebevollste Vater seines

ns’ mcin braver , gut . Sohn,
». «^ Egersohn, mein einzig . , unver-
**“ l»cher Bruder , Schwager, Neffe*04 Vetter

Heinrich ROser
feaptfeldw . in «. Psnz .- Iig .-Kompl,
JJ®- de« Kriegwerdienstkreuzes mit
j *1* « ! , Oitmed . u. verich . snd." •“ seichn., im Aller von 30 Jahren
5JL Okt . 43 nach 12iihr . Dienst-

h treuer , Soldat. Pllichterfül ! ,
5*1 den Khweren Kämpfen ira Osten
2*® Heldentod erlitten h «t . Un-
*' r8e,Mn von seinen Lieben rnht

,tr » der Heimst in fremder Erde .
^ Heetihe , BerckmDllerstrsße 11,msnnhelm, 16. Oktober 1943.

L> muscbsrem Schmerz; Fran
" s P6ser geb. Braun und Kind“ «der ; Mütter : Elise R#ser ; Emil
geibert n. Frau Küthe geb . Röser;
[ *« ■ Jos. Ritter , nebst allen An-

- rerwaadten .

gb Unfaßbar und hart traf mich
heute die Nachricht , daß mein

\Tv7 geliebter Mann, der treuaorg .**“ seines Jungen , UBz .priedrieh Schlicksupp
ft *1' d . EK. 2, der bronz . Nah-
rJ®Plspange, des Krsltfabrbewihr -
S?*«Kh . u. der Ostmed. 1941/42 , am

®*P*- 43 bei den schweren Ab-
"^ hrklmpfen im Osten , am Tage
1
*?“ seinem 30 . Oeburtstige , »ein

ifir die Oröße und das Fort -« stehi
Karl

en uns . Reiches dahingeg . hat.
7 Jenihe, Philippstr . 24, 14. 10. 43.
J® hei . Leid : Liselotte Schlickjnppleb . Friedrich u . Kind Tassilo .

Jj * den Hinterbliebenen betrauern
rM .den Verlust eines holfnungsv.
7*J®igKhait »mitglieda, dessen An -
•'«d? W*r *<et* in El’ren ll*14' n

5**e|ebsiuhr . a. Oelolgschaft des
petriebes , dem der Oefallene zu-

^ JHat angehört hat .

• Nach bangem Hollen wurde
uns die schmerz). Oewißheit
vom Heldentod meines innigst-

geliebten, jüngsten Sohnes, unseres
unvergeßlich . Bruders u. Schwagers

Erwin Trapp
Masch.-Maat , Inh. des EK . 2 und
and . Auszeichn, zuteil . Er gab sein
junges Leben lür den Führer und
seine Heimat
Karlsruhe , Robert-Wagner -Allee 26 ,
Berlin, Odeau , 15. Oktober 1943.

Frau Barbara Trapp Wwe. geb.
Fellhauer ; Bernhard Trapp and
Frau ; Karl Trapp n. Fra« ; Wal¬
ter Leopold «. Fran Maria geb.
Trapp ; Werner Metzger «. Fra«
Friedei geb. Trapp ; Fran Trudel
Lindmayer geborene Trapp ; Irm¬
gard Trapp .

Trauergottesdienst Samstag, 23 . Okt .,
vorm . 9 Uhr, St. Bernhard Khe.

• Im Osten starb den Heldentod
lür Führer , Volk und Reich
am 27 . August 1943
Walter Grobs

Ullz. und Oruppenführer In einem
Oren .-Regt. , im blühenden Alter von
29 Jahren . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten.
Khe.-Knlelingen. 11. Okt . 1943.

ln stiller , stolzer Trauer :
Die Eltern : A . Grobe u. Ehefrau
Mine geb . Ullrich ; Geschwister :
Johsnns Bsnr geb . Orobs und
Ehemsnn ; Ad. Grobs , z . Z . Wehr¬
macht, u . Ehefrau Martha geb.
Maier : Lina Kaufmann geb. Orobs ,
und Ehemann, z . Z . Wehrmacht ;
Martha Küppere geb . Grobs , und
Ehemann, z . Z . Wehrmacht ; Eli¬
sabeth Httbler geb . Grobs , und
Ehemann, z . Z . Wehrmacht , aowie
alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern um
einen langjährigen und treuen Mit¬
arbeiter , dem stete ein ehrende» An¬
denken bewahrt werden wird ,

Betriebalührer und Gelolgaehalt
dea Betriebet de, Oelallenen.

I^ Nach Göltet hl . Willen traf
uns unfaßbar hart und »chwer
die traurige Nachricht , daß

JT“* mnigstgeliebt ., herzensguter
Jrwn und treuaorg . Vater »eine» »o

geliebten Kindes, unter lieb . ,
5S,®uug*voller Sohn, Schwiegersohn,

Schwag. u . Onkel, wachtm.

, Georg Frlebls
Ital

’ "’t EK - 2 . Kl ., Inf.-Sturmabz . ,
yJi . T«Plerkeitsauazeichn. , Kriegs-
Vrn? E" »tkr . n . and . Ausz„ im Alter
enLt.?*1!??® 31 Jahren in treuester ,
SSÜ ” PHichterfüIl. am 27 . Sept. im
KatS <4en Heldentod erlitt . Seine
HeM^H'4.' 11 Baben ihn auf einem

aeufriedhof i. letzt . Ruhe gebett .
vl rl* »ke. 15. öutober 1943.
^

" »weinatraße 39 .
" «Hem Leid : Fran Elae Friebi »

17, - Sehlittenhardt und Söhnebett
sjjoraehle ; die Eltern : Georg
A»? * *• Frau Rota geb. Minge»;

Friebie, z . Z . im Osten;
Ulbricht u. Frau Thekla

Eriebis u. Kind ; Schwieger-' ttern : Q . Schlittenhardi Wwe.p.« " v . ocoiiucuoarui w » *•
£*> Gerhard ; Fritz Rockenbergzrr*¥ Emma geb. Schlittenhardt
Sii .„K,ndtr : « -Rottenführer O ." l' uhardt und Fran Johanna
fuSl B' rtich «. Kind ; Obergeir .? *mrich Schlittenhardt und alle

verwandten

« Unsagbare » Herzeleid brachte
uns die traurige Nachricht,
daß unser herzensguter , ein¬

ziger Sohn, Bruder , Enkel n. Nelle
Willy Pahlltzsch

Oefr. in einem Oren .-Regt., Inh. d.
Inf.-Sturmabz. in Silber u . d. Kritn-
achildea, bei den schweren Kämpfen
im Osten , im blühenden Alter von
21 Jahren »ein Leben für »eine
geliebte Heimat dahingab.
Rastatt , 15. Oktober 1943.

ln tiefem Schmerz; Lorenz
Pahlitzach und Fran Elise geb.
Biehl ; Oeschwiater : Margot and
Elae ; Großeltern : Reinhold Pak-
liiiaeh and Fran Maria ; Ludwig
Biehl, Stabswachtmeister , z . Z.
im Felde , and Familie ; Obergeir .
Wilhelm Biehl, z . Z. im Felde , a.
Familie .

* Unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn, Bruder , Enkel u. Nelle,
der Flieger
Kurl Welndel

iif im blühenden Alter von Iß1/* J.
«einen schweren Wunden erlegen .
Er gab fein jung« Leben für Füh¬
rer und Vaterland.
Straßburg I. El«., 18. Okt. 1943.
Wimpflingitraße 33.

In tiefem Leid:
Familie Otto Weiodel.

Hart und unfaßbar griff da«
WjW Schicksal in unser junge»,Ä sonnige« Eheglück. Mein her¬
zensguter , treuer Lebenskamerad,unser lieber Schwiegersohn, Bru¬
der , Schwager und Onkel

Emil Hoch
Uffz . in einer Oebirgsjiger -Abtlg .,
Inh . d. EK. 2 u. des Inf .-Sturm-Abz.
starb am 23 . Aug. 43 , kurz nach sei¬
nem Urlaub , im Alter von 28 Jahr .,bei den schweren Abwehrklmpfen
im Osten den Heldentod. Gleich sein,Bruder u. Schwager opfert« auch
er sein jung. , hoffnungsvoll« Leben
für Deutschlands Zukunft u. Größe.
Berghausen (Baden) , Schulstr . 1,Pirmasens (Pfalz) , 15. Oktober 43.

In unsagbarem Schmerz: Irma
Hoch geb . Morlock ; Willi Her¬
gert u . Frau Helene geb. Hoch,mit Kind; Else Hoch wwe . und
Kind ; Karl Hoch u. Frau ; Aug.
Morlock , Bauunternehmer, und
Frau Luise geb . Wagner ; Max
Morlock, z . Z . im Felde, mit
Familie ; Erich Morlock , z. Z.
im Felde , mit Familie; Anneliese
und Hilde Morlock.

« Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , her¬

zensguter Mann , der treusorgendeVater seines Kindes
Heinrich Schulz

Stabsgefreiter bei ein. Sturmdivision ,
am 20 . Sept. 43 bei den schweren
Kimpfen an der Ostfront , kn blüh.
Alter von 30 Jahren gefallen ist.
Wöschbach, 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Anna
Schulz und Kind Wigand ; Familie
Dehn. Familie Roht und Kinder ;alle Geschwister u. Verwandtes.

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines pflichteifrigen ,allseits beliebten Arbeitskameraden ,denen Andenken wir stets in hohen
Ehren halten werden . •

Betriebsftihrg . u. Arbeitskameraden
des Gefallenen.

Unerwartet und schwer traf
) HQ mich die Nachricht vom Hel-

dentod meines lieben Mannes
u . treuen Lebenskameraden , uns.
herzensguten , treusorg . Vaters , uns.
Heben Sohn« , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels

Adam Elberl
H&uptxn . u. Batl .-Führer in einem
Sturm-Regt., Triger des Deutsch.
Kreuz« in Gold , EX . 1 u. 2» Inf.-
Sturmabz ., silb. Verwund.-Abz.,
Ostmed. u. and . Auszeichnungen.
Bei einem eigenen Gegenstoß , den
er an der Spitze seines Batl. führte ,
erlitt er am 17. Sept. 1943 «eine
4. Verwundg. , an deren schwersten
Folgen er kurz darauf im schönsten
Alter von 33 Jahren starb . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten fand
die feierliche Beisetzung statt .
Ettlingen (. B ., Durlacher Straße 4,
Mainz, 14. Oktober 1943.

In stolzer Trauer um mein Höch¬
stes und im Namen aller Leid¬
tragenden : Tilli Elbert geb.
Fladens mit Kindern : Clan« und
Klein Manfred.

« Hart und unfaßbar traf uns
die. traurige Nachricht , daß m .
innigstgel . Mann u. herzens¬

guter , treubesorgter Vater «einer
3 Kinder , mein lieb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedrich MQIIer
Stabswachtmeister in ein. Kav.-Regt.,
am 21 . Sept. 1943 am Tage «einet
Verwundung, im Alter von 35 j .
im Osten den Heldentod starb . Er
gab sein Leben für seine geliebte
Heimat und wurde unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde
beigeeetzt.
Bruchsal, Scbwctzingerstraße 5 ,
St . Leon, 10. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz: Natalla
Müller geb. Heger ; Kinder : Mar¬
got , Frieder u. Rosemarie ; Schwe¬
ster : Hilda Hecker geb. Müller ,
Gatte n. Kinder ; Schwiegereltern :
Bernhard Heger u. Frau ; Schwä¬
gerin : Annl Heger ; Hilda Heger ;
Schwager : Heinrich Heger ; Karl
Rottier u. Frau R&sel geb. Heger,
nebst Kind Doris .

Unsagbar schwer traf uns die
PHJ Nachricht, daß unser lieber,TT herzensguter . lebensfroher ,
jüngster Sohn und Bruder , mein lie¬
ber Brlutigam , unser Onkel, Neffe
und Schwager, stud. ing.

Franz Huber
Feldwebel u. Zugführer In einem
Oren .-Regt. , Inh. des EK. 1 u. 2,
Inf.-Sturmabz .. Verw.-Abzeich. und
verschied. Erinnerungsmedaillen , kn
blühenden Alter von 25)4 Uhren
für seine Hebe Heimat den Helden¬
tod starb . Er fiel am 20 . Sept.
bei den schweren Abwehrklmpfen
im Osten an der Spitze seines
Zuges. Eine 6jihrige Soldatenzeit
fand, damit ihre höchste Krönung.
Berghaupten/Gengeobscfc, Karlsruhe ,
Winterstraße 34, 15. Okt . 1943.

ln tiefem Schmerz: Die Eltern :
Franz Huber und Fran Barbara
geb . i Brüderle ; Dis Geschwister :
Otto Huber, Oberfeldwebel , z . Z.
im Felde , u. Frau Friede! geb.
Walter , und Klein-Dieter ; Josef
Zapf n. Frau Ottilie geb . Huber,
u. Tochter Else; die Braut : Mari¬
anne Wirth mit Kindern und Ge¬
schwistern , sowie *11$ Anverw.

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit verstarb am Sonntag
nacht Vsl Uhr im Heimatlaza¬

rett mein 1b. Mann , der 1b. Vater
seiner vier Kinder , mein 1b. Schwie¬
gersohn , unser lb. Schwager , Neffe
und Onkel. San.-Oefr.
Wilhelm Alfred Hecht

Landwirt u . Tabakhfindler. Auch er
gab sein Leben für das Vaterland .
Staffort, 18. Oktober 1943.

Iu tiefer Trauer : Elise Hecht geb.
Gamer und Kinder nebst allen
Anverwandten .

Beerdig . : Staffort, 20.10.43 , 14.30 U .

Unerwartet hart und schwer
| Q ( traf uns die Nachricht von

dem Heldentod unser« ein¬
zigen, hoffnungsvolle!, Sohnes, Bru¬
ders , OnkeU und Neffen

Bruno Goo *
Panzerschütze . Bei den schweren
Abwehrklmpfen im Osten ließ er
sein junges Leben von noch nicht
ganz 19 Jahren am 3. September.
Auf eisern Heldenfriedhof haben ihn
seine Kameraden zur letzten Ruhe
bestattet . Er folgte seinem Heben
Schwager Leonhard nach 2 Jahren
nach. Beide ruhen unvergessen in
fremder Erde.
Hohenwettersbach , 14. Okt . 1943.

Es trauern um ihn in unsagbarem
Leid : die Eltern : Karl Qooa und
Frau Mlna geb . Rauleder ; die
Schwester : Ellriede Kiefer Wwe.
geb . Goos nebst Kind Theo ; Groß¬
vater : Karl Ranleder ; Karl Rau¬
leder jr . und Frau nebst Söhnen
Wilhelm , z . Z . 1. Osten ; Walter ,
z . Z . Weiten ; Hermann Rauleder
u. Familie sowie alle Verw. und
Bekannten, die ihn liebgew . haben.

Trauerfeier : Sonntag , 24 . 10. 43 , zu
Hohenwettersbach , nachm. 2 Uhr.

Unfaßbar , hart Und schwer
traf uns nach bangtm Warten
die schmcrzl. Nachricht , daß

mein hoffnungsvoller Sohn, Bruder ,
Schwager , Enkel, Neffe und Onkel

Curt Muck
Feldwebel hi einem Oren .-Regt. ,
Inh. des EK . 2. Kl . , der Ostmed.,
d . Inf.-Sturmabz . , am 21 . Sept. 43
kn Alter von 23V, J . nach schwer.
Verwund, auf einem Hauptverband¬
platz im Osten in treuer Pflichter¬
füllung den Heldentod für seine
geliebte Heimat starb . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde.
Malsch, 15. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz:
Theodor Muck, sowie eile
all« Angehörigen.

Unerwartet und hart traf uns
■HQ die Nachricht , daß mein Heb .,

herzensguter Sohn, unser gu¬
ter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Soldat

Karl Blust
sein Leben kn Alter von 26V, Jahr .,
am 16. Sept. 43, im Kampf für
sein Vaterland im Osten dahingab .
Waldulm, Oberachern , Forbach ,
Tuttlingen , 16. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Theresia
Blust geb . Jülg ; Hermann Blust
und Frau . Susanne geb . Roth, mit
Familie ; Franz SchTllinger, z . Z.
im Osten , u. Frau Theresia geb.
Blust , mit Familie ; Willi Glaser ,
z . Z. im Osten , u . Frau Luise geb.
Blust, mit Familie ; Alfred Ko-
aecker, z . Z . im Osten , und Frau
Frieda geb. Blust, mit Familie:
Karl jülg mit Familie und alle
Anverwandten.

« Auf ein baldig« Wiedersehen
hoffend , traf uns die traurige
Nachricht, daß uns . lieb . Sohn,

unser guter Bruder , Schwager und
Onkel, Unteroffizier

Max Jülg
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 12. Sept. 1943 im Alter von
24 Jahren sein jung« Leben für
sein Vaterland geopfert hat.
Waldulm, 15. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Sigmund Jülg
n. Frau Rosa geb. Reißer ; Ob .-
Oefr. Theodor Hund im Osten,
«. Frau Anna geb. Jülg ; Uffz .
Eugen Jülg im Westen, n . Frau
Rosa geb . Anderer ; Stabsgefr .
Franz Jülg im Osten ; Stabsgefr.
Fritz Huber im Osten , und Freu
Marin geb . Jülg ; Ench , Erwin
und Joeel Jülg.

* Kurz nach seinem Heimat¬
urlaub (iberrachte uns die
kaum faßbare Nachricht, daß

unser Heber , einziger , hoffnungs¬
voller Sohn» Bruder , Enkel u. Neffe

Josef Maler
Oefr. u . Fernsprecher in ein . Nach¬
richtenstalfel , api 8. Sept. 1943 bei
den harten Kämpfen im Osten , im
blühenden Alter voto 1944 J *hren
gefallen ist. Er ruht unvergessen
von seinen Lieben in fremder Erde.
Für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden, sowie für die Beweise
herzlichst . Anteilnahme sprechen wir
unsern innigsten Dank aus.
Oberweier über Rastatt , 12. 10. 43 .

In tiefem Leid und Schmerz:
Albert Maier u. Frau JoseHne
6

eb. Kappenberger ; Erika Maier ;
ösel Maier ; Margret Maier u.

Martha Maier, sowie alle An¬
verwandten .

Als schwerstes Opfer forderte
der unerbittliche Krieg unser
einzig« Bruderherz , uns. lieb.

Schwager , mein. lieb . Onkel. Neffen
u. lb. Bräutigam , Metzgermeister

Franz Fass
Obergefr . in einem Geb.- Art .-Regt .,
am 30. Sept. 1943 im blühend. Alter
von fast 27 Jahren . Er gab sein
Leben für seine geliebte Heimat u .
wurde unvergessen von »einen Lie¬
bin , in fremder Erde h*igc *etzt .
Michelbach/Mgt „ Rastatt , 15. 10. 43 .

In tiefer Trauer : Rosa Fass ; Luise
Fas«; Ida Fat« ; Frau Marie Karl
geb . Fass ; Frau Amalie DrXs geb.
Fass : Fritz Karl , Architekt, z . Z.
im Osten ! Egon DrXs, z. Z . im
Lazarett ; Herbert DrXs , Neffe :
Gertrud Traub , Braut .

Tiefbetrübt geben wir die schmerz!.
Nachricht, daß unsere herzensgute,
stets treusoreende Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester, Großmutter
und Tante
UMiteimine Schäuble wwo .
geb . lick , nach langer schwerer
Krankheit , jedoch unerwartet , im
Alter von nahezu 77 Jahren am 11.
Oktober 1943 sanft entschlafen ist.
Die Trauerfeier fand ia aller Stille
statt .
Für die uns entgegengebrachtenweise herzl . Teilnahme sagen wir
innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 18. Oktober 1943.
Weinbrennerstr . 6.

Ia seinem Heimatort Sternenfels
verschied rasch und unerwartet un¬
ser lieber Vater '

Friedrich Schmidt
(früher wohnh. Khe., Rankestr . 20) ,
ira Alter von 72V* Jahren .
Karlsruhe , 17. Oktober 1943.

Für die trfcuetpden Hinterblieb . :
Albert Schmidt, Khe. , Geranicnst .5.

Feuerbestattg . : Donnerstag . 21 . Okt.
43 , 12.30 Uhr , Krematorium Khe .

Rasch und unerwartet verschied am
10. Oktober 1943 mein über alles
geliebter Mann, der treusorgende
Vater seiner Tochter , unser Schwie¬
gersohn , Bruder , Oukel u . Schwager

Pg . Friedrich Kothe
Oderingenieur » im Alter vo* 39 Jahr .
Karlsruhe -Durlach, 15. Okt . 1943.

.Trauerhaus : Westmarkstraße 35.
Tief betrauert und schmerzlich
vermißt v. sein. Frau Liesel Kothe
geb . Laugendorf und Tochter Ma¬
rianne , sowie den Verwandten.

Beerdig , am Dienstag , 19. Okt . 43 ,
3 Uhr a . d. Bergfriqlhof in Durlach.
Mit seinen Angehörigen trauern um
ihren Mitarbeiter

Betriebalührer und Gefolgschaft
der Firma des Verstorbenen.

Mitten aus dem vollen Schaffen
heraus und ungeahnt plötzlich setzte
ein hartes Geschick seinem rastlosen
Schaffen für unser Werk ein Ziel.
Seine stets hervorragende Einsatz¬
bereitschaft und sein hohes technisch.
Können machte uns ihn nicht nur
gu einem Mitarbeiter , sondern zu
einem wertgeschätzen Freund , der
uns immer unvergessen bleib , wird .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute nach kurzer Krank¬
heit, »jedoch unerwartet , unser lb . ,
treusorgender Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Immer sen.
Blechnermeister, kurz vor seinem
85. Geburtstage .
Ettlingen , 17. Oktober 1943.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Verwandten : die Kinder : Karl
Immer jr . , Blechnermeister ; Anna
Becker geb. Immer ; Käthe Scharte
geb. Immer ; Sophie Frey geb.
Immer.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
20. Oktober , 16 Uhr statt .

Statt Karten . Völlig unerwartet ver¬
schied am 13. Oktob . 1943 in Oppeln
(Oberschi .) meine lb. Schwester,
uns. verehrte , hochgeschätzte Freun¬
din und Kameradin , Fräulein

Rosa Werz
Polizei-Obersekretirin , Berlin, im
Alter von 43 Jahren .
Stürzelberg bei Neuss, Karlsruhe ,
Oktober 1943.

In tiefem Leid: Karl Werz, Win¬
ter, Weber, Brecht, Kistner ,
Staatsmann, Freund .

Die Trauerfeier findet iu Karlsruhe
statt . Zeitpunkt ab Mittwoch unter
Ruf Nr . 6407 Karlsruhe zu erfrag .

Nach Gottes hl . Willen verschied,
wohlvorbereitet , unerwartet rasch
meine innigstgeliebte herzensgute
Frau , uns. Hebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Rosa Fritz
geb. Seifermann, im Alter von
38 Jahren .
Vimbuch, 17. Oktober 1943.

Iu tiefem Schmerz: Joseph Fritz »
z . Z . Frankreich , nebst beider« !!,
Eltern , Geschwist. u. Anverwandt.

Beerdigung : Mittwoch, 20 . Okt.,
VilO Uhr , vom Trauerhaus aus.

Der Trauergottesdienst des Oefall . ,
Uffz . Ferdinand Beyer, findet Frei¬
tag , 22 . Okt . 1943, um 8.30 Uhr in
der Bonifatiuskirche Karlsruhe statt .

Die Beerdigung d« Verstorbenen
Anton Müller

findet heute Dienstag, 19. Okt. 43 ,
14 Uhr statt . Seelenamt, 20 . Okt.»
9 Uhr , Liebfrauenkirche.

Heute früh verschied nach schwerem
mit Geduld ertrag . Leiden mein lb.
Mann, unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater
Philipp Morgenthaler

Sattlermeister » im Alter von 68 J.
Freiste « , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maadaleue
Morgenthaler geb. Fauti . Kinder ,
Enkel und Anverwandte .

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag tun Vt3 Uhr statt .

Nach Gott« - unerforscht . Ratschluß
starb heute morgen unerw . rasch
mein innigstgeliebter » herzensguter

Vater,
»chwiegersohn , Sch

und Onkel

Mann, unser lb .» treusorg . Vi
Bruder , Schwiegersohn, Schwager

Rudolf Vogelbeer
im Alter von 48 Jahren .
Achern, 17. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Marie Vogelbeer
geb. Fallert u. Kinder : Liselotte
u . Herbert ; Fritz Vogelbeer und
Familie ; Joeef Fallert u. Familie.

Beerdigung : Mittwoch , 20 . Oktober ,
um V»4 Uhr » vom Trauerhaus , Ka¬
pellenstraße 27 , aus.
Mit der Familie trauern wir um
unseren lb. , treuen Arbeitakamära-
den, dem wir wegen seinen hohen
charakterlichen u . beruflichen Ei¬
genschaften ein ehrende« Andenken
bewahren werden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Fa . Josef Kaiser» Weinbrennerei ,
Achern.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , sowie Kranz- u . Blu¬
menspenden anläßl . de» schmerzlich.
Verlust« uns. innigstgeliebt . Kin¬
des, uns. lb. Bubi, sagen tyir allen
uns. herzlich . Dank. Besomi. Dank
Herrn Pfarrer Söhner, Grünwinkel
u . allen , die ihn z . letzt. Ruhe begl.Familie Alex Ci« ielski.
Khe.-Grünwinkel , 15. Okt. 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl. Teilnahme sowie die schönen
Kranz* u. Blumenspenden anl . des
Heimganges unserer lb. Schwester.
Schwägerin u . Tante Käthe Wegele
sagen wir herzl . Dank. Bes . Dank
dem H. Stadtpfr . Mondon sowie d .
Gefolgschaft aer Pa. Hölscher-Union
u. Hammer & Helbling und allen
denen, die sie zur letzten Ruhe begl .

In tiefer Trauer :
Marie Wegele u. Angehörige.

Karlsruhe , im Oktober 1943.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgange unseres lieb .

'Mutterle
Frau Mathilde Birk geb. Iwanoff,danken wir herzlichst .

Die Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 14. Oktober 1943.
Kriegsstraße 149, I .

Für die viel, herzl . Beileidsbezeug,
beim Heimgang uns. Id . Entschlafen.
Werkmeister a . D . Karl Enzmann,
sowie die schön . Blumen- u . Kranz¬
spenden danken wir allen herzl . Bes .
aber H. Sfadtdek. Schühle, der Tur¬
nerschaft 1846 u . d. Gesangverein
der Nähmaschinenbauer Durlach und
für das Orgel - u . Violinspiel.

Namens der Hinterbliebenen : .
K. Enzmann, Verw.-Inspektor .

Khe .-Durlach , Auer Str . 15, 15. 10.43

Statt Karten ! Herzl . Dank allen , din
uns in uns/ Leid, anläßl . des rasch.
Hinscheidens meines herzensguten
Mannes, Bruders , uns. lb. Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels
Oberlehr . Hermann Hiberle in wohl¬
tuender Weise durch aufricht . Nacb»
ruf u . schöne Blumen- u . Kranzsp .
gestärkt haben. Die Teilnahme der

emeinde Hochstetten, der Behörden,
Vereine, Kollegen u. d . Schulkinder
war so überwält . u . viel«., daß einz.
Aufführung nicht stattlinden kann.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Mlna HMberle Wwe. geb . Meinzer .

Hochstetten, 13. Oktober 1943.

Für die liebevolle Teilnahme b.
Tode meines lieben Mannes, uns.
Vaters , Schwiegervaters und Qroß--
vaters Heinrich Lepique danken
wir herzlich .

Camilla Lepique geb . Vetter
und Familie.

Herrenalb , Berlin , Karlsruhe ,Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl&ßl . des Heldentod«
uns. lieben Sohnes und Bruders,
Obergefr . Wilhelm Westermann sa¬
gen wir unsern herzlichsten Dank.
Besond. Dank seinem Heben Meister
und Familie Reinhard Fütterer ,
Bäckerei, Rastatt .

1p tiefem Leid:
Familie Wilhelm Wettermann.

Rotenfels, 12. Oktober 1943.

Bei dem Hafen Leid, das dtreh den
Heldentod uns. lb. , tmverg . Sohn« ,
Bruders , Enkels, Schwag. u. Onkels
Oefr. Egid Kühn Uber uns gekomm.
ist, erb. wir zahle. Beweise aufr.
Teilnahme. Alt denen, die ihn zur
letzt . Ruhest, begl . haben , sowie den
schönen Blumen- u. Kranzsp . herzl .
Dank. Bes . Dank H. Oeistl . Rat
Saier , der Ehrenkomp ., d . M&nner-
gesaogv ., d. Militärv . , d . Gemeinde¬
verwalt . . d . Musikv., a. Schulkame¬
raden . den Jugendorgania . und der
Fa . Anion Weßbecher.

Die Eltern : Friedr . Kühn u. Frau
Lydia geb . Weßbecher.

Oetigheim, 17. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufricht.
Anteilnahme beim Heimgänge uns.
lieben u. gut. Sohn« Feldwebel
Rudolf Weiß sagen wir allen ein
herzliches Vergelt* Oott.

In tiefem Leid :
Familie Franz Meier*

Bühlertal , Laubenatr. 1$, 10. 10. 43.

Statt Karten ! So viele Verwandte,
Freunde u. Bekannte aus seinen
Praxisgemeinden haben uns. Heb .
Vater Dr . Emil Kaiser aut seinem
letzten Gang begleitet und ihre
Anteilnahme durch wunderv . Blu¬
menspenden, durch Wort u. Schrift
zum Ausdruck gebracht . Ihnen
allen und besond. dem Vertreter der
Aerztesdiaft , Herrn Med.-Rat Dr .
Schiffmann n. der Kriegerkamerad¬
schaft für den ehrenden Nachruf
danken wir herzlich .

Farn. Dr . Kaiser u. <Verwandte.
Niederschopfheim. 11. Okt . 43 .

MXdcbwn Ober 16 3a+vr® zur Au*WI-
duoq at« Stenotypistin odwr Mo-
S'cbirventchre 'lberin und zur an*
actvl-leß . Mitarbeit von großem In¬
dustrieunternehmen Mfttelcteutach -
fand » gesucht . Nach erfolgreichem
Besuch eines ganztägigen Lehr¬
ganges von etwa 3 Moneten Dauer
erfoTgt Eineatz In den einzelnen
Abteilungen dea Werke », dte Ein¬
stellung at » GefolgachattsmilgHed
aber bereits bei Lehrgongebeglnn .
Bewerberinnen müssen Ihr Pflicht*
jehr abgeleitet haben und Ober
ein einwandfreies Deutsch verfü¬
gen , dagegen sind Vorkenrtinfoee
In Stenographie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderMch . Bl
handgetchrieb . Letoenetouf . Licht¬
bild und Zeugnisabschriften shvd
zu richten unter L. O . 962 an Ala,
Leipzig C 1. (44906)

Stellen - Angebot *
Buchh. lt . r( !n) an « Inrelnen Tatort In

e*» r Woche für die Abenchtunden
gemchl . 67903 FWtrer-Verleg Khe,

Buchh«lt . r (ln) , perl , für Kontervrah
men -Buchhaltunf }, perl Stencrtypl -
tlln , Putzfrau für tügl . 2 Stunden
für meine Fabrikation u . GroBfxh
ge ». Otto Hornung , Bruch» I, Fried¬
rich »! . 25—27, Frltl . rhauben +abrik

( uchhalt . r( ln) und Lag. rerb . tterlhi ) ,
Krlegtver ». bevor *., für Lebentm .-
OroBbandlg . »of . od . »püt . gemchl
El B 446+5 Führer -Verlag Karltruhe .

Herr für die Betrlebtbuchhalhirtg v
oröß . Werk der Verpackungen ! tteK
mdortrle Im Schwarzwald zum *o-
tbtilgen EinW+t gerucM , Erfahrun¬
gen In neureltl . Betriebeverrech¬
nung , Ko «+enerfa »»unq u . Korrten-
plan unbedingt erforderlich . Be¬
werbungen unter H 44676 Führer
Verlag Karitmhe ._

Werkieugma »chln . nlachmann ale
»teilvertret . Abteilung »fetter einer
umerer Ein - u . Verkaultabtellutvgen
Im Rhein -Maingeblet *oft >rt getucht .
Herren , welche au »reich , Kenvrtn.
aut dletem Gebiet beiitzen . den
einichlBa . Brlefwechtel zu führen
In der läge Hnd . u . einem ent -
»prechenden Peraonenkret * vorrteh
können , wollen Ihre Bewerbung
einreichen unter F, A. A4 an Em »t
Lernm & Cie . . WerbungwnHUer ,
Frankfurt a .M., SchlllerrtraÖ * 30—40.

Elnklufer . Größerer Induvtciebetrieb
In Mittelbaden tuebt au« tertort
»eK>*t . Einkäufer für Metalle mit
Kenntn . Im Kontlngentwe »en . Be¬
werb . m . d . Ubl . Unterlegen zu
richten unter R 44725 FOhier-Ver
lag Karl»ruhe ,

Koch oder Kochehepeer für grüß
Lagerküche am Hochrhein gesucht
Bewerb , u . K 44701 Führ .-Verl . Khe

Lehrling . Wo kann mein Junge Mine
Lehre In der SchrtfMItbogrepble be¬
endigen ? Gefl . El erbeten 44579
Führer -Verlag Karlsruhe ,

llektrolehrllng zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht , Aug . Böhler . Elektro -
IrntaHatlon , Achern, (44873)

Junge , ordert !., gesucht , der Luet
hat , die Bau- und Möbelichreinerel
zu erlernen . El J 44870 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . _

Maurer -Lehrling »of . öd . später ge *
Otto Ritt , Bauunternehmg .. Offen
bürg , Adolt -Hiiler -Straße 48,

Buchhalterinnen biw . Kontoristinnen
Zimmermädchen , Saaltöchter , Kö¬
chinnen , Beiköchinnen u. sonstig .
KUchenpenonal von Zentralstelle
für die Bewirtschaftung von Laza¬
rettabteilungen u . Erholungsheimen
für den Einsatz auf Ihren Außen¬
stellen gesucht . S unter 72 400 W
an^ Ala , Berlin W 35 _

1 Buchhalterinnen , perl , für mögt ,
sofort . Eintritt von oberrheinisch
Industrleuntemehm . ge » Ausführt
Bewerb , u. B 44702 Führ .-Verl . Khe

Kontoristinnen für unsere Abteilung
Verkauf u . Buchhaltung für unseren
Betrieb In Freistatt gesucht . IS) K
44875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit franz . Sprachkennt -
rrtseen von deutscher Dienststelle
In Südwesltrankrelch auf sofort ga -
sucht , El 44706 Führer -Verlag Kne

Stenotypistin , zuvor ! , zum mögt , bal¬
digen Eintritt In Großhandels - Un¬
ternehmen nach Durlach gesucht .
El S 44703 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , junge . In Dauerstellung
lür Ganztagbeschöftigu -ng gesucht .
Kenntnisse : Maschinenschreiben ,
Verwaltung »arbeiten . Et mit Licht¬
bild , Lebenslauf u. Zeugnisabschrif¬
ten . Krlegerwitwe des Jetzigen
Krieges bevorzugt . Kfelsdlensl -
»tetle der NSKOV .,

.
»erstraße 241«,

Kraft , kaufte ., neck SUdbeden . Für
Kleinbetrieb In Lörrach wird zu¬
vor tass . welbl . Mitarbeit , auf
eof . od . 1. 11. ge * . Regsemkeit ,
Gewandtheit u . gute kauen . Auab .
Ist erfordert «ch . El auch von JUrtg .
Kräften . K 44066 Führer -Verlag Khe.

Slugllng »Schwester gesucht . EI 68048
Führer -Verlag Karlsruhe .

SUfettmldchen , evtl , auch AnOInge-
rin ges . Kabarett -Regina . Karle¬
ruhe , Hebet *traße 21, Ruf 606 .

Frau od . Prf . z. selbst . Führung m .
freuen ! Hauth . evtl , tagsüber nach
Karlsruhe ges . EI 68101 Führ .-V. Khe.

Frau od . Fr! . zuverlÖM ., Otter zur
Führvng de » Haushalts von Witwer
(mltt ! Beamter ) gesucht . EI 68060
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Stundenfrau für mei¬
nen Haushalt gesucht . Frau 3ock ,f Karlsruhe , Kaiserstraße 179.

'
Hausgehilfin , zuvertöse . wegen Ver¬

heiratung der bleh . für bald ge * .
Frau Hubert Sehrlever , Achern ,
Elsenbahnstraße 14.

Hausgehilfin für uiwars n . d . Si>
datervgau zurtlckg -nh . gasuchl .B ÖA 1476 Führwr-Vartog B.-Bodan .

Bürereinigung In der Oststadt . Wir
suchen eine saubere u . ruverlöss .
Frau . El 44537 Führer -Verlag Khe.

Lehrmödche * für Büro zu Ostern ges .
Stecher & Wilde . WSschefbr ., Khe .,Stalnstraße 23. (68071)

Stellen - Oeauch *

• etrlebslngenieur sucht Stellung bei
mittlerer Stahlbau - Anstatt als Be¬
triebsleiter . Beherrscht Stahlfvocts-
u . Brückenbau . Waggon - u . Ten¬
derbau sowie aligem . Betriebs -
Organisation , Akkordwesen (Refa ),sicher Im Umgang mit der Gefolg¬
schaft . persönliche Initiative und
höchste Einsatzbereitschaft . Eintritt
kann sofort erfolgen . Freigabe ge¬sichert . Süddeutschland (Baden ,
Württemberg . Bayern ) bevorzugt .
Bl B 44713 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kaufmann , techn ., 55 varti ., aut d.Malall - bzw . Cba/n . Industria , rada -
pewandl , »iebarat Au fl rat ., S!Ut7| >
das Betrtebstührar », mod . Lagar -
varwflMuf>Q, Einkauf Rachnwgaprü -
♦er, Matariatkorrtroila , ftevlsor uaw ,sucht sof . lall . Stellung ln Nord -
od . Mlttelbadan nrrit antspr . Wohn -
Ctetegenti . Fralgaba vorti . 09 Bft
2081 FUhrer-Varlag Bruchsal .

Kaufmann dar Eiaanbr ., tri »har Var»
köuter ln Warkzaog . u . BaschIXg .,Mascblitentchr . , saub . Handschrift ,f . Kontor - , bahdrdl . u . schrillste !!.Afbalten , 50 | . krtegsbatchäd .,lad . , von atnsetrfXhJg , prakt ..
vnrlXaslg , weht gasundhaltahalbar
»of . Dauarposten mit tallw . altzd .
Betätigung . Kl 67980 Füht .-V. Khe.

Bllanzbuchhaltar , Batriabswfrt , alrv-
zalne od . halba Taga fral , sucht
Bascbüftigung , auch auswärts . B
64031 Fübrar -Varlag Karlaruha .

Industrlskaufmann a . d . Mate -Hwaray -
branche , Prokurist , 45 J . alt , Pg .,firm In allen ke^fm . Sparten , auch
LSO .-Kalkutetion , sucht sich ln
mitti . Betrieb zu varbnetern . tSJ 3
44856 Führer -Vartag Karlsruha .

Herr , ölt ., s . Beschäftigung f. leichte
Arbeit (a . Büroarbeiten ) . Bl BA 1478
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kranfahrer K! II! 20 7ahr # Fahr-
Kenntnisse , mit Büroarbeiten ver¬
traut , sucht 1. 11. geelgn . Stella .
El Tullu* Rätsln , Khe . . Luisenstr . 47.

BUroengestellle m . lang ! Tötlgfrejt
als Kontoristin od . Stenotypistin
bei Krankenkasse u . Behörde , sucht
mögt , selbst . Wirkungskreis evtl .
Halbtag . IS 66124 Führer -Ver! Khe.

terviermödehen mH Kind , 1J„ sucht
Stallung , wo s Kind mltbr . kann .
Eli - E an Waltarodt , Kiel Hansa -
»traßo 50, pari ., bei Zwick .

Immoblllon \

Oeschüftshaus in Bayern geg . Ein¬
familienhaus mit größ Obst - und
Gemüsegarten zu lausch . El 45005
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lab«nsm!ttelg «schXft zu pacht . flo ».
E3 BA 1515 Führer -Varl . B.-Baoun .

Kraftfahrzeugm

Anhänger für Lastwagen gesucht .
68310 Führer -Verlag Karlsruhe .tcretsotenst - - -- - —

Karlsruhe . Kal - PKW . Flat , Ia Zusl . u . gutberetf ^
| tsi yytrk, E3 88283 Führer -Veri. Khe.



Amtliche Bekanntmachungen

Preisbildung für Obst und Gemüse
in den Landkreisen Offenburg, Kehl, Lahr und Rastatt

Mr 61» Landkr »i<» Ottenburg , Kahl, Lahr und Rastatt « tnd mit Wirkung
vom II . Okt . 1943 für badisch » Gartenbauerzeugnitte folgende Erzeugar -
Und Verbraucherhöchitpreise festgesetzt : Verbraucnerhöchstprelse

b . Varkauf b . Varkouf
dch . den

Handel mit
« II. Hand .-

ruschligen
Jftumenkofsf
Fr ?«

\ •
*

i .. .
ING
III
IV

M
m

Ober 35 em-0
'

Ober 32- 55 cm- 0
_ 21—52 cm-0
_ 25—21 cm- 0

72—25 cm-0
II —22 cm- 0
14—II cm- 0
10- 14 cm- 0

5—10 cm-0

deh .Selbst -
markter a .d ,

Erzeuger - Wochen -
höchsiprelre markt

94 f» Stück 72 Je Stock 84 Je Stock

m
M
m

35
" *

i
JJ • *

•» *

5 ;
* ;

54 „
55 „
51 „
» "
«

-
21 ..
11 „

Güteklasse A
. 9

• iattsplnat
Neuseeländischer Spinat
Mangold
Wirsingkohl
Weißkohl
Rotkohl
Kopfsalat , Etelland , Mldestgew . 160 g

Mlrvdesfgewlctvt 200 g
Cndlvlen , Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 509 g
Tomaten , reif . Ereilend

„ grUn
Karotten (10 St . I. I .) viertellange

Quer - 0 an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm

Karotten ohne Laub rote , stumpf »
Lagerware . Güteklasse A

Spel se mOltren . lange 5Ort., oh . Laub
Gelbe Rüben . Futtermöhren
Bodenkohlrabi , Kohlrüben , gep utzt
Kohlrabi , Ereilend

Ober 10 cm KnoHen -0
„ 9 cm „
- 7 cm „
„ 5- 7 cm „
„ 2—4 cm „

Rote Rüben
Welle Rüben für Speiserweck »

(Stoppel rüben )
Butterrüben , gelbe

„ weide
Rettiche , groB » , aus glrtnerischem Anbau

72 „ WO g 79 „ 500 g 55 „ 500 g
17 „ 500 g 23 „ 500 g 27 „ 500 g
13 500 g W „ 500 g 21 „ 500 g
15 „ 500 g 20 „ 500 g 24 „ 500 g
10 „ 500 g 13 „ 500 g 14 .. 500 g

4,5 „ 500 g 4 „ 500 g 7 „ 500 g
2,75 „ 500 g 4 „ 500 g 5 „ 500 g

4 „ 500 g 8 „ 500 g 10 .. 500 g
4 „ Stück 8 „ Stück 10 „ Stück

7
” ” 11 - „ 13 „ M

^ n •» ^ H
11 »

“
15 „ „ 18 „

500g15 „ 500 g 20 „ 500 g 24 „
4 „ 500 g 8 , . 500 g 10 „ 500 g

Sorten bis S cm Läng # u. mit 1einem

9 Je Bund
Sorten

12 Ja Bund 16 Je Bund

5 „ 500 g T „ 500 g 8 „ 500 g
3,5 „ 500 g 5 „ 500 g < „ 500 g
3,5 „ 500 g 5 „ 500 g 4 .. 500 g

2 „ 500 g 3 „ 500 g 4 „ 300 g
W . smig 4 „ 500 g s „ 500 g

Anzug . Gr . 50. gesucht . CB 481-42 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Aeiug , dunkel Gr . 1,48 m . Bundw .
97. gesucht . B 48148 Führ.-V. Khe .

Herren ed . Kenflrm. -Anzug f. Gr . 170
em gesucht . IS3 BA 1504 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Smoking , mrf orh ., sofort gosucht .
S 67999 ?ühror -Vortag Karlsruti ®.

Hose e . ttrlckwsst » , gut erh ., f.
mH « . Gr . ges ta BA 1487 Führer -
Verlag Rastatt .

ttutser f. 18.Jäh r. zu kt . ges . B RA
4496 Führer -Verlag Rastatt .

Knaben -Wintermantel , gut arh ., für
4- u . 8-Jähr ., a . Land , zu kf . ge » .
E3 RA 4444 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Sklstlefel , Gr . 40—41, v. berufst .
Frau dring , gesucht . Bl 48010 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

RelfaHefel , Gr . 42, u . Offz.-laderkop -
pel f . meinen Mann ges . BI BA 1492
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnilmmer , womögl . mH Auszieh¬
tisch . gut erh .. sowie Küche mH
Herd sofort gesucht . Bl 1144 Füh¬
rer -Verlag Bühl -Baden .

Wohnzimmer gesucht . BI 47449 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Speise - ed . Herrenzimmer , gut erh .,
dringend zu kauten gesucht . B>
44445 Führer -Verlag Karlsruha .

Schlafzimmer , mod ., gut erh . , dring ,
gesucht . Bl 47920 Führer -V. Khe.

Schlafzimmer , voltständ, , gut erhalt .,
zu kauten gesucht . Eil - B) unter
47822 Führer -Verlag Karlsruhe ,

tchtefzlmmer , komplett , od . Elnzsl -
»tücke dringend gesucht . Bl 67634
Führer -Verleg Karlsruhe .

kompl ., oo» gt . Kww ,
tof , so ». C9 67521 POhr .oVorl . Kho.

S „ 500 g
7 „ Stück
5 „ „

-

5,5
"

500 g

7 „ 500 g
» .. Stück

5
- “

3
- -

3 „ 30Ü
'

g

Olti .-Marschstiefei , zwiegenäht , gut
erh .. Gr . 42, gegen gleichwertige ,
Gr . 45, gesucht . Frenz Volk, Khe„
Degente ldstra ße 11, I, Stock .

■rautscMeler geh .. gesucht : D.-Win¬
termantel , nicht schw ., Gr . 42/44 ,
m . Aufzahl , IS 67954 Fühtor -V. Khe.

Wellst . Kleid , nicht getragen , ker .,
Gr . 44, geg . gleichw . einfarbiges
zu tauschen . tä 57970 Führ .-V. Kne .

Strickkleid , türkis . Handarb ., gegen
Rohrstiefel , Gr . 57/58 , zu tauschen .
Anzuseh . ab 18 Uhr . Volten . Khe .,
Tfellschkestraße 5. (48055)

D.-Strlckkleld , d .-rot , sehr gut erh .,
Gr . 42, od . D.-Sportschuhe , sehr
gut , Gr . 38, zu tauschen gegen
Lederstiefet . Gr . 37/58 . El D 44640
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Abendkleid , Gr . 42, schwarz , Spitzen ,
geb ., suche Pelzmantel , Gr . 42 .
ia 6&)56 Führer - Verlag Karlsruhe

Kletterweste , fast neu , geg . Kauf¬
laden od . Puppenzlmnter zu tau¬
scheng »». B3 46025 Führ .-Verl , Khe .

Kleider schrank gesucht , a 47724 Füb-
S „ 500 g rer -Verlag Karlsruhe .

11 „ Stück Klelderschrenk , gut erbet t. , gesucht .

Mentel , Gr . 44/44 , gut erh ., gegen
hell . Mantel , evtl . Pelzjacke zu t.
a BR 2048 Führer-Verlag Bruchsal.

I ..

5500
"

g

a 47885 Führer -Verlag Karlsruhe .
Klaldarschrk . u . Schrelbtn ., gut erh, ,

ges , L, Slddt , Reichenbach Nr. 192.

1,5 ,4
3

500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g

GröBe I
II

„ III
Rettiche , grobe , aus feldmäß . Anbau

OstergruB (5 St . I. Bd .) GUtakl . A
Güteklasse 9

Sellerie mit Laub
GröBe I Uber 10 cm 0
GröBe II Uber 8 cm 0
GröBe III über 5 cm 0

Lauch . GröBe I, über 50 cm
„ GröBe II. über 15—30 cm
„ GröBe III , unter 15 cm

lauchzwiebel (durchgew . Zwiebel )
Pfifferlinge
Steinpilze
Zwiebeln
Kürbisse
Obst
Quitten *
Mostäptel . Industrieäpfel

8 .. Stück

4
- “

5 „ „
12 „ Bund

* » „
16 „ Stück
15 „ „
9 „ „

10 „ 500 g
9 „ 500 g
7 ., 500 g
2 „ Stück

45 „ 500 g
55 „ 500 g
10 „ 500 g

3 „ 500 g

11 „ Stück

5
“ *

4
” 7.

14 „ Bund
11 „ „

, 500 g
. 500 g
> 500 g

. Stück15

19 7- Bund
15 „ «

20 „ Stück 24 „ Stück
17 „ „
12 „ ,.
15 „ 50Ö g
11 „ 500 g
9 , 500 g

, Stück
500 g
500 g
500 g
500 g

3
40 .
75 ,
15 „

4 .

21 „ „
14 .. ..
14 ., 500 g
13 „ 500 g
11 „ 500 g
4 „ Stück

72 „ 500 g
88 „ 500 g
16 500 g
5 „ 500 g

Kleider - ed . Wischeschrank , sowln
Nachttisch zu kauf , gesucht . Khe .,
Marieostr . 25, II ., Ruf 7758.

Damenmantal , schwarz , Gr . 42 Schw .
Strickkleid . Gr . 42, gebleichter
Fuchspelz , geböten . Gesucht : Pelz¬
mantel mit entopr . Aufzahlung , a
D 44754 Führer -Verlag Karlsruha .

Wintermantel , geb . , D.-Skiaraug ges .
Gr . 44/44 , a W 44840 Führer -V, Khe .

Kleider - oder KUchenschrenk u . wfi .
Kochherd ges . a 47794 Führ.-V. Khe.

Zeichentisch von luiegsvers . ges .
a 44452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl .. od . Federbett gesucht .
Khe .. Süd end str , 15, III . Ruf 4495.

D.-Wlntelmontel , schw m . Pelz , Gr .
48, 2 Paar Schuhe . Gr . 40 D.-Fllz
huf , geb . . D.-Pelzmantel , Gr . 44/44 ,
dr . gesucht , a 67984 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ,

Bett ed . Bettet ., gl ., voilrt ., mit
Pat . -Rost , sowie gt . ZimnrerHseh ,
Gr . 80X110 cm, gesucht , a 47848
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Wintermantel , 1 Sportjacke für 16—
17J8hr. MIdchen geb .. Wollkleid
42/44 gesucht . Ph . Sautier , Khe
Schlllerslr , 51, Hlh„ II ,

Betlstalla mit Rost gesucht , Eggen¬
stein,Ebenbeck , HauptstraBe 48.

Bettstelle mit Rost u . Metr ., sauber
u . gut erhalten , auch kompl ., ges .
a 67856 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pelzmantel , Gr . 58/40 , gesucht . Geb . :
Pelzjacke u . dk .-blaues Kostüm,
Gr . 58/40 . a 44575 Führer -Verl . Khe .

Kinderbett , gut erh ., taub ., gesucht .
a 47678 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel od . Pelzcape ges evtl .
Tausch geg . H .-Mantel u . -Anzug ,
gut erh ., a 67945 Führer -Verl , Khe .

Klnderbettstelle , evti . mit Matratze ,
50 500 g | tu kauten gesucht , a RA 4446 FUh-
9 Je 500 g I rer -Vorlag Rastatt .20 „ 500 g 25 „ 500 g

_ _ 6 Je 500 g 8 Je 500 g _
Mostblrnen bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schweizer Wasserbirne . .Polstertest oder Couch gesucht .

Schweizer Gelbmöstler . Champagn . Bratbirne und aleicnwert . Sorten ) | a 67498 Führer -Verlag Karlsruhe .
6 Je 500 g Bf > 500 g 9 „ 500 g Ftdarbstt mit Kissen , gut erh, , ges .

5 7 500 g
31 „ 500 g
50 „ 500 g

Norw . Silberfuchs , erstki ., nicht ge
trag ., geb ., suche : D.-Fahrrad , sehr
gut erh . , u . entspr , Aufzahlung .
a 67942 Führer -Verlag Karlsruhe .

500 g
, 500 g
. 500 g

500 g

7 ,
4 ,

58 ,
40 .

Mostbirnen , gewöhnliche Ws 4,5
„ teigige 5,5

Hagebutten 25
Walnüsse 40
Brennzwetschgen und Brennpllaumen

(einschl Wagenstädter Pflaumen ) 8 ,
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist. für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse 6 ermIBIgen sich
die ' Höchstpreise um 20 v. H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v. H.

Offenborg , Kehl, Lahr, Rastatt . 14. Okt , 1945, Der Landrat — Preisbehörde .

500 g
500 g
500 g 2 Matratzen (2X1 m ) ges . a 4404

Frau Grieseiner . Steinmauern bei
Rastatt , EichfeldstraB » 7.

Herrenanzug , gut erh ., Gr . 50/52 , ge¬
boten , deutscher Teppich , 2X3 m ,
od . Puppenwagen gesucht , a
Ruf 4670 Karlsruhe .

500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g

Offlzlernachwuchs für die Kriegs¬
marine aus Jahrgang 1927 «. 1926.
Für die Führung des Seekrieges
auf allen Meeren werden Anwär¬
ter für all # aktiven und Reserve -
oflizlertautbahnen d . Kriegsmarine ,
insbesondere für die Seeoffizier -,
Merlneartlllerleofllzler - und die
MarlnehachrlchtenofUzlerlaufbah n
eingestellt . Verlangt werden neben
körperlicher Tauglichkeit Einsatz¬
freudigkeit und Liebe zur See , die
für einen Führer erforderlichen
Charaktereigenschaften und ijil -
sprechend den hohen Anforderun¬
gen des Berufes gute geistige Be¬
gabung , vor allem schnelle Auffas¬
sung Eine bestimmte Schulbildung
Ist nicht vorgeschrieben .
Bewerbungen aus dem Geburtsjahr -
gang 1927, aber auch noch 1926,
werden von allen Wehrbezirkskom¬
mandos entgegengenommen , die
auch Merkblätter und Vordrucke
auogeben und weitere Auskunft er¬
teilen . Oberkommando der Kriegs¬
marine .

Bruchsal . Dlphtherle -Scharlach -Schuts -
Imphing fUr Kleinkinder . Mittwoch ,
20 . 10. 43 . nachm . , findet In der
Gewerbeschule Bruchsal die Dlph-
therle -Seharlach -Sehutzimpfung statt .
Erfaßt werden alle Kinder , die vor
dem 1. 10. 42 geboren sind , bis zum
Schuleller , Die Impfung der Klein»
kinder erfolgt : . -
15 Uhr der Famll .-Buchstabo A — rt
16 .30 Uhr der Fam.-Buchstobe J — R
16 Uhr der Famll .-Buchstabo 5 — 2
Nicht geimpft werden Kinder , dte
In den letzten 2 Jahren bereits ge¬
gen Diphtherie geimpft worden
sind , und Kinder , deren Geschwi¬
ster oder Angehörige an Diphtherie
oder Scharlach erkrankt sind .
Bruchsal 15. 10. 43. Der Landrat .

Südendstr . 55, 4. St . recht « . Khe.
Belt , weiß , gut erh ., mit Rost u .

Nachttisch 25 XH zu verkaufen .
Khe .. Lachnerstr , 17. V„ tks ,

Bettstelle , eich ., leer , 30 XH zu vk .
Schneider , Gg ., Rastatt , Krlegsfr .3 ,

Paidibett , 140/70, fast neu , 25 XH
zu verkauf . H. Haetiner , Durtach ,
Adoll -Hitler -StraBe 57.

PuppeekBclie zu verk . 40 XH . Zu er¬
fragen Ludwtg -Wiihelm -StraBe 10,
Karlsruhe , Trautreamr .

Koffer-Grammophon , etektr ., m . Plat¬
ten 100 XH zu verk . ES SA 1503
Führer -Verlag Baden -Baden ,

WS2" " p,*i!!J AÜ!£i * Küchenherd u . Chaiselongue sowie
XH . Sl 67925 Führer -VeNag Khe. | Kostüm u . Kleid . Gr . 42/44- ges .

Photoapparat , Postkartengrößa . Ob - C3 47795 Führer -Verlag Karlsruhe
Jektlv Xenor 1 :4,5 F 16,5 cm Compur Kohlenherd , weiß , gesucht . E ) 67494
mit Stativ u, Zubehör zu verkauf . ) Filhrer -Verteq Karlsruhe .

HandkoNer , mehrere , von 45—50 . . ..
zu verkaufen . El 67978 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

FaS-Uesch , trocken , den Meterbund
10 XH zu verkaufen . Obertiausen -
Schwotzlngen , ttindenburgstr , 75

iro t irer tre» f M tat 1 Lorten Heushelt -Nudelschneldmeschlne gesFe« , 270 Liter Inh ., f . 50 XH 1 Loden - ^ 57812 Führer -Verlag Karlsruhe .

laste « . Am 21.. 22. und 23. Oktober
1943. von 14.00 bis 17.00 Uhr wird
durch eine Flake Inhalt aut Gemar¬
kung Forbach ain BcharfschloBan
durchgetührV . Wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr Ist des
Betreten des nachstehend bezeleb¬
neten Gewindes durch Unbeteiligte
während der obengenannten Zelt
verboten . Das gefährdete Gebiet
wird begrenzt : Im Norden (torch
Malschbach — Rote Lache aus¬
schließlich : Im Süden durch die
Landstraße I. Ordnung Sand — Her¬
ren wies — Reomtinzach ; Im Westen
durch Forbach , Sarmersbach — Rote
Lache ausschließlich ; Im Osten
durch die Landstraße I. Ordnung
Sand — Malschbach . Unmittelbar
vor Beginn der Schießübungen wird
das gefährdete Gebiet von einem
Flugzeug In etwa 500 m Höbe um¬
flogen . LuftschutzmäBIges Verhal¬
ten bleibt der Bevölkerung über¬
lassen . Rastatt , den 15. Oktober
1945 . Der Landrat .
Sir Die von dem Herrn Landrat
solinelllch angeordnete und vom
SchSdHngtbekämpfungedlenst für
Jaden Robert . Brockmann , durch -
»etührte Rattenbekämpfung Ist be -
sndet . Sollte ein Hausbesitzer nach -
IrägHch noch Rallen auf seinem
Grundstück bemerken , so muß er
dies bis zum 25. Oktober 1945 aut
dem Rathaus Zimmer 19 melden . Es
srfolgen dann kostenlose Nach-
iegungen . Lahr-Schwarzwald , den
15. Oktober 1945 . Der Oberbürger¬
meister . (4Ä27)

Verkauf •

/ Kestümjacken , Gr . 44, 36 u. 25 XH ,
2 Filzhüte St . 5 XH zu verkauf , bei
Gärtner . Khe .. Kronenstr . 45, . III

Führer -Verlag Offenburg
Matratze , Stell . , gut erh ., \ ow . Kopf-

kissen u . Deckbett für 1 Bett zu
kaufen gesucht . Eli - C3 unt . 47821
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken u . Vorlagen gesucht .
Bl 67787 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Perserfepplcb u. 1 Bodenteppich
zu kaufen gesucht . El 47944 Füh-
rer -Vwrtag Karlsruhe

Kimps , schw ., Gr . 58>/>, gab ., ges .
Ehering , gold ., mit Aulzahlung .
Schacher , Khe .. HlrsChstr , 144 .

Rheinischer Reealssance -Schrank aus
der Zeit , besond . gut erh . . wert¬
volles Stück , wegen Abreise aus
Privatbesitz verkäuflich . Preis 12 500 _ _ _
XH , Bl Führer -Verlag Karlsruhe , Zimmerteppich , neu od . gebr ., ges .

Waschkommode mit wB. Mermorpl . Bl 48146 Führer -Verlag Karlsruhe .
u. Spiegekaufoatz m . Aomitur J0 tele , groß , nur gut erh .. gesucht .
XH , Handtuchstd . 6 XH, Kinder - 1. S3 67805 Führer -Verlag Karlsruhe .
Etsch mit StühWhen HS XH tu vk1. Couch od . Chaiselongue , 2 Sessel ,

rund . THchchen , Steh - od . Tisch
lampe ges . Bl 48051 Führ .-V. Khe.

Chaiselongue oder Couch gesucht .
Bl 67911 Führer -Verlag Karlsruhe

Regulator oder Wanduhr , auch etw .
rep .-bed ., gesucht . Bl 67716 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue u . Kommode s . dring .
ges . Bl 47964 Führer -Vertag Khe

Füllefen , gut erh ., zu kauf , gesucht .
EI AC 3864 Führer -Agentur Aehern .

KUchenschrenk , kl ., Küchentisch . 2
Stühle , mögt . wel5 . In gut Zusl .
dringend gesucht . B ) 48173 Führer -
Vorleg Karlsruhe .

500 ff * gi. i
~

ÖFh .,
'
sowie etri

KUchenschrenk zu kauf , gesucht .
Bl RA 4451 Führer -Vertag Rastatt .

Herd , » lektr, . mit Backofen gesucht .
Blumenständer , mod ., grün Schleifl .,

'
H

'« 04« Führer -Verlag Karlsruhe
15 XH oj verhauten . El 67990 Füh- ' -- — -— —*- :-
rer -Vertag Karlsruhe . Herd , 2—3-Loch , gut erh ., zu kl . ges .

Bl RA 4445 Führer -Verlag Rastatt .
Herd , gebr ., auch etektr ., 220 v !7

ges Becker . EttHngen , Rholnstr . 91

thohe m . Marmor u . Aufsatz f . 160 . . . . - - . . ■^ „ -
XH zu verk . Anzueeh , Berghausen , Ifekfrokühlsehrank , 220 V., gesucht
HauptstraBe 84 . (47989) Bl E 44422 Führer -Vortag Khe.

Weinfai 10 XH, 46V, 11r . zu verkf . Kinderwagen , gebr ., zu kauf , ges
Hotheioz , Khe. , Nerbenlusstr . 24. | E. Kupfer er , Bühl/Bd., Schwane ns tr .9

Speiseeismaschine , Marke Schwaben - Kinderwagen gesucht . Bl 47850 Füh¬
lend , 25 Liter, mit verzinnter Trom- I rer -Vorlag Karlsruhe
mal , Transmissionsantrieb , Preis 400 Kinderwagen gesucht . R 67977 Füb-
XH , zu verk . B an Otto Schwarz, : rer -Verlag Karlsruhe .
Ptorzhelm/Baden , Erbprlnzenstr . ' t lffî erw . gen . gebr ., gut eihT drli^■ > -- - -» .HinwGrwuwn , uwui . , uw giii ., umsy .

1 Achse m . 2 Räd . f. Handw . 18 XH,\ gesucht EI 44455 Führer -Verl . Khe.
' F^ * ^
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46 .. rep .-bed ., 10 XH , 5 Fenster f .
Wochenendhaus 40 X '
Khe .. Winterstraße 44c.

_ für Sotdeten -'arisruhe , KaHserafc . 3,
3. Stock . Ruf 7448 .

Wochenendhaus 40 XH zu verk . Korbkinderwagen , gut erh . . dring
(48102) 1 gesucht . B BA 1491 F.-V. B.-Baden

tpeisekürbis , 2 Z4r . gelbe , zu verkt .
K. Sch Innstadt . Karlsruhe . Dom-
waidstraBe 15. (46001)

Dfckrüben , ca . 25 Ztr ., zu verkauf .
Steinmauern , Haupfstr . 57 .

Kaufgeeuchm
Offlzlsrsmanlel , Gr . 1,45 , m . 1. Sohn

gesucht . B BA 1495 Führer -Ver-
lag Baden -Baden .

Uniformhose des Heeres (große Ff
gur ) für meinen hn Lazarett well
Mann gesucht . Eil -B 67974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Fohrräder ges . B 67800 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

H.-Fahrrad von Kriegsversehrtem ge -
lucht , B 67682 Führer -Vortag Khe .

Uniformhose , lange , (Heer ), Gr . 172
u . 178 für meinen Mann gesucht .
B 48007 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderlahrrad gesucht . 44849 Führer -
Verlag Karlsruhe .

R,aulkleid , eieg .. Gr . 42 , m . Schleier
u. Schuhe . Gr . 37, zu kf . od . leih¬
weise . B RA 4489 Führer -V. Rastatt .

Kleider , Schuhe u. Unterwäsche von
Arbeiterin ges . B 45016 FUhrer-Ver-
tog Karlsruhe .

Mantel , dunkelbtau , Gr . 44, oder
Kleid . Gr . 44, 1 schw . Kleid . Gr .44,
Unterwäsche , Gr , 44, zu kauf . ges .
B 48044 Fühier -Verteg Karlsruhe .

Muse , lachsfarb . r . Moireseide . 40
XH , br . StrauBt . 25 XH , Samthut ,
schw .. 30 XH, mod . Ohrringe m . St .
30 XH, Ohrringe , Toledoarb ., 35 XH ,
weiß . Palzkr . 1. D.-Mantal 50 XH
zu verk . B 48108 Führer -Verlag Khe.

Seiden mental , schwarz , Gr . 42, für
45 XH, Sportschuhe , grün . Gr . 37,
15 Df zu verk . B 48139 F.-V. Khe.

• laufuchs , Preis 1000 XH , zu verkf .
B B 44427 Führer -Verlag Khe.

tyehn i lmmet , schön , eich . , zu verk

D.-Wlntermantel , Gr . 44, gut erhal¬
ten , gesucht . B mit Preis 67971
Führer -Verlag Karts ruhe .

M.-Kindermäntel , warme , für Alter v .
9—12 Jahren ges . Zu ertragen Füh¬
rer -Verlag Gernsbach oder Ruf 289
Gernsbach . _ _ (1445)

Pelzmantel , Gr . 42, aus gt . Haut zu
kaufen ges . B RA 4482 Führer -Ver-
iag Rastatt

Pelzmantel , eteg ., neu od . neuerer ! .,
zu kaufen gesucht , B m . Preis

2000 XH , B <6030 Führ .-Verl. Klte, <9194 Führer -Verlag Karlsruhe .
I

Klndersportwagen dflogd . gesucht .
B 67640 Führer -Verlag Kerls ruhe .

Lammfalldecke f . Kinderwagen ges
B RA 4467 Führer -Verlag Rastatt ,

K.-Klappstuhl gesucht . B 67721 Füh
rer -Verleg Karlsruhe .

Puppenwagen , schön ,
schöner Vogelkäfig _ _ .
an Lenl Ringwald . BÜM/Baden

. gut erh ., u
Ikäflg ges . B mit Pr .

Ms Ister -Erwin-Straße 16.

Kindersitz f . D.-Rid gesucht . Renz,
Karlsruhe , NokkstraBe 4. (48121)

Drehbank od . Schepingmeschtne u .
Motor (Ständer ) gesucht . B 48520
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gartenhaus od . Holiberacke drfrtgd .
zu Wohnzwecken gesucht . Näh . unt .
H. Richter . Kartar ., hauptpostlag

Hagebutten , auch Hüten genannt ,
kauft wie alljährlich von 20 Pfund
an . Auf Wunsch Gegenlieferung
von Beerensiräucherrt . Zimmer ' t
Obstgerten , Bamberg .

_ Tausch

guter D -Pelzmantel ges . H.-Win¬
termantel , mod .. Lüster , gebot .,
Jugendl . D.-Wlntermantel . nur gut
erh . u . mod .. gesucht . Frau v.
Mandelsloh . Khe .. Händelstr . 19.

Brautkleid , weiß , Gr . 44 44, u . ein
P . w. Schuhe , Gr . 58, zu kauf . od .
geg . » . färb . Kleid zu tausch , ge « .
B RA 4497 Führer -Verlag Rastaft .

Damen - od . gröfi . Klndnrtahrrad ge¬
sucht . Geböten Kinderfahrrad
(Voltgunwnl ) . B > 0 5694 an FOft-
rer -Agentur Achem ._

Harrenrad mit Gummibar . geboten .
Gesucht Klndemportwagen . Karlt -
ruhe , GerwigstraBo 23, II ,_

Wohn -tchlafzlmm . , mod . möbi .. Bad .
Zentralhz .. Tel .. In vornehm . Haut
u , ruh . Lage zu vermieten . B 45053
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , groß , leer , ft . Wasser ,
oh . Küche toi . zu verm . Fr . Hot-
mann . Kh» „ Krlegsstr . 91, pari .

H.-Fahrrad , oh . Bereif ., geb . Suche
Leiterwägelchen . 4—5 Ztr . Tragkr .,
od . Fahrradanhäng . m . Bereitung .
Wertausgleich . B RA 4477 Führer -
Verleg Rastatt .

H.-Fahrrad gegen Radio , 220 V. , zu
tauschen gesucht . B RA 4449 FUh-
rer -Verlag Rastatt .

Kletterweste , gut erh ., u . weiße
Bluse , geboten , ges . Windjacke ,
Handwäschemange geb . gegen
Photoapparat , 6X9 . B 47965 Füh -
rar -Verlag Karlsruhe ,

Harren -Fahrrad , Wert 100 XH , gegen
Rolltllmtoto zu tauschen gesucht .
B 67756 Füh rer -Vortag Karlsruhe

H.- od . D.-Fatirrad mit Bereifung zu
tausch , geg . Leichtmotorrad bis
200 ccm , f . Schwerkrlegsbeschäd .
zu tauschen . B BR 2072 Führer -
Verlag _

Im hinteren Albtal 2 Zimmer mit klei¬
ner Küche an Filegergeschädigte
zu vermieten . B 44732 Fühler -Ver-
lag Karlsruhe .

Handtasche , rote , verlor . Der 4. Teil '
des Inhalts wird Zuges , od . nach
Vereinbarung ein neuer Damenhut .
Brauche meine Kennkarte u . Klei¬
derkarte . auch meiner Schwester ,
dringend , sowie Kofferschlüssel .
Der Finder wird gebeten , dieselbe
Im Bahnhof In Hörden , wo sie
auch verloren ging , abzugeben

4 Z.-Wohnung an wohnungsberech¬
tigte Familie , vollkommen möbl .,
sofort zu vermieten . B 48073 Füh -
rer -Venieg Karlsruhe .

Raum zum Einstelten von gut . Mö¬
beln sofort zu vermieten . Karts-
tuhe , Ruf 4555. _

Fahrradkörbchen geb ., Puppe ges .
mit Aufz. B 46002 Führer -Verl . Khe

Kofferräume , schön , groß , ca . 350 qm
(früher Weinkeller ), Umgeg . Khe .,
zu vermieten . B 48082 Führer¬
l/erlag Kartsruhe . _ _

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Vertat ».
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.50 Uhn

| K. d. F.-Veranstaltungen

Schwarze Handtasche am 14. 10 . 43
vom Hauptbhf . Karlsruhe nach dem
Atbtalbhf . verlor . Inhalt 1 Ausweis ,
Brille , Taschenmesser , 1 Sleuer -
zettel . Gegen Bel . atozugeb . Frcm -
sir . 12 Khe .-Rüppurr , od . Fundbüro .

Wildlederhandschuh , grauer , recht .,
verloren . Geg . Belohnung abzug .
Bruchsal , llnteröwisholmerstr . 23 .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Dl, .
19. Okt ., Kreisobmann der DAF-
Hlntze : „ Wehrhafte Arbeit " . KdF .'
Chor singt „ Hymne der » lbelt -
19.30 Uhr, Künstlerhau « . Kanten XH
1.— ; aut Hdrerk . 0.60 . — Ml ., 20.
Okt ., Franz Habt llezf aus zelnan
Dichtungen . 19.30 Uhr, Künstler¬
hau« . Karten XH 1.50 ; a . Hörerk .
XH 1.— ; Wehrm u . HJ . 0.80 bei
„ KdF ." , Waldstr . 40a (Ludwlq«pl .).

Säuglingskarte m . Zusatzkantenab¬
schnitt verloren gegangen . Gegen
Belohnung abzugeb Fr. Gutmann ,
khe ., Nuits« ! raße 22, II . (48215)

Mietgesuche
Briefmappe mit Raucherkarten Im
- Zigarettenhaus Kosmos WaldstraBe

verl . gegang . Abz . Fundbüro Khe .

Rrankenfahrstuhl gegen em . Bade¬
wanne zu tauschen . B 67965 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Klavier gegen Wohn- od . Schlafzlm .
zu tauschen . B R4 4490 Führer -
Vertag Rastatt .

Klavier , schwarz pol ., gebot . Ges .
Pelzmantel , Gr . 44 , nur gut . Stück .
B 67852 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kamethaarmantel , Gr . 44, geg . schw .
Samt - od . Wollkleid 44 zu tausch .
B 66294 Führer -Verlag Karlsruha .

Radio , mod ., fast neu , 7-Krelser ,
110—220 V., mit Sparschaltg . , Kurz¬
weltenteil usw . gebot . Ges . Kla¬
vier od . Flügel , entspr . Autzahlg .
Ge tl , B 47817 Führer -Verlag Khe .

Radle geg . Schreibrrvesebtne , Fahr¬
radbereifung geg . große Wasch¬
wanne zu tauschen . B BR 2049
Führer -Vortag Bruchsal ._

Zimmer , leer o . möbl . , in Rastatt
ges . B RA 4479 Führ .-Verl , Rastatt ,

Zimmer , möbl .. In Bruchsei von Jg .
ruh . Frau ges . B BR 2074 Führer -
Vertag Bruchsei ._ ,

Radio , gut erh ., Wechsel - od . Alt¬
strom , 125 V., sow . etektr . Bügel¬
eisen , 125 V., zu kauf , gesucht .
Mende - Radlo ohne Lautsprecher .
Gleichstrom . 220 Volt , u . H.-Rohr-
stlefel 42/43 gebot . B D 44647 Füh
rer -Vorlag Karlsruhe .

Radio „ Lorenz " , 220 V. Wechsel * tr .,
gut erh ., geg . Puppenwagen u .
Puppenküche zu tauschen . B BR
2074 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl . , heizbar , aut 1. 11. 43
gas . B 48104 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhzg .
für sof . oder später dringend ge¬
sucht . Nähe Mühlburger Tor be -
vorzugt . B 44458 Führer -Verl , Khe .

D.-Wolljacke , schwarze , rot -grün ge¬
mustert , bei Bulach verlor . Abzug ,
geg . gute Bel . bei Oster , Beiert -
h elmer Allee 15. I„ Karlsruhe .

Damenweste , braune , vom Haupt¬
bahnhol zur Straßenbahnhaltestelle
verlören . Abz . gegen gute Bel.
bet Busch . Hardtstr . 48, I. (48260)

Karlsruhe . Festhalle . Do . 21., Freit.
22., Sa . 23. u. So . 24. Okt ., Werk¬
tags 18 .30 , So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude " , eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Alberti -Mädel -Chrtsta -Balletl ,
die gr . Muslkal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Eintrlttsk .
1.— bis 4.— XH I. d . KdF .-Vorver-
kauhstelle . WaldstraBe 40a .

Zimmer , möbl ., mögt . m . 2 Betten an
einer Bahnstation Nähe Khe . ges .
B 48104 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knirps in Daxlanden von Hördstr .,
Pfaizstr . b . z . Haltestelle Klrchpl .
verlor . Abzug , geg . Bel . Daxlon -
den , Hördstr , 8, b . Reiser .

Zimmer , eint , möbl .. In Kehl sof . od .
spät , für Jungen Arvgest . gesucht .
B an Fa . Karl Schweyer AG.,
StraBburg -Rhelnhafen ,

5 Verdunkelungsreilos Freitag abend
Linkenhelmer Landstt . verter . Der
Kraftfahrer , der sie aufhob , wird
gebeten , dleselb . geg Belohnung
Karlsruhe , Amalienstr . 4, ll„ abzug

Zlmm.ar , gut möbl ., m . Badben , für
seriös ., berufst . Jung . Dame sofort
od . spät . In Kehl ges . B an Fa .
Karl Schweyer AG.. Straflburg -
Rhehvhafen .

Geldbeutel mit Inh . get . In d . Alb-
tledlg . Abzug , Khe .-Albsleölung ,
Daxlander Straße 22 _

Zimmer In Herrenalb , auch Albtal , v.
berufst . Dame . evtl . Schlafstelle
zu mieten ges . Wäsche kamt ge¬
stellt werden . B 68072 Führ .-V. Kne .

Radio (Telefunkon ) tür Wochsoistr .
geboten . Gesucht guter Radio -
Apparat tür Gleich - oder Allstrom
bei Zuzahlung od . Zugabe guter
Herrengarderobe . B R 44715 Füh -'
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer , gut elnger . mit
fließ . Wass . u . Zentralhelzg . z . 1.
Nov . I. nur gut , Hause v . Dame a .
Dauermiet . ges . (ohne Frühstück ) .
B BA 14M Führer -V. Baden -Baden .

Radlogeräf , 5 Röhren , geboten .
Suche Kleinbildkamera . B 67954
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , gut möbl . sucht beruts -
tät . Akademiker In od . bei Karls¬
ruhe , wenn bahngünstig auch well .
Umgeb ., Balkon od . Terrasse , fließ .
Wasser , Bad , Telefon erwünscht .
B Z 44050 Führer -Verlag Karlsruhe

Wechselstrom rodle (Saba ) , zweiteil .,
gebot ., ges . gleich wort Gleich¬
st romapparal . Anzuseh . 16—14 Uhr
od . 19—20 Uhr bei Berg , Karlsruhe ,
Lieb lg Straße 7. (48027)

Radioröhre CL 4, neu od . wenig ge¬
braucht , ges . bd . geg . solche CF 7
od . CSC 1 od . Teler -Lautsprecher
zu lauschen . B BA 1446 FUhrer-
Verleg Baden -Baden .

H.-Wintermantel , Gr . 50, prima Stück ,
. geg . schwarz . prima D.-Mantel ,

Gr . 48, zu tauschen . B 46134 FUh-
rer -Vetlag Karts ruht

D. Halbschuhe , Gr . 58, Kinderstiefel ,
Gr . 54, neu gesohlt , geb „ ges . wer¬
den D.-Russenstiefel , Gr . 56, od .
Lederhandtasche , groß , ichwarz -
blau . B 47931 Führer -Verlag Khe .

D.-Ichnh », fast neu , braun , Gr . 54,
u . schwarz Gr . 56, geboten . Suche
Wok» f . D -Pullover od . gtelchw .
Schuhe , Gr . 57V» u . 38V». Zu ertr .
be i Frietseh , Khe ., Sch iltar str . 9, H.

Sportschuhe , mod ., Gr . 39, Keifabs .,
(fast neu ), gebot . Ges . mod . Pul¬
lover (Angora ) od . Wollkleid . B
48144 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohnsr -Akkordson , 80 Bässe , gebot .
Gesucht diatonische Handharmo¬
nika , Mod . Nr. 756. B an Berthe Id
Schoch , Au/Mungtal , Haus 8.

2 Zimmer mit Küche , möbl ., v . 2
Technikern mögt . Nähe Jolly . od .
Mothystr , Khe . gesucht . B 46143
Führer -Verlag Kaftsruho ,

2—5 Zimmerwohnung od . 1—2 teere
od . möbl . Zimmer m . KUchenben .
ab sot . od . 1. Nov . In Bruchsal
ges . B BR 2075 Führer -V. Bruchsal ,

Laden , In d . Jahrzehnte ein Ziger -
rongesohätt betrieben wurde , sof .
zu verpachten . B 48152 an Führer
Verlag Karlsruhe .

| Wohnungstausch
Handharmonika , Hohrter Club II, ge¬

gen Club II B od . 4 mit od . ohne
Register zu tauschen . B 1140 Füh-
rer -Verlog Karlsruhe .

1 Randoneon gebot ., ges . 1 P. Ski
od . Klelderschrenk , geboten : 1 P.
braune Glacähandich Gr . 454, ge¬
sucht 1 P . D .-Schuhe , Gr . 57. B 67402
Führer -Verlag Karlsruhe .

’/i Violine , sehr gut , mit Formkasten
geboten . Gesucht : Knaben - od . Da¬
menrad . B 47352 Führer -Verlag Khe.

Plattenspieler (Allstrom ) geb . , ges .
Radio . B 67924 Führer -Verlag Khe ,

fchrank -Grammophon mit Platt , ge¬
gen Korbkinderwag .. Peddigrohr .

tausch . B Rastatt , Werderpl . 15

D.-Stiefel , hübsch , schw ., wlldl . , Gr .
37' /», gut arh .. geb . gegen eben ».
Gr . 54, evtl , auch schöne H.-Stiefel .
B D 44855 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Helbschuhe , Gr . 43 , br ., Leders . ,
geboten . Ges . D.-Fahrrad , gut be¬
reift , mit Aulzahl . — Damenweste ,
grau , gebot ., ges . H .-Schlafanzug .
B AC 3668 Führer -Verlag Achem .

Herren -tchuhe , GröBe 42. geboten .
Gesucht D.-Schuhe , Gr . 42 . Georg
Hager , Khe ., Kaisers tr . 41.

Skistiefel , gut erh . , Gr . 37, zu tausch ,
m ebensolche Gr . 58/39 . B

Führer -Verlag Karlsruhe
Schaftstiefel , fast neu , Gr . 41/42 ,

geg . beste rh . Kinderdreirad zu
tausch , ges . B 44444 Führ .-V. Khe

H.-Rohrstlefel , 1 P . braune , Gr 42,
geboten . Gesucht 1 Paar Domen -
Schetfettetet , Größe 39, braun .
B 46141 Führer -Verlag Katlsruha .

FuBballstiefel , gut erh ., Gr . 40, geg .
Rohrstiefel , Gr . 40/41 , zu tausch .
gesucht . B 67998 Führer -Verl . Khe .

Paldl -Reftcbe » geboten . Puppe ges .
B 48005 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderwagen geg . Klnder -Zwef . od .
-Dreirad zu tauschen . B RA 4491
Führer -Verlag Rastatt ,

Korbkinderwagen , schön , u. Stuben¬
wagen ges Biete : seid . Damen -
Wäschegarnitur Gr . 42, Knaben¬
anz ., w . 2—5 Jahre , D.-Wltdleder -
handechuhe , Gr . 6, nicht getr ., fasi
neu , bl . sportf . Woltstoffmantel ,
Gr . 42, u . Damenlackpumps , Gr . 40.
B 67955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderkortnportwagen , Gummi ber ,
gut erh .. geg . Damen -Uebargangs -
mantel , Gr . 42—44, od . Volksempf .
zu tausch . B 44495 Führ.-Verl , Khe.

Grammophonplatte , Petruchka : Jahr -
maflet v . Strawlnsky DWX 1261 ge¬
gen and . Platten zu lauschen od .
zu kaufen gesucht . B G 44026
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung , neu , Zentralholz ., tl .
Wasser , beste Wohnlage Straßburg ,
geboten . Suche mögt , gleiche/ .,
auch größere Wohnung In MIMel -
Südbaden , In Kleinstadt oder auf
d . Lande . B 45001 Führ .-Verl . Khe .

2 od . 5 Zimmer , teer , mit Notküche ,
in B.-Baden od . Umgeb . v . teil .
Angestellt , für Kriegsdauer ges .
Wohnungsberechtig . Vorhand . Auf
Wunsch I. Tausch geg . möbl . 2 Z.-
Wohnung in best . Lage . B BA 1504
Führer -Verlag Baden -Baden .

1—4 Z. -Wohnung In Süd - od . Mittel
baden gesucht . Geboten wird neu
hergerichtete 3 Z.-Wohnung mit
Mansarde und Kelter in bester Lage
In Karlsruhe . & 48165 Führ-V. Khe

Photo (Platten u . Fllmpack ) 9X12 mit
Zub . gebot . Ma*ratze u . Federbett
oder . Gasbackofen gesucht . B
48255 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin , Vorort . Schöne 2V» Z.-Wohn .
mit elnger . Bad , Miete 58 XH , ge .
gen 3 Z .-Wohnung mit Bad sof . zu
tauschen ges . Im Allgäu od . Vor
arlberg , Bodensee od . Schwanw .
B 48227, Führer -Verlag Karlsruhe

Photo Volgtländer -Besa , 6X9, mH
Stativ , Aktentasche . Rindleder ,
gebot ., ges . Pelzmantel , Gr . 40/42 ,
mit Wertausgleich . B 67958 Führ.-
Verlag Karlsruhe ,

Leica od . ähnl . zu kauf . od . Tausch
gegen Schreibmaschine gesucht .
B RA 4478 Führer -Verlag Rastatt ,

Kleinkamera geb ., suche Nähmasch .
B 47915 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenepperal , 6X9 , gegen Fllm-
apparat , 4X9, oder kleiner zu
tausch , get . B 67926 Führ .-V , Khe .

Karlsruhe . Schöne sonn . 4 Z.-Wohn .
mit elnger . Bad , Miete 50 XH, ge¬
gen 4—5 Z.-Wohnung mit Bad , Bo¬
densee od . Schwarzwald bevorz .,
zu tausch . B 46228 Führer -V. Khe.

In Karlsruhe schöne 4 Z.-Wohnung
m . Bad u . Balk . geb . In B.-Baden
od . Umgeb . 4—5 Z.-Wohng . ges .

48117 Führer -Verlag Karlsruhe
4 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , in

ztr . Lage Gaggenaut , geg . oben « .
3 Z.-Wohnung In Gaggenau oder
näh . Umgeb . zu lauschen . B RA
4500 Führer -Verlag Rastatt ,

H.-Rlng , Brautkleid , w . u . Elnkauft -
korb geb ., ges . D.-Wintermantel ,
D.-Handtasche Durmersheim , Tho-
mas -Strate 194, 1 Treppe .

4—4 Z.-Wohnung In B.-Baden ges .
Bleie komtorl . 4 Z.-Wohn . In Stutt¬
gart . B BA 1502 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Unter rl cht

Klndersportwagen dring , ges . geg .
Wintermantel , Gr . 44, gut erhalt .
Zu ertragen bei Bereiter », Karls¬
ruhe , Bernhards ! raBe 1.

Kindartportwagen gebot . Suche kl .
Fruchtmühte od . weiß . Kohlenherd .
B BA 1449 Führer -Verl , B.-Baden .

Klndersportwagen geg . Schattsttef .,
Gr . 42. zu tauschen ges . B K 44541
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen od . Puppensportwag .,
mod ., gut erh ., gesucht . Geboten
1 Paar pr . H.-Lederstlefal (Lader -
sohl .) , Gr . 43. B 67885 Führ.-V. Khe.

Puppenwagen , gut erh ., get . Braune
Lederpumps . Gr . 39, mit Wltdleder -
ausputz geboten . B P 44544 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , gr ., od . Puppen¬
wagen , hur gut erh . . ges . . gebot . :
D.-Armbanduhr m . Gllederarmband .
B 67942 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreirad od . Puppenwagen gesucht .
Biete Foto 4X9 . B 46131 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Kinderdreirad oder dergl , gesucht .
Biete gut erh . schwz . Frauenmant .
B BA 1457 Führer Verlag B.-Baden .

Euiterkarteffeln u. Dickrüben , einige
Ztr ., zu kauf , gesucht . B RA 4484
Führer -Verlag Rastatt .

Dickrüben , 50—40 Ztr ., auch 1 Acker
Weißrüben gesucht . Kunzehnann ,
Kha ., Fortenweg 9, Siedlung

Kinder -Drelrad , gut erh . für 5—5-J .,
Strickanzug und 2 Pullover , altes
harvdgestr ., f. 3—5-3., Gummi -Rohn
Stiefel warm , Gr . 25—26 gebot .
Ges . Fuchspelz , schön . Stück , evtl .
Autzahlg . Bl 6/648 Führ .-Verl . Khe.

tpolsokohlrabon , 15 Waggon , Und
einige Waggon Dlckrüben zu kf.
gesucht . Frenz Dreher , Hügels -
heim bol Rastatt , Rheins tr . 79,

1 Ztr . Hau u . 1 ZW. Dfckrüben ges .
K. Schienstedt , Khe ., Domwaldsfr . tä

Aletemllch 4 Dosen geg . 4 0 . Nestle
zu tauschen . Bischen , Karlsruhe ,
JahnstraBe 12. (44254)

Damenrad , gut erh .. gebot . Suche
schön , mod . Puppenwagen . B BA
1454 FührenVerlgg Baden -Baden .

Damenrad , gute Bereif . , od . 18karal .
D.-Armbanduhr geboten . Gesuch !
Pelzmantel , braun od . schw ., Gr .
42 od . 40. Evtl. Aufzahlung , Bl 47841
Führer -Verlag Kerleruhe .

Armbanduhr , gut erh ., geg . Marsch¬
stiefel , Gr . 4IV», zu tausch . Fefl-
mortn , ZeIFWeierbach , Haus 38a.

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr . 47 (Eingang
Waldhornstr .) Fernruf 8401 . Beginn
neuer Halbjahrskurs » anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

H.-Armbonduhr , ©rttkl ., geboten , D.®
Fabrred getuebt . H 67607 Führer -
Verleg Karl »ru+>e .

Nähmaschine , gut erh . . ges . geg .
g-ut erh . Kinderwagen . Bl W 44843
Führer -Verlag Karlsruhe .

NBhmaschlne , gut erhalte gesucht .
Biete : gut erh . 4flamm . Gasherd m .
Backofen , 1 P. fast neue schwarze
Schuhe , Gr . 55 (Pumps ) , 1 Tisch¬
lampe , 1 grüne Kinderwagengar¬
nitur . BI 48016 Führer -Verlag Khe.

Englisch und Mathematik . Wer er¬
teilt Schüler dar Oberschule Nach¬
hilfe ? 0 48196 Führer -Verlag Khe .

Anorganisch » Chemie . Wer erteilt
Unterricht für Anfängerin ? BI 44692
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 125 Volt , geg . Staub¬
sauger , 220 V., zu tauschen . Bl BR
2047 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer beaufsichtigt Schulaufgaben v .
Schüler Hl . Kl. O .-R., hauptsächl .
In Latein und Englisch ? Bl 48515
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt Wer gibt Nachhllfstunden Im Rech¬
nen u . Rechtschreiben für Mädch .
v. 12 J . B > 68309 Führer -Verl . Kh| .Settelkuh , groOtrÄcht ., (5. Kalb ) zu

vk . Obergfombach , Ad .-HItl * r*Str .9.
Läuferschwein , schön , zu verkaufen .

Albert Sellz , Khe ., Neureuter¬
straße 312. Ruf 5459.

Bel genügender Beteiligung be¬
ginnt am 25. Oktober In der Ge¬
werbeschule in Achem ein Vorbe¬
reitungskurt zur Meisterprüfung für
die Bezirke Achem und Bühl. An¬
meldungen sind sofort schriftlich
an die Direktion In Achem zu
richten (ev . euch persönlich am
20. Oktober In der Gewerbeschule
In Bühl) . Achem . 16. 10. 45. Die
Direktion . (71440)

kpltzer (Hündin ) , 4 Mon . elf . , schw, ,
kl . Rasse , zu verkaufen . Rudolf
Belsehe . Breiten , Derdlngerstr . 5 .

Drahthaarfox , ta ., refrvran .. zu verk .
Anzu* . bei € o0weiler , Karlsruhe ,
D»mmer »tockttr . 52, I., v . 10—16 U.

I Rhedeländer od . w . Leghorn , 42.
od . 43. Brut gesucht . Weber . Khe .,
Scherrstraße 10a . (48153) Verloren - Gefunden

Entlaufen Brosche , eingefaßt , wertv . Anden¬
ken . Freilag . 15. 10., zwischen
Staatstheater , Lammstr . u . Hermann -
BIHIng-Slr . verloren . Gegen gute
Belohnung Fundbüro Khe . abzugeb .

Schnauzer (Petarle hörend ) entlauf .
Wlederbrirvger gtrte Belohn . Vor
Ankauf wird gowamt . Hornung ,
V 'dertir . 70, Karliruhe . Geld . Armband mit 5 afrlk . Turms ®

llnen am Sonntag , 17. 10 ., iw . 14.30
bl , 16.45 auf dem Wege von der
Hauptpott rum PaH verlor . Abzug ,
geg . hohe Bel. Anruf 247. oder
Fundbüro Karlsruhe . (66189)

Zu vermieten
Zimmer , gemütl ., zu vermieten . B>

48123 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., tof . zu verm . Khe .,

Kaiseretraöe 56, 4. Stock .
Armbanduhr , Silber , Sonnt . 17. 10.

45, zw . 15 u . 17 Ühr Gartenstadl —
HedwigshoT —Hedwigsquelle verl .
Abz . geg . Bel . bei Scholar , Khe.-
Gartenstadt . DahHenweg 21 .

Zimmer , möbl ., an sei . Herrn zu vm.
Khe .. Adlerslr . 4. II ., Iks . (48095)

Zimmer u . Küche , Südsf ., Hth. , zu
vermiet . Ausk . Vaulent , Karlsruhe ,
Beierthelmer Allee 14a .

Armbanduhr zwltch . Satbechwalden
nach Achem Bahnhof verl . Gegen
gute Belohn , abz . bei Frau Huber
Wwe .,Sa »bachwat -den,Büchelbach 42

Galdbürs » m . Inh . (Bargeld u . Ehe¬
ring ) v. Bit . Ww. am 16. 10 . von
Lammstr . bis Schaftel «Ir . verteton .
Geg . g . Bel . abzug . Frl . Reinhard ,
Jbllyslr . 8, Khe. . abend ».

Zimmer , leer , groß , neu hergwricht .,
mH Küche , Zentrofhzg ., evtl . Bed -
benützg .. Im 2. St . , in best . Lag»
zu vermieten . Pawllk , Karlsruhe ,
Helm ho Hzsir . 7 .

Zimmer , gr ., teer , zu vermieten . H.
Bröckle . Khe., Schützenstr . Sa , III . Handfesche , elnf ., schwarz ; m . gröB .

Geldbetrag u . etwas Reisemarken
wahrscheinlich am Alblalbahnhol
von Soldatenfrau verl . Abzugeb .
geg . Belohn , bei Frau B. Forst ,

i *. z . Harrenalb , Hotel Germania .

Zimmer , möbl ., Bahnhotn ., Bad , an
Harm zu vm . Kha., Karlstr .127,pt. l.

Wohn-tchlafzlmm ., mod . möbl, . Zen¬
tralheiz ., Bad u . Tel ., auf 1. 11. zu
vermieten , Karlsruhe , Ruf 4633 ,

Vermischtes

Gernsbach . NSG. KdF. , Stadthali »
Gernsbach , II . Kutturrlngveranstalt .,
19. Okt . , 19.30 Uhr, Gastspiel dar
Bad . Bühne , „ Der Widerspansliga **
Zühmung "

, Lustspiel v . W . Shake¬
speare . Eintritt für NIcMrtngmltfll -
XH 5 — u . 1.50. Vorverk . Völk . Buch¬
handlung Murgtaldruckerei u. KdF-*
Dienststelle . _ (7440)

Gaggeneu . D»gl »r-Gaststät1 » n, Do, ,
21. Okt ., 14.50 u . 17 Uhr, finden
Zwei Kindervorstellungen des hes¬
sisch . Volkstheater » statt . „Hünset
und Oretei " , ein Märchenspiel i*J
drei Bildern nach Gebr . Grimm mit
Musik v . E. Humperdlnck . Eintritts¬
preise : Kinder XH — .50, Erwachs .
XH 1.— . Vorverk . bei fham » und
Gart », Adolf -Hlller -Str ., Kaufhaus
Steiner , Ottenau , bei den Block-
u . ZeltenwaHern der DAF„ sowie
an der Tageskasse .

Derjenige , der letzten Donnerstag
abend hn Kegiertwlm meinen
grauen ttebergangsmantel (Fisch¬
grätenmuster ) gegen alten Gabar¬
dinemantel tauschte , wird ersucht ,
diesen wieder unverzüglich Im
Kegterhelm Khe . abzugeben . an-
ernfall » Anzeige erfolgt , (46162 )

OatchättUehe
Empfehlungen

Suche ln Else6®lothr !ng ©n Dauerver -
bindung mit Fabrikanten u . Liefe®
ranten in TextH-Berren - , Damen * u .
Klnderleibwöscbe , Damen * u . Kln »
derklelder . Bru»t- u . Strumpfhalter¬
gürtel . Ferner »amtliche Kurtwaren
vom Herrteller . F. Joeef K4eti,
Bletig hei m/Baden .

Welches Allersheim irimntf einen
Pension . Beamten auf ? C3 46231
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung 2 dreitelt .
Matratzen nach Herrenalb mH ?
ta an Frau Dargel , Gövtber -Quandt -
straße 5. Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Ulm b .
Renchen mit ? 2 Schrknke Kom¬
mode und Nachttlrch . S ) 66221 Füh¬
rer -Verlag Karltruhe .

Wer nimmt als Beiladung 3 Koffer
u . 3 Klet . mit nach Neckargemünd ?
ia 46531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mH von Khe .
nach Obertsrot (Murgt .) ? ia 48274
Führer -Verlag Kaclsrube .

Wer Übernimmt Anfertigung v . Her¬
renhemden nach MaB? C2 66542
Führer -Verlag Karl,ruhe .

Gartenfachmenn kann »Ich an gröB .
Garten in EttHngen beteiligen .
O 68282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für geb . Witwe , pemfonsberecht ..
Ist ein Helm In einem mod . Ein¬
familienhaus bei Ehepear gebot .
S 68290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Frau übernimmt Kranken¬
pflege bei einer leidenden Frau?
Sl 68304 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer stopft und flickt Bettwäsche ?
tS3 68169 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pertrüf Modelle , männl . u . welbl .,
für Zeichen - u . Malunterrlcht In
gut geheizten Räumen , Jed . Alters ,
für sot . gesucht . Meldung : Khe .,
Bfsmarekstr . 67, Verwaltung .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

Dl ., 19. Okt ., 17 Uhr, „ Salzburger
Nockerln " , Optte . — Ml ., 20 . Okt .,
17 Uhr. 4 . MI .-Miete , „ Der Frei¬
schütz “ . — Kleine » thealer . Ml .,
20. Okl ., 17.50 Uhr. „ Dar Wider -
»penstigen Zühmung " , Lustspiel .
Gastspiel der Bad . Bühne .

Filmtheater
UFA-Thealer u. CAPITOL . Tägi . 2.00 ,

4 30 u . 7 Uhr : „ Wien 1911" . Ein
Wlen -Pitm mH R. Förster , H. Ge¬
orge , L. Dago vor , C . Kohlmann u .
v . a . Jug . ab 14 J . zugelassen .

PALI . 2.16, 4.45, 6.45 (Hpt .-Film 7.05)
„ Die Gattin " . Abends numeriert .

GLORIA. 1.45. 4.15, 6 .50 (7.10 Hauptl .)
„ Karin und der Fremde " . Jugend
nicht rugelasaen .

RISI . Erstautführg . „ Flucht ts. Heim¬
kehr " . Finnischer Großlllm nach d .
mH der gold . Medaille ausgez .
Roman von Jrjö Kartiumäkl . Un¬
erhörte Handlung — Spannung -
geladen . Jug . über 14 J . zugel .
Beg . mit Kufturf. 2.50, 4.40 , 4.50 U.

Kammer -Lichtspiele zeigen Frz . Le-
härs Operette : „Fratquita " . Beg .
2.50, 4.45 7.00 . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Pal und Patachon " .
Jugendfrei . Beg . 2.30. 4.45. 7.00 U.

RHEINGOLD. Ab beute 2.00 , 4 .16,
6.50 : „ Hohe Schule " , In Wieder -
aufführ . Wocöensch . Jug , n . zog .

iCHAUBURG. Ab heute in wieder -
ouffUhrung : „ Die Tächter Ihrer Ez
zeflenz " , Wochen « ebau . Jugend
nicht zugel . Beg . 2.00. 4.15, 6.30 U.

Durlech . Skale . Tägl . 2 .00, 4 .16, 6 .50
„ Paracelsus " . Wochenschau . Jug .
ab 14 Jahre zugeiasten .

Richard Haas , Khe. üackflschverkauf *
Dl ., 19. 10.. ab 9 Uhr. Nr. I- A"-
Bitte Einschlagpapier mltbrktpon . ^

Schindele , Khe., Kalserstr . 207. Fisch'
ausgabe am Dl ., 19. 10., von Nr-
6701—7500. Bitte ElnscbtogpapM '
milbringen ._

Durtach . M T. Nur noch heute und
morgen . Jew . 2.15 Uhr : Märchen¬
vorstellungen mH „ Tischlein deck
dich " . Heute 4.50 u . 6 .45 Uhr, R.
Förster In „ Hohe Schule " , Dazu :
„ Kamerad Pferd Ist krank “ und
Wochenschau . _

Herdsee " . Kha, Beckflschverkauf *
DI.. 19. 10., Ms. 8400 - 9000. Em-
schtagpaplef mftbrlogen .

Pfefferte , Inh . H, Gropp , Karlsruhe »
Erbprlnzenstr . 23. Beekflsehserkew *
Dl ., 19. 10. 45, ab 9 Uhr, Nr. 3» 1
bis 4000 Einschlagpapier miibrHsg»

Bodenseelische , Nr . 3801 bis 4500-
Papier mitbringen .

Parkettböden werden geschürten ,
Fliegerschäden bevorzugt . TullO'
str . 59, Josef Pury , Karlsruhe . _

Briefmarken . Verwertung von Nadj
*

lässen . Sammlungen , besseren Elm
zelwerten . Briefschetten usw . dixd »
unsere bekannten Auktionen . Elm
Heterung von Material Jederzeit
erbeten an unsere Ausweichstelle
Bad Nauheim . Karis4r.17. Auktion »-

Bedingungen stehen kostenlos zur
Verfügung . — Schätzungen >JtZ
kriegsbedingte Schätzungen
den schnellslen » ausgeführt .
kauf v . Sammlungen . Briefmarke «*
auktionshaus Edgar Mohrmann •
Co ., tnh . Edgar Mohrmann . Sen»*
zer und vereidigter u . öffentlich
bestellter Brletma -rkenverstetgerej »
Hamburg 1 Speersort 4. Ruf UsJBj
Tel .-Adr . : Edmoro . (44/ » t

Mllchgeberen — was versteht ***aP
darunter ? Mltel W und Mitei
stammen aus dem großen Kf»”*

quell Milch . Für Ihre „ Geburt **■
also frische , entrahmte Milch • *
forderlich . Diese natürliche , »aue .
tlerkunlt erklärt die schmackhafte
Verbesserung von Gerichten .
bäcken und Nachspeisen du **?
das mllchgeborene Mltel . &• ***„
Sie löttelgenau vor . . . u®1!
reicht Mllei länger und Sie kom
neri noch manche » Hühnerei men
austauschenl

Weichet Wasser wäscht welüerl Ent*

härten Sie das Waschwasser JJL
Clarax , — die Wäsche , frei
den Mineralsalzen des Was*• *■£
wird welcher und weißer .
spart viel Waschpulver , weH
beim Einweichen viel Schmutz ou»
der Wäsche löst , den Rest tseker *.
CLARAX VON SGNLICHT . ^

SoBanrsst verlängern ! Oft gejjJJ ,
ectron ein halber KNORÄ Sojen
Würfel , um den vorhandenen Soo*T
rest zu verlängern und zu
feinem . Sie brauchen den hateJJ .
Würfel nur fein zu zerdrücken , ***
reichlich % Liter Wasser
rühren und 5 Minuten -rsitko^J !«,
zu lassen ._ __

Geschwindigkeit In der Küche !*• ?.
Jede Hausfrau . Mit dem toP ” ®Iin
gen Migetti kann man schnell •
schmacWvattei Gericht dereire
Man brauchl Migetti nicht W „
sehen , nicht zu wässern , *pn°

Lo.
schüttet es etntoch In die
chende Flüssigkeit . Es kocM k“

n
und muß dann wenige reinu*

^.
heiß quellen . Dann kann man ^
getti mH einer schmackhaj

' h
Tunke bieten , als Beilage zu */• ___
und Gemüse oder als Sch®" ' ,
speise , zusammen mH MHel' Scn*]Tji
aus Mltel W bereitet ! — M 'G®
Ist ein Mitel -Erzeuonlsl _ _

Tausend Heinzelmännchen sind, .
Jedem Päckleln Elermann -BfC **^ ,
ver verborgen . Während ^ j».
Backen » werden eie frei und re
dig . Dann heben und lockern .p,
den Teig und machen Inn ' . |n
porig . So wirkt der reine Wein*"»

(.
Im tlermaon -Backpulver . WH
ken uns : Das Backpulver I*»: !h«n
gemein » rm mit dem Mehl zu ml »"
und zu sieben . Alte Zutaten
den kalt verwendet . Dann
das Backgut trlebschönl Eterm*
Weinstein -Backpulver .

"

tn

- ■̂ Tuiw
Mal wieder tu eilig gewesen ^

die Folg» — das KUchenme»** '
ausgeglitten , der Daumen p ,̂ rfi
Hausfrauen wissen »ich aber 97*^ ,.
zu helfen , der Vutnoplasl -wy ^ [e)i-

_ band wird angelegt , und dt*
Durtach . KammerllcMsplefe zeigen tlge Arbeit braucht nun n*' ()«n'

tägl . 4 .16, 4 .30, Sonntag « ob 2.00 . terbrochen zu werden , ünre * dl®
Abenteuer -Film : „ Vom Schicksal Vuhvop+ast - Wundverband kon ^ n,
verweht " . Jugendl . nicht zugel . Verletzung geruhsam ad **" ^ -

Ab Dl ., 19. 10. 43, bis auf widerruf , die Wunde Ist vor Schmun -
- chend geschützt . Vulnopt ®*

hautfarben nicht schmutz ®*]0-' , gpt .
wirkend . Packung schon • *>
In Apotheken u . Drogerien ^ —

Wische ohne Punkte ? Sie
drei Jahren mehr Wäsche yfj *peö

■reifen . Capltol -Theatef . Dienst , bis
Mlttw . abends 7.30 Uhr „ Die drei
Coden »»“ . Jugendl . nicht zugel

Rastatt . Rest . Heute 19.50 Uhr der
neue Größt . „Ein Welser mit dir

Rastatt . 8chleü Lichtspiele . Nur
Taget „ Dreiklang " . Jugend verb .
Wochenschau zu Beginn .

• •■Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14.50 u . 19 Uhr „ Romense In Mell " .

B.-Raden . Ftlmpalasf . 14.50 u . 19.50
Uhr : „Meine Freu Teresa " ,

I .-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr ..Heimaterde " .

Bühl. Lichtspielhaus . „ Floh Im Ohr " .
Jugendv Sp lelz ._ abe nd » 7 Uhr.

Achem . Tlvell -llchlsplele . Dienst , bis
Donnerst . „ Meine Frau Teresa

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

Beginn 7.30 Uhr : Neue große Va-
rletäattraktionen „ Am laufenden
Band " . Pausenlose Tempofolge .
Siehe Anschlagsäulen . Vorverkauf
f . d . lautende Woche ab 3 Uhr.

CENTRAl -PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr das große Klassenpro¬
gramm . Kapelle Martens , '

als andere Hausfrauen , sl®
Sie dafür Punkte brauch ®« -
müssen allerdings darauf ® «#ge
durch systematische WäscneP ^^)».
cMe vielfachen Schadens '”? v ,lu-
kalten von Ihrer Wäsche Jä¬
heiten . Wäsche , die »o*t*1 • 'Igurefl
gegangen wäre , wird nacn - .gn«,
noch gut und tadellos sei « - np«f
res hierüber , und beson ° ®" fhä-
dle Vermeidung von Wäsch ®

^
den aller Art . finden Sie ln pl*
wertvollen Henkeh -Lohrschrin . h.
Ihnen auf Wunsch durch
Werke In

' Düsseldorf kosten '" *

portofrei zugesandt wlrd ^ ^ ^ ^ |
st att ^ |

B.-Baden . Weidete 8> 0*
nadan -Ausgabe , Kronsardlnsm
talzsardallen : Dienstag j550-
ren Tag . Mtttw . bis 1 U äffisch •
Die noch nicht erhalten ^

« für
konserven auf ^®rug » r «®'

p̂« l1®̂
Lang -, Schwär - und Nacht ®r°
kühnen abgahott werden .

Kreis Rat
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